
Anlage 51 

FREIE ·uND HANSESTA·DT HAMBURG 
BEHÖRDE FÜR STADTENTWICKLUNG UND UMWELT 

-HSB 

Fs. 
Kutsch R. & S. KU GmbH 

Lotticher Str. 35 

52064 Aachen 

AUFTRAG - VOB 
Bauma&nahme: 
Neubau aOf dem Kunl\t- und .Medien~mpu& H8mburg 

Angebot fQr: 
Estrtcharbelten 

Anfaaen: ZWeitfertigunQ dieses Auftragsschreibens · 

181 Oftentliehe AUSSchreibung 
· 0 Seacl'lrtlnkte Ausschreibung 
0 Freihändige Vetgabe · 
0 Offenes Verfahten 
0 Nichtofrerles Verfahren 
0 VerhandJungsYe[fehren 
0 Öffentficher Teilnahmewettbewerb 

FlnM!I)oeltfon J Titel: 00.2.3660. 7Q2.03 
M~lbindung~- Nr:: 107.12 
ProJeJd- ~r.: ~ 

Bearbeiter: --
Telefon: : 040/42883 
Fax: · 040 J 42863 

"'1''r; ' 1. Arma 
3. jgJ Bauakte 
~·-~~50Td) 

1\ngeb~m: 
26.06.2012 

Auftdärungsgesprlik:hsprotokcll I Bau11811an- und Mantageordnung I Vordruck "Nachweis gern. BauSteiiV ... •1 
SiGeKo.P~ Nr. 01/ SJGeKo.Aiarmplan · · · · 

Aufgrund Ihres Angebots erhalten Sie in Namen·und fOr Rechnung der Freien und Hansestadt Hamburg, diese: 
vetCret«t durch 
die Beh&de fOr.Wlaaenischeft und Forscbung 

dleee(r) vertreten durch . . 
dJe Behörde fOr S1adtentwlckluns. und Umwelt, Leitung der Dienststelle ABH 57- Hochschulbau - HSS, 
Weidestraße 122 C , 22083 Harnburg 

den Auftrag zur AusfOhrung der oben bezeiChneten lelatungen. 

AuftragMumme 

146.834..88 EURO 

Fristen (sind keine-Daten elngetragEm, gelten die Nm. 2.1 bis :;!.3 der Besonderen Verlragsbedingungen) 
Gemäß Nr~ 2.4 der B•nderen Vertragat:ledlngungen werden die Fristen daturri&mlß!g fetitgelegt 

@!s!rm der Arbeiten am: voraussi_chtl=o:.:::l:.::::cll~· 32~.~~2~0713~----------------., __ _ 
FertigateJkmg d. Arbeiten am: --Vöräuääictrtlich 13.KW 2014 
Ende der Elnzelfristen: 

Datum: Hamburg, den t .J. I. A · At_ 

Untei'IChrfften: 

Auftnlg VOB - H I 03-2005 1von 2 
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VergabeNr.:ÖA-BSU/HSB- 057/12. 

Ve~art · · 
181 entliehe Ausschrellung 
0 Beschränkte Ausschreibung 
0 Freihändige Vergabe 

Zuschlagsfrist sndet am: 04.10.2012 

22083 Harnburg · 

ANGEBOT· VOB • 

l;m.umaßnahme 
Nftu.b..!J.b!.i.l.lf.Q{tOJ.~filH.:.\lOSS.Mea!ttoJa!DRlrltl..l::wmttum ......................... .. 

·············-··········-"····----········--····--··---········-···-·--·--······-----····-------·--· ··;;;,~----: .. u·l.···J([r--m···-· --· 

Angabotfilr 

E;!itr.iic~i.\Qn .................... :-·--··-······---·---·----·--···--·········-·····------------- ·········----···---··" .. " -~- .• 
............. - .......... - ..... - .................... .; ........ .. ...................................... - ...... _ ..................................................................... '11 ..... .. ............... ----.... ................... ............. ~--:·-- -:·-· ·· · ···-•• 

Anlagen: 

~ Leistungsbeschreibung I Leistungsverzeichnis 
~ Angaben zur Preisermittlung ,. - EFB-Preis 0 1 a, 0 1 b i 
~ Aufgliederung wichtiger Einheitspreise - EFB-Prels 2 - ') 

0 Verzeidmls und ErklArung betr. Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen !'Ir. 6) I 
181 Antrag zum Nachunternehmereinsatz - NU - (vgl. Bewerbungsbedingungen Nr. 7) "'l 
0 .... .-................. ~---·······------ .. - .............. ---············-·"·--··-··-······~···· .... ~ ... ------.......... ............ "' .... . _ .... _ . ....................... ..... _ ... __ ... _ .. _____ !" _____ _______ ~ 

0 ·····--·······--········--·······-····-------·-···-·-····----·······--·····---------·--···------·····--·-----·--·-·····--································· 
0 .................................................. ······--·-·--····· ..... ·········-····-········--····-··-······-·········-------·····---············-
q ···----------·········--·--···---······---············-------------------·-·--····----········--·····.··-·----·--·····-·-··--...,--···--·········--···--···· 
0 Pline/Zeichnungen Nr. 

. . ···--···-.. -..-----.................................... ___ .. .,. ______ ",_ .............................. _ ........................ -......... ~ ........................ _____ .. __ ,., .............. _ ................................ _..,._ ... _ 
-·-:-----· ·····----··. · ................................ ·------·-"····--··-···~·· ................................ :-...................... ....... - .................... ~ .. & .. .............................. ,.. ...... ......................... . 

. . .................. ,. .. ___ ..................................................................................... __ ,.. ____ .. _ _.,_ ....................................... ~-·-·--·-···-............................. _ ......................................... ......... .. 

, Zutreffendes von der Vergabestalle ankreuzen 
••> Zutreffendes vom Bieter ankrell4:en 

Ang- H0112012 A1 
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1 

2 

3 

4 
5 
6 
6.1 

6.2 

·6.3 

Ich/Wir biete(n) die AusfOhrung der beschriebenen Leisturigen zu den von mir/uns eingesetzten Piei&en und mit 
allen den Preis betreffenden Angaben in Nr. 9 des Vordruckes an. An mein/unser Angebot halte ich mich/halten 
wir uns bi& zum Ablauf der ZUSChlagsfrist gebunden. · 
Ich/Wir habe(n) die Bawerbungsbedingungen beachtet. Insbesondere 

- BwB Nr. 9 (Verbot der gewerbsrr\lßlgen ArbeltnehinerOberfassung) 
- BwB Nr. 7 (Nachuntemehmerelnsatz) 
Bestandtell meinestunseres Angebotes sirn;l rieben diesem Angebotsschreiben (elnschl. Anlagen) folgende 
Unterfagen: 

Leistungsbeschreibung 
die Besonderen Vertragsbedi~!Jngen _. BVB- H01f2912, 
die Zusätzlichen Vertragsbedingungen fOr die Ausffihrung von Bauleistungen -ZVB - H0512011 , 
die Allgemeinen Technischen VertragsbeQingungen fOr Bauleistungen (VOBIC), Ausgabe 2009 
die AUgemeinen Vertragsbedingungen fOr die Ausfilhrung von BauleiStungen (VOBIB), Ausgabe 2009 

freibleibend 
freibleibend. 

0 Ich bin/Wir sind bevorzugte(r) Bewerber. (§ 56 + 58 Schwerbshlndertengesetz) laut belgefOgtem(n) 
Naehweis(en). 

1c:t1 bin/Wir sind in der Liste des Vereins für f'e PtJQual,katlon ven BauuntemehmEfn e. V. 
(Prlquallfikationsverzelchnls) eingetragen unter Nummer: _ . _ . 

Elgenerkllrung~n zur sqnung gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2 VOBIA (f!.ir nicht präqualifiZierte Unternehmen) 1 

• zu§ 6 Abs. 3 Nr. 2 a) und c} VOB/A 
lcMMr erkliren, dau wir ausreichend lelstu~lg sind. tAm die ausgeschriebene Leistung zu erbringen und 
der Umsatz meiner/unaerea Unternehmens fOr vergleichbare .Leistungen aus den letzten drei Geschl.ftsjahren 
unter Einschluss des Anteils bel gemeinsam nilt anderen Unternehmen ausgefOhrten Auftrigen sowie die Zahl 
und die Struktur der bei mirltms beschl.fligten Arbeitskräfte und dea technischen Personals dieses ausweist 
AUf Verlangen werde klh zur Bestätigung entsprecheride Unterlagen vorlegen. · 

• ZU§ 6 Abs. 3 Nr. 2 bJ VOB!A 
·Ich/wir erklären, dasS ich/wir in den IetZen drei Geschäftsjahien Leistungen erbracht habe, die· mit der 
ausgeschriebenen· t,.elstung vergleichbar sind. Entsprechende drei Referenzell; die vom jeweiligen 
Auftraggeber schriftlich als auftragsgemäß erbracht bestltlg wulden, werde ich auf Vedangen vorlegen. 

• Zu § 6 Abs. 3 Nr. 2 e) und f) VOB/A 
Weiterhin erkläre(n) ich/wir, dass Ober mein/unser Vennögen 

- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Vetfahren beant~t wurde 0 ja 181 nein 

- ein lnsolvenzvertahren oder. ein vergleichbares Verfahren eröffnet MJrde 0 ja lij nein 

ein Antrag auf Eröffnung gestellt wurde oder mangels Masse Bbgelehnt 0 Ja liJ nein 

-- ein Insolvenzplan rech1skräftig besfltigt wurde. D ja lRI nein 
Falls ein rechtskraftiger Insolvenzplan bestätigt wurde, werde ich diesen auf Verlangen von.n. 
Mein I Unsar Unternehmer'! befindet sich in Uquidati~n 0 ja Dd' nein 

• :z:u § 6 Abs.3 Nr. 2 d) und g) bis I) VOB/A 
Ich/Wir erkläre(n), dass lchlwlr meinen/unseren gesetzliChen VeqJflichtungen zur Zahlung der Steuern, der 
BeltrAge zu den Sozialversicherungen, der BeitrAge zu der Sozialkasse des Baugewerbes 2 und der 
BeltrAge zu der Berufsgenosse~haft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen 
Voraussetzungen {Eintragung in Beruf&reglster) fQr die AusfOhrung der angebotenen Leistung erfülle(n). 
Aktueße Nachwelse gemäß Nr. 8 Ziffer 1 Bewerbungsbedingungen bringe(n} ich/wir auf Verlangen ~. 

- Ferner erkläre(n) ich/wir, dass lchlwlr ln den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Sch~rbeitsbel<lmpfungsg_esetz oder .f . 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz tnlt e!ner 
Freiheltntrafe von mehr als ctrei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 TagessAlzen oder einer 
Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind. 
Weiterhin erkl!re(n) Ich/Wir hiermit, dass keine Verfehlungen3 vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss 
vom Wettbewerb r~gen kannten. · 

1 Nud~i OffeOtlichen AusschrvibUngen elnschllgig 
2 Gilt nur fOr Bi!rtar, die S~rte& 211 dEin Acmel!«\qM ;1'11 ~M ~n .. 
I 

A2 

Verfehlungen,· die ln der Regfl %Um Aussohluss der Bewerberin oder Bieterin bzw. des Bewarbers oder Bieters von der 
Teilnahme am Vergabeverfahnm fOhren, sind - unabhlnglg von der Betelßgungsfoml, bei Unternehmen auch unabhlinglg vgn 
der Funktion der Tlterfn bzw. des TAlers oder der mw. des Beteiligten -lnsbesondera: 

Ang- H01/2012 



VV-Bau II - ~Iage 37 

Ich/Wir erldära(n), dass ich/wir von der Finaßzbehörde der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach § 6 
, Abs. 3 g) VOB/A von der Teilnahme am Wettbewerb at.isgeschlossen blnlsind.4 

7 i!a lch/Wirwerde(n) die Leistung 1m eigenen Betrieb ausführen. 

8 

0 Ich/Wir beabsichtiglil{n), die in der beigefügten Erklärung atifgefilhrten Leistungen an Nachunternehmer zu 
übertragen. 

Mir/Uns Ist bekannt, dass ich/wir Leistungen nur auf Nachunternehmer Obertragen daittdurfen, wenn der 
Auftraggeber im Einzelfall seiuHUich zugestimmt hat und dass die nachtragliehe 811Schaltung oder der Wechsel 
eines Nachuntemehmets ebenfalls der Zustimml!ng durch den Auftraggeber bedarf. · 

8.1 Ich/Wir verpffichte{n) mich/uns ·Im Fall der Auftragserteifung, den in meinamtunserem Unternehmen mit der 
Ausführung der beauftragten ·eauleistung beschäftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern die 
Mlndestentgelta zu zahlen, die ln HOhe und ln Bezug auf den lahlungszeilpunkt mindestens den Vorgaben 
desjenigen Tarifvertrages entsprechen. an den mein/unser Unternehmen autgrund des Arbeitnehmer­
Entsendegesetzes (Minde&llohn) oder autgrund von gesetzlichen Bestimmungen über Mindestentgalte gebunden 
Ist. ~ leistungen auf Nachunternehmen übertragen werden sollen, . habe(n) ich/wir auch die 
Nachunternehmen entst:nechend zu verpflichten. · 
loh/Wir verpii'!Chte(n) mich/uns, vollstlncf~ge und plilfflhige Entgeltabrechnungen Ober die von mir/uns 
eii1Jesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereJtzuha!ten. Auf Verlangen des Auftraggeber& werde(n) 
Ich/wir diesem dra Entgeitabrachnungen vortegen und EinbliCk in die Unteifagen über die .Abfilhrung von 
Steuern und Beitrig&n sowie die zwischen n"'ir/uns und den Nachunternehmern abgeschlossenen 
Werkverträge gewähren. Mein9/unsere BeschAftlgten ~ Ich auf die MOg6chkeit solcher· Kontrollen 
hingewiesen. . · · 

8.2 Jch!Wir verpflichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmem die mr mich/Uns geltenden Pflichten Im 
Hobliek auf dla Einhalll.lng der Tariftreue gernAB Nr. 8.1, Abf5al:z. 1, den Elnsa1z wn (Nach-) Nachunternehmern 

· und die Verpflichtung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen Ober die eingesetzten 

4 

· Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Verfangen dem OHentlicllen Auftraggeber 
. vorzulegen, ebenfalls 81Jfzuei1egen und die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere Nachunternehmer zu 

kontrollier:en. 
-Ich/Wir werde(n) die vorstehenden Erklärungen mit den Anträgen zum Nachuntemehmereinsatz.-NU- m,tch 
von meinen/unseren Nachuntemehmem abfordern und dem Auftraggeber vorlegen. 

- Stndta1Bn, die im Ge~hiftsverkehr oder Im · Bezug auf diesen begangen worden stnd, u.a; Betrug, Untreue, 
· Uri(undenfilschung, Diebstahl, Erpressung; 
das Anbieten, Versprechen oder Gewahren von Vorteilen an AmtstrAger oder an nach dem Gesetz Dber die förmliche 
Verpflichtung nichtbeamürter Panionen besonders Verpflichtete oder an Pen;onen, die für den öffentlichen Dienst besonders 
VerpfDchtaten nahe stallen (Be&kichung I Vorteilsgttwährung); 
VerstOSe gega11 das Geaetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), u.a. Beteiligung an Absprachen Ober Preise ode·r 
Prelsbestandt:eile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfehlungen oder Abspracf1:en Ober die. Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowie dle Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibungshllten: 
VerstOße gegen das SchwarzartlellsbekampfUnQSgesetz. Atbertnehmer0ber1assungsgese1Z, Arbeitnehmerentsendege&etz; 
falsche ·Erklarting zum Einsatz von Nachunternehme~ I unerlaubter Einsatz von Naclultemehmen, falsche .Erklin.Jng zur 
TarlftreueerklinJng I VerstaB gegen are Tarittreueeri(llrung Nr. 8.1 und 8.2; 

- andere vergleichbar schwerwiegende Verstöße. · 

Nur einiich!Agig bei einer All)ebotssunime mit elnem Gesam.iwert von mehr als 25.000 EUR {brultc). 

Ang H0112012 A3 
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9 

9.1 HauptMgebot1 Endbetrag einseht Umsatzsteuer Preisnachlass ohne 
(keine Vergabe nach losen} {ohne Nachlass) in Euro. · Bedingung auf die 

. . Abrechnungssumme 
ffir Haupt- ufl(l alle 
Nebenangebote 

Summe Angebot A~.MrD l~ ~ % 

9.2 Haupta~"l Endbetrag einseht. Umsatzsteuer Preisnachlass ohne 
(bei vorbehaltener losWeiser Vergabe) (ohne Nachlass} in Euro Bedingung auf die 

Abrechnungssumme 
fUr Haupt- und alle 
Nebenangebote 

Summe los 1 % 

SummeLos2 ·% 

Summe Los.3 % 

Summelos4 % 

Summe Gesamtangebot 

Zusätzlich!t Prelsermäßigung t?el Zus_ammenfassung Zusätzlicher 
Preisnachlass ohne 
Bedingung auf die 
Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

D aller angebotenen Lose % 

D der Lose Nr.: ---···· %. 

9.3 Nebenangebote zum Hauptangebot Anzahl: 

11 Ich/Wir erkfäre(n), dass das Im Leistungsverzeichnis genannte 'Fabrikat als angeboten gilt, wenn im 
Lefstungsverzeiahnis bei einer Teilleistung eine Bezeichnung fOr ein bestimmtes Fabrikat mit dem Zusatz .oder 
gleichwertiger Art" verwendet worden ist l.l1d ich /wir dort keine Angabe gema<:ht haben. . 

12 Der von mir/uns zu benennende SlcherheiiS- und Gesundheitsschutzkoorcfinator gemae Baustellenverordnung 
und dessen Starrvertreter verfügen Oper ausreiehende bal!f8chtiche und arbeitsschutzfachliche Kenntnisse und 
darOber hinaus meMAhrige Berufserfahrung, um die nach der Baustellenvercrdnung übemagenen Aufgaben 
fachgerecht zu erfOien. Entsprechende Referen;en werden bei der AuftragseTteilung vorgelegt. 

13 Ich/Wir erklAre(n) weiter, daSs ich/wir bel Vetwendung einer selbstgefertigten Kopie oder Kurzfassung des 
Leistungsverzeiclmisses das vom Auftraggeber verfasste Lei~ngsverzeichnis (langtext) als aUein verblndfich 
anerkenne(n). 

14 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/Wir bei Weitergabe von Vertragsleistungen, die von Preisgleitklauseln betroffen sind, 
eine entsprechende Regelung in meine Verträge m!t etwaigen Nachunternehmern bzw. anderen Unternehmen 
aufnehme(n). 

15 Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen. Bauhilfsstoffe} müssen nach FSC, PEFC oder 
gleichwertig zertifiziert sein oder die fQr das tewelllge Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC 
einzeln erfüllen. 

0 Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 

D loh werde Hol:lprodukte verwenden, die nach 

zertifwert sind. 

1 in Abhängigkeit von der Festlegung ln Nr. 6. der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes auszufüllen 

A4 Ang- H01/2012 
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0 .Ich werde Holzprodukte verwenden, die die im jeweiligen Herf<unftsland geltenden Kriterien des FSC oder 
PEFC einzeln erfOIJen. · 

Bei der Arllleferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Ueferadresse sind die im Angebot 
angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen NachweiSe vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkelt - d. h. Überainstimmung des :Urti1ikates mit dem für das jeweilige 
Herkunftsland geltEmden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im jewefigen 
Herf<unftsland geltenden t<rit$rJen des FSC oder PEFC einzeln erfüUt werden, Ist durch eine PrOfung des Jol'lann 
Heinrich von ThQnen-lnstituts in Harnburg odet des Bundesamtes. fOr Naturschutz (BfN) in Bonn zu erbringen. 

16' Ich bin mir/Wir sind uns beVtii.ISS1, dass eine falsche Erf<lärung in diesem Vordruck meinen/unseren Ausschluss 
von kü11ffigen Vergabeverfahren zur Folge haben kann. 

Ang H01/2012 
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Nachunternehmereinsatz Anlage zum Angebot 
OA - BSU I HSB ·057/12 

Baumaßnal1me Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Hamburg ......................................................................... .. 

• ··· · ~·~··· ~··············· ...... ~ .. ~-· '············· ..... . ................... . ..... • 4 .............................. ~ •• ~ • • • • • • ••••• ....... .... . . . . . ~4 ....... . . . . . ... , •• 

(wie Aufforderung zur Arige.botsabgabe) 

1 Antrag des Bieters zum. Einsetz von Nachunternehmern - Vertragsbestandteil 
{vgl. auch Nr. 7 Bewerbungsbedingungen und Nr. 9 ZUsAtzliehe Vertragsbedingungen) 

1.1 Mir/Uns Ist bekannt, dass ichlwir die angebotene Leistung !m Falle der Auftragsertellung entsprechend § 4 Abs. 8 
VOB/8 grundsätzlich irn eigenen Betrieb auszufahren habe(n). 

1.2 Als NaahunteiTI~mer werde ich/Werden wir nur Finnen beauftragen, 
- die fachkundig, leistungsffthlg und zuveriAsslg sind (§ 2 VOBIA), 

dfe sich verptlichten, die Obertrageneo Leistungen grundsätzlich im eigenen Betrieb auszuführen, 
"die Ihre P1Uc11ten aus den §§ 3, 5 und 1 o Abs. 2 des Harnburgischen Vergabegesetzes erfOIIen, 

die Nachweise gemäß § 7 Abs. 2 das Harnburgischen Vergabegesetzes beibringen, 
die ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuem und Sozialabgaben nac:hgekom~en· sind,· 

- bei denen die geWerbe~i::htllchen Voraussetzungen fOr dte zur Qbertragung vorgesehenen Leistungen vorlie­
gen. 

1.3 Zur AusfOhrung der Im Angebot enthaltenen Leistungen benenne(n) Ich/wir forgenderi NaChunternehmer mit·den 
von ihm auszuführenden Tellleistungen und beantraQe(n) hiermit die ZUstimmung zu seinem Einsatz: 

Nachuntemebmer: I • • •••• ••••~> •• ••••• 1 • •••• • •••••• +Oll J~ ~ l~ft '' II< Ir tt olol • .._.. t• 1• 1 II I <I II' •• • • I I tt •••• lt •~••• •• • •• o tl •"" '"' ' ' •• • 1 ~ - ••• • • • ~• o 1 •• 4.14 ,.. , " o • ,..~ - o o 

..... ~ _ ,, .. II III III I II I I I .0 I I lo •• ... I ,.,~~ I loo+o o•oo•o II I III. I I II Iot I II 111001 II ·- II I 'I' I II I I I'"' I Jo ••• "I <I tl•t I II 11•• I III lo II I II III I I II I I I I 1 1 •1 I 111•1 II to o'IIO I I I II I f~ I II• oo o• ••oo 111 III II I 

. (Name und Anschrift) 

· Pos.-Nr. Bezelehnung der Tellleistungen 

BegrOhdung fQr die Weitergabe: ................. : .......................................................................................................... .. 

...... 0• ......... -·· 0 """ ........... ~ t lt• I 14 lllolllo• l•o • ~-~ ••••• o•t ...... att tfiotl ............ ~ tt •••• ••tW IIItl•• ••• 0 fl , ~I tiii.IOitii ... O.tlotO 101 ltt•l t ttt•tt1 •I Tl II •tt ~111•1 ••• lt•" f t • I I oo .::O at a• ..... ... 

"" toa• llt•a• ttOI ttl toll tl AIA I 11&01 • ~I •• •••tl '"" "" •o<r tt ltt~ tt tt•l<ll II ta• III Ot ltlt• tttl• "" 0 •• U ..... ~·tt •tt ta••• II 110 ••••+•• ......... .. ..... _. •• ••• •••••• t<MI'I *" litt • • • • to •' '" l tl I , •••• t tt t f * l ti J' 

Der Nachunt~nehmer ist im Priqualiflkationsverzelchnis eingetrageh unter Nummer: 

Der Nachunternehmer hat erkiM, dass er 

0 die oben bezeichnete Leistung"vollstAnclig im eigenen Betrieb ausführen wird. 

0 die nachstehend bezeichneten Leistungsteile .................................................................................................. . 

...................................... ~ ................................................................................................... ; .• weitervergeben wird 

an die Firma 

Far diese Finna hat der Bieter einen gesonderten Antrag nach diesem Vordruck .. Nachl,mtemehmerelnsatz• vorzu­
legen . 

• ......... ~-···5•1 .. 11+.11 ................ ~ ........... . ......... ,, •• -~ ....................... -~ ......... ......... 1 •• 4 ··~··· ....................... . ........ . .... . ...... , ..... ~ . ................... · ·~ . , , •• •• 

Ort, Datum, stempel und recbtaverblndlfctle Unterschrift dia Bieters 
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2 dinrng von Nachunternehmern über die. Bnt:aaltung tarifvertraglicher Beatimmungen und den 
N1chtausechluss von 6ffentUchen Auftrigen der Freien und Hansestadt 'Hamburg sowie Ver­
pftichtung•rklirung 

2.1 Jch/Wir erkiAre(n), dass ich melnerVWir unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, der Beiträ· 
ge zu den Sozlalvemicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes•) und der. BeitrAge zu der 8&­
rLJfsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen Voraussetzungen für dle AusfiJhrung der 
angebotenen Leistung erfülle(n). Aktuelle NachWeise gemäß Nr. 7 Bewerbl.lngsbedingu~en bringe(n) Ich/wir bei 
bzw. habe{n) ichlwlr beigebracht 

2.2 Ich/Wir ertdire(n), dass ichlwlr in den letzten 2 Jahren nicht gern.§ 21 Abs. 1 Satz 1 oder-2 Schwaualbeitsbe­
klmpfungsgesetz oder gem. § 21 Ab6. 1 Arbeftn.ehmerentsenclegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessitzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt 
worden bin/Sind . .., 

2.3 Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns im Fall der Auttragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen mit der Aus­
führung der beauftragten Bauleistung beschäftigten· Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern jeweils rni.nd8stens das 
Entgelt zu den tarifvertraglich vorgesehenen Zeltpunkten zu bezahlen, das allgemeinverbindriChe Tarifvertrage als 
Mindastentgeltdtze nach dem Arbeitnehmerentsendegesetz arn Ort der AusfOiltung vorsehen. 

2.4 Ich/Wir verp11ichle(n) michfuns, vollständige und prOffähige Entgeltabrechnungen Ober die von mir/uns eingesetz­
ten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des Offerttlichen Auftraggebers werde(n) 
Ich/wir diesem die Entgeltabrechnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern 
und Beiträgen sowie die zwischen mir/uns und den Nachunternehmern abgeschlossenen WerkvertrAge gewähren. 
Meinalu"nsere Beschäftigten habe. ich auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hirtgewiesen. 
lchJWir verpflichte{n) mlchluns, meinen/unseren Nachunternehmern die für mich/uns geltenden Pflichten im Hin­
bHck auf die Einhaltung der TariftreUe gemäß Nr. 2.3, den Einsatz von (Nach-) Nachuntemehmam und die Ver­
pftic;htung, vollständige und pr1lff!hige Entgeltabr8chnungen Uber die ei~tzten Arbeitnehmerinnen -und Arbeit­
rieh~er bereitzuhalten und diese auf Verfangen dem Offentliehen Aurtraggeber vorzulegen, ebenfalls aufzUerlegen 
und die Beachb.mg dieser Pflichten durch meine/unsere Nachunternehmer zu ko~llleren. ld\/Wir werde(n) die 
vorstehenden Erklärungen mit den Anträgen .zum Nachunternehmereinsatz -NU - auch von meinen/unseren 
Nachunte~hmem abfordern und dem OffeFII6chen Auftraggeber vorlegen. 

2.5 Ich/Wir etkläre(n), dass icli/Wir von der FJnanzbehOrde der Freien und Hansestadt Harnburg nicht nach§ 16 Ab­
satz 1 Nr. 2 c} VOB/A von der Teilnahme am Weftbewarb ausgeschlossen bin/sind. We~in erkläre(n) Ich/wir 
hi~mlt, d~s ke!ne Verfehlungen .., vorliegen, die meinen/unseren Ausschluss vom Wettbewerb reptilfertigen 
könnten. 

2.6 Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine fal6che Erkl!rurG Z\.1 2.1, 2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 2.7 den Ausschlu&s 
kQnftiger Nachunternehmereinsatze bei Auftrigen der Freien und Hansestadt Harnburg sowie von Auftragsettei-
lungen der Freien und Hansestadt Harnburg zur Fo~e haben kann. · 

2.7 Ich verpilichte mich I Wir veJptlichten uns die unter 1.3 genannten Leistungen lm Fall'& der .Auttragsvergabe an den 
Bieter 1:u erbfingen-, · 

ört:'i:M~·s;;;;;;·~·~~rt;i~i~·~-~~rtit·~·N;;;;~;;;;~·· .......................................... . 

AnrnertwQA; Von jedem weiteren Nachuntemehmen Ist ebenfans ein entsprechender Antrag mit Erklärung über die 
Einhaltung der tarifvertragliehen Bestimmungen nach äieaem Vordruck beizufOgen. Angebote, die solche Erklärungen 
der Nachunternehmer nicht enthalten, können von der Wertung ausgeschlossen werden. · 

*} " 

j 
Gllt nur tDr Bieter, die Beltrage l;U den SOzialkaasen zu entrichten heben 
Sofem der Wert des Leis1ungsantells dse Nachunternehmers 10.000,00 € üt~Entefgt, wird die Vergabeet9ile, zur Bestitlgung der 
Eigene~. von den Nachuntemelvnen. des Bieters, der den ZUschlag erhaltsn soll unc! dessen Auftragssumme 30.000,- € 
Obersteitt. einen AUszug aus dem Gewerbezenllalreglster (§150 a Gewelbeordnung) belm BundeSZenttalreglster anfordern. 
Verfehlungen, die in der Regel zum AUDChluss der Beowerbelln oder Bieterln bzw. des BewerberS oder Bieters von der Teilnah­
me am Vergabeverfahren führen, sind - unabhanglg 110n der Betentgungeform, bei Untel'nehmen auch un,abh&W VOll d8r Funk­
tion der Tlterln bzw. de$ TAteis oder der bzw. des Beteiligten - lnebasondent: 

Straftaten, die Im Geschll.ftsverkehr oder im Bezug aut diesen begangen won:Jen sind, u.a. Betrug, Untreue, Urt<undenfäl­
schung, Diebstahl, Erpressung; 
das Anbieten, Versprechen oder Gew8hnln von Vorteilen sn Amtsträger oder an nach dem Gesetz Ober die f6rmllche Ver­
pfllcht161Q nichtbeamteter Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, cle fiir den Offentliehen Dienst besonders 
Verpff'IChteten nahe stehen (Sestechung I Vortellsgewihrung); 
Verst6Be gegen ~ GeseiZ gegen Wettbewarbebeschrän!Wngen (GWB), u.a Beleif91ng an Absprachen Ober Preise oder 
Prelsbestandtelle, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfehlungen Dd&r Absprachen Ober a.e Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowie dfe Leistung von konkreten Planungs- und Ausschrelbungshllfen; 
VerstOße gegan das Sc!lwarz.amelt&beklmpfungsgetetl,·Mleltnehmerüberlassungsgeselz, Ar'oeitnehmerentsendegeselZ; 
falsche Erkla.rung Zl.lm Einsatz von Nachuntemelwnen I unerleubter Elnsatz von Nachuntemehmen, falsche. Erklärung zur Ta­
riftreueeri<Järung.J Verstoß gegen die Tariftraueerkiii\Jng gemäß Nr. 2.3; 
andere vergleichbar schwerwiegende Venrt6Se. . 

~ l'klr elnschlägtg bei einer Angebotssumme des HauptuntemehmerB mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 
GlH nur fOr andere Unternehmen im Sinne des § 6a Abs. 1 0 VOB/A bZw. Nachuntemehmen, die geml8 ~r. 13 der EG­
AUTtoroerung zur Angebotsabgabe (unmittelbar und direkt vom Bieter beauttragte Nachuntemehmen) eine Verptlichlungsert<ll· 
1\.lng beiZI.lbringen haben. · 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

AUFFORDERUNG ZUR ABGABE 
EINES ANGEBOTS· VOB • 

Baumaßnahme 

Vert;l<tbe Nt.: ÖA BSU 1 HSB · 57112 
Vergabeart 
0 ~lenll~chc Au ssct"JreiDU<J9 
D B~c:'lrank.te AusschreiDung 
0 Fleih ~r'll:l1ge V e rgatx:o 

D::ltu m 03 .07 .20 1 2 

ooe n 
Tel 

U ni7CI1 11 :00 

Zuscnlag:; rns[ e~t am: 04.10.2012 

N.~\JJ~-~jl,VJ. Q~m.K~_C"t!?J~.l-J.Q_c;jJ~_~j<;J_Q.~;;\11lPl.l.~. ':lß_I'!!P.v.r_g _______ . ------·----------- ___ _______ .... ... .. ....... ... .... ..... .......... ·--·-·-- ... _____ _ 

AngebOI 1ür 

~:>J!_f_Gt\_'il_rwi.t.e:n ... ----------------------------. -· ........... ...... ·-- ·----- .... ----- ------------·· ---·- .... ------· ..... •••••••.. ·------------·------ .. . ------ -

Anlagen: 

lZl Bewerbungsbedingungen [BwB- H0512011) 

[8] Angebot - VOB -

EJ 
tzl 

Nach u n rer n eh mef al ns a rz 
Besondere VertragsbMi ngu ngen (BV8 - HO 1/201 2) 

mil Anlaga D lohngle)lklausel und/oder 0 Slottpreis.gleilklausel Stahl 

tzl Zus.ätzlr c~.e Vertragsbed i n.gu n g.en ( ZVB - HO 5/2011) 

tSI Lei stu ngsbeschre io u ng 

0 Ang~ben :?:LH Preisermittlung 

EFB-Preis ~ 1 a. 0 1 b 

t-\ach 

2-1acn 

2-\ach 

t -1ach 

l-1 acn 

1-!dch 

2-la ch 

Aufglrederung w\ch!1g6r E~r)heitspre)se EFB-Preis 2 2-!ach 

!..:..!J:1'~!1Ri_.<w.r .. C:R ...... ---· .... ------·-------- .. ·--- ... ----·· .... ________ ..... .. ------- -----. ·-------- ... -----·--- . --·-- ·-- .... ···-----·. ········-- .. -· 

2 

g~m~-~-P.~_ig~~-~9!S'<c.PJ.Q.rll_i_~teJ: ..................... .. ________________ ..... ·---------- .... . .......... .... ....... ·---·-- -- -- _________________________ _ 

Es isl beabsichtigL die in beilieget~der leisllln{lsbeschreibung beze;chnelen Lei.s[ungen zu vergeben im Naman 
uf)() tur Re<:nnung der Freien und Hanses!adt Hamburg. dre se venreten durch die 
Behötde hlr WissenS<:;hatt uncl Forscnung vertreten aurch die Bi:hörde fG r Stadtentwi ck lung und Urnwal t , ABH 57. 
Hochschulbau - HSB. Weidewaße 122 c . 3. OG. 22083 Harnburg 

W6rMags (außer &lmstag) 

Nicht bergelügte Verdingungsunterlagen: 

unterlagen k.önnen eingesehen werden 

Tei.-Nr.: 0 40 J 4 28 &3 

Fax.-Nr.: 0 40/ 4 2S 63 

in de r Zl3it von 09:00 bis 15~00 Uhr 

Au1 - H01 12() 12 B 1 
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: .~~!ne. : ..................... ........ .. .. ---- -·-------------· ____ ________ ____ . _____________ ......................... ......................... ____ ____ ..... __ 

3. Es gelten die belgetüg\en Bewerb\.Jngst>edlngungen . 

.s Vorlag~ 'r'{)n Nachw€is.en LH"I(j Angaben 

4 .l Oie Vergabesrelle wird ab e1ner Auftragssumme von 30.000.00 € für de11 Bie~ter 0 dar dem Zuschlag erhalten soll . zur 
Bestät1gun~ der Erl<li:irun.g (soehe Angeoorsscilreoben Nr 6.3) e1nen Auszug avs uem Gewert>ezenlra1registef (§ 
tSOa GeVVI3r'Deordnung) be1m Bundeszentra~reg1ster anfordern {zum Um!;~a"(.l mit Nachunternehmen siehe a~..~ct"l 
Vordruck NU). 

4 .2. Au1 gesondertes Ver1angen oer Vergabesteile sind Ang.aber'l und Nacl'oweJse nach Ziffer 6.3 des 
Angeootsvoror;;ck.es gernäß § 6 Abs . 3 VOBJA durch nachrolgende Angaben bzwo ~schei n1gungen zu 
bestätigen. ') 

• § 6 Abs. 3 Nr. 2 a)· Benennung urod Bestätigung des Umsatzes de r ietz!en drei abgaS<:hlossanen 
GescnaHsj<l h re durCh e1 nen va re 1d 1gten Wirtschaftsprüfer /Sleu erberate r Iode r ~n tsprech end lestoe r1e o 
Jahresabsch1us~ oder entsprechend reslJerte Gew.nn - und Verlustrechnungo 

• § 6 Ans. 3 Nr. 2 b): &nsnnuny von drei mit der ausgeschriebenen le1stung ...-ergreichbaren Relerenzot>jekl en 
aus Cleo letzlen dn;11 abgeschlossenen Gesctli~fts.jahren mit schrirtlicher 8€slätig vng des Aullraggeberso aass 
die Lei:;;tung(m <~.uhragsgemäß erbractlt wurden. 

• § 6 Abs. 3 Nr o 2 c): Benennung der Zahl tler in den letzten drei abgeschlossenen Geschäflsiahren jahresdurch­
scnnitthch bes.cnafligten Ar't>eltskräfteno geg~iedert oach Lohngrup~n m)t gesonderl ausgewiesenem 
techmsr::hen Leiwngsperwnal. 

• § 6 P-bs. 3 Nr. 2 11): gült1ge Gew-erbeanmeldung und Handelsregisterauszug sowie Einlragung in df}r 
Hanawer.ksrolle oder 001 der Industrie-- unct Handelskammer. Aus:ändos.che Bieter haben verg leichtxlre­
Nactwrelse vorzulegen. 

• § 6 Abs. J Nro 2 e) lns<Jive!"lzplano wenn dieser rechtskräftig besläligl wurde 

• § 6 Aw, 3 Nr. 2 h) Nachweise über die vollständige Enlrichlung von Steuern und Beitr~oe n nach Nummer 8 
littet 1 BwB 

• § 6 Abso 3 Nr. 2 i) qualitiZier\e UnbedenkJichkeitsbeschemigung der 8eru1sganosserl.Schalt bzw . Bescheinigung 
des Versicherungsträgers mit A11gabe der Lohnsumrnen nach Nummer 6 Z.Her 1 BwB 

4.3 Weolare N<:~c:hw~ise unoAngaben 

4.3o1 Mildem Angebot vorzulegende oNei[ere Nachwelse und Angaben: 

l'8l Angaben z.ur Kalkujation mir \'Orbesrimmten Zuschlägen {EFB Preis la) oder 

Angaben zur Kalk~Jia11on überdie Endsumma (EFB P1eis lb) 

~ Autgro~derung wichtiger Einheitspreise (Efß Pr~is 2) 

4.3 .2Weitere auf gesoncler1es Vertangen vor.:u legenoe Nachweise und Angaben: 

i8J Angaben und Nachweise nach§ S Abs. 3 Nr . 2 VOS/A für andere U1'1lemehmef'l u(ld Nachunlemehmer 

0 s.lohe Ziffer 1 D.3 Besondale Ver1ragsbedingungen (8V8) zur sozialverantwortlichen 8eschalfung 

D ................................................... .. 0 .... .. .. . ........................................................... ........... .......... ........ . 

D ......................................... . 
4ß Priiqual1lszoerte- Untemenmen lo.onnen a"-5telle dar Unterlagen nach § 6 Abs. :1 Nr. 2 VOBIA bzw. ZiHer 4 .2 im An­

gebots~Nelben unter Zilfer 6.2 c11e Nummer anQebeno unter der sie 1n der Uste des Vertllns für die 
Präqualiftkation von Bauuntem~hmefl e.V. (Präqual.filr..at>onsverzeichnis) emg ~ lragen sind .. 

~ freibleibeM 

6 Uotene-i1ung in Lose vorgesahan; 

0 IGl 
Angebote können abgegeb~n w"rdt::n lür 

l:g) nein 

0 ein Los 0 ein oder mehrere Lose-
Näheres siehe Leistu(lgsbesctueibu~. 

7 Nebenangebote 

C8:l Nabenangebote 2ugelassen 

0 Nebenangeboto;~ zugo;~la.ssen1ür: 

' g1l! nur ~ür öl1entlichü A~sscfl·eobtHo{}H• 
B2 

0 alla Lose 

Auf- H01/.;:0 12 
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D Ne benar.gebole ni cm zugelassen . Nr. 5 der BewertJong sbeding u ng.e n g 111 nicht . 

0 Nebenangebo!e t1fCtlt .zugela~sen 1ur: 

8 ~Aaßgeoorme Kriterien für die Angetl0tswer1ung der Haupt- l!l"ld Ne~11angebote: 
- Preis 

- Weitere Kri!eriefl: 

9 Oie Zuschlagsfrisl beginnl mit dem Eröffnungstermin; bis zu ohrem Ablauf isl der Bie ter an sei n Angebo1 genullden. 

10 Zahlung und Finanzierungsb-edingungen g{tmJ.ß Verdrngungsunlerlagen. 

l1 Falls Si!J t~ereit sind, die Le:stungen z.u uoernenmen. we .. den s;e gebeten, be.1)iege11des Angebols.schrciben nebsr 
Anlagen ausgefüllt uM red~lS\IeJbindlicM unterschrieben in oJerschlossen.em Umsch lag ois zum E~ö ftnungs-f Ew.­
reiChungsterrnin an die umseilig oeze1cnnere Stelle einzl>senden odtH dor1 abzugsbt"ln Der Umschl ag :st außen 
mi~ aniieg~ndem Kenn?.Gt!GilU versehen sow:€ m:t JtJrem Namen (Firma). Ihrer Anschrirt und d er Ang<lbe _AngeiJ.Ot 
1ür ...... , · (Bemichnung der Baumaßnahrna und der Lei~tUflQl;ln wie oben) i:U t>e:ze1chnen. 

Zum Etoflnungsterm~rl s1nc1 nur Bil;!h;~; ~~ncl ihre ßevollmjchtigten zugelasse n. 

1.2 Da!onausl.3usc.'1 

Solern Daten der Ausschre1t.J ... mg auch 1m d1gnalem GAEB-Formal lDB3. P83 ode r XSJJ i: ur Venügung g es1ellt 
werden. sol~te der Bieter vom digita1eo Dahmaustausch Gebrauctl mact1en und das Le:stu ngsverzeichfliS 1m d1g1ta­
l~m GAEB-Format ~084. P84 ader X84J einrl'licnen. Sollls d~e h~arfür erforderliche So1tw,:~ ra-Aus:stattung n1ch l <:ur 
Verfugung slehen, kan11 a:n emspfechendes. Programm m1t dl;fm Namen .. Of1 er1e L· ko slen1 rei von der lntemGtselte 

~lltpJ/h amb u rg. deiausschrei bu ngen-vob 

h eru n1 ergel aoen W(l rd>3 n _ 

Die Notwend:gkcil der Einreichung des vollsland:gen Angeboles in Papier1o rrn bleibt unberührt (11gL auch ZH1er 3.5 
BwB). 

1 3 Nachpu'l rs rell en: 
0 B€:schwer desteile {Nach pruf ung:s.s1a lle gem. § 21 V OBI A): 

Ben6rd~;~ 1 Li r Stadhmtwl ckl u n g und Um ""'elt, A rnt für Bauo rd nun g u n o Hocnb.a u 

Amtsleiter- ABH 0 

Stadthausbrücke 8, 20355 H~rnburg 

Zur Überpr(r1ung der Zuordnur1g zum 20 ~·. H.- Kontingen! 1ur nicht EG-wt.i~e Vergabe'Osrla.hren 

(§ 2 Nr. 6 VgV): 

0 Vergaoolo:.ammEtr ( Nachprüfungsbehörde gem. § 104 GWB. § 21 a VOB/A): 

Vergabakammer baider Behörde 1ür Stadlentwick~ung und Um weil 

Düsternstraße 10 

20355 H öl m burg 

14 0 Nebenangeboh7, die e~nen Ve,zicht auf eine Stoffpreisgleit:.;lauser Stahl beinhauen. w e rden von dar 
Wertung c:~us.geschlossen. 

Auf- H01/2Gt2 8 3 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Bewerbungsbedingungen 
10r d1e Vargaoo von BauleislU~en 1m "Hochbau sow1e 1m Gatten- Wld Landsc'h;atrsbau 

Hlnwejs 
Das Ver9abe ... effat>rerl er1olgt nac::r. der .Vergabe- und Vertragwrdnung für Bauleistungen·. Te1J A .Allgemeine Beslim ­
mungen für die Vergabe 'o'On Baule1stungen· [VOBIA) Abschnrtt 1. 

1 MttteUt...ng von Unklarheittin in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Ver9abeunte11agen nact"l Auftassung des ß,eterstBewerb€rs Unk larheiten. so hat er unve!lügi1C h 
die Vargabestelle vor Angebotsat;Jgaoo in Te:.-lforrn daraur hinzuweisen. 

2 Unzu lä lOS lgt~ We ltbewerbs beschränk u ngen 

Ai1getxlle von Bistern. d1~ 5rch im Zusarr:rnentlang mi1 diesem Vergabever1ahren an einer urll:ulassigen Wett­
bewerbs besch r ~nk u ng b~tell,ge n. we roe n au s.g es eh Iossen. 

Zur Belo:.ämphmg von Weltbewerbsbeschränk.,_mgen hat der Bieter au1 Ver1;mg~n Auskunrte- daruber w geben, 
ob lJnd aLPf welcheArlder Bieter wHtsctlaftlich und rechtlich mit Unlernehman • .. erbu nden isl. 

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in dautscner Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Arlgetxlt s1nd d1e von der Verg~be:;;telle vorgegebenen Vord rucke zu 'IBr>..,enderJ: das Allgebot ist an 
der d.:tfül vorges.ehellen Stelle zu 1.m1erschro,oon. 

Eine s.e~bstgelen.igte Kopia oder Kurzlassur-Jg das l eislungsverL:eichnis ::>es isl zulässig. Das von der Vergabe· 
stelle •rorgegebene li:)'istungsYBrt.e,chnis isl a11e1n ver!::J~ndlich. 

3.3 Unterlagen. die vun der Vergaba::;lelle nach Angeootsabgabe verlangt werd<l'n . sind zu dem von der Ve rgabe­
stelle be::;t1mmhm Ze~itpunkt ein.;:ureichen. Werden die Unterlagen nicht vollständig fr istgerectH vorgel eg•. wird 
das Ang (tOOt ausgasch Iossen. 

3.~ Enthält die lülSiungsbeschreibung bei einer Teilleis.lun.g eine Produlo:tangabe mi! dam Zusatz ~oder gleichwer­
tig" um! wird 110f11 Biete-r dazu eine Proouktangabe veri<J.ngl, ist das Fabnka1 (1nsbesoncere Hersrelle rangaDe 
und gena ue Type nbe z eict>mng) auch dann a ru:ugebe n , wann der Bieter das vorgegebene F abr 1ka 1 an b1 ete n 
wi II. D 1as kann u n terble ioo n. wenn er im Angebotssch rs i Dan e rkfart dass et das in de r Le1stung sbesch re;Jb u ng 
benanrne Produl<.! anb1eHlt. 

3 .5 Alle Ei n1 r agungen müssen dok u rnen1 e n e1::hl sein 

Ein B1e1or. der in seinem Angebot d1e von J!""ifll tatsäc.hl!ch für einzeln e Le1Siung 3PQSilinnen g elorde rte n Ein­
neilspreise aur verschiedane Einheitspreise anderer Leis1ungsposi11onen venei lt . benemt mch l die von ihm ge-
1oroerten Preise im Sinne von § 13 Abs. 1 Nf .3 VOBIA_ De~haib Wt7rden Angebote. be1 den€rt oer Bie[er die 
Einhe,ts~Jreise e1nzeiner lei:>tungspos1~ionen in .Mischkalkulalion· a iJ1 andere Lei stungspos1110nen umlegt. 
grundsätzlich von der Wenung aus.gaschlossen (§ 16, Abs. 1 Nr. 1 c 1. Halbsalz VOB1A) . 

Kurz1assungsn müssen die Ordrwngs<:ahlen {Posi1ior>en) des vorn Auftraggeber ubersandten l.cis\ungsv!3r­
ze·,chn,s.ses vo1lzäh11g. 111 der gle,chen Remenfolge und mr~ den glffichen Numme rn enttlat1e n ; s ie müssen hir 
jede Te1ileistung nache1r1andet d1e Ordnungszahl, die Menge, die E1nhei1. den E lnne,!spreis u nd den Gesaml­
betrag. darüber h1n.;~.l..l:s dt:m jem;uligen Kurzte:((. sowie die dem Leistungsverzeichn is entspreche nden Zwischen­
summen der l!1istungsabschn1tte. dia Angebotssumma und alle vom Au!lraggeber g e1 orderten Texterg ä.m:un­
gen en tha ltao. 

O[e Kurzfassung ist 1:usammen mit dam vom Auhragg€'o9r ub€rsandten Leis!ungsverzelCt1(11S Bestandtell des 
Anget.>Ots_ 

Muster und Proben müssen als zum An(Jebo~ gehörjq ge.kennzeichn6t sei n_ 
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3.6 Alle Preise stnd in Euro. mr! höchstens dre1 N~chkommasteUen anzugeoen. 

Die Preise (Einhei~pleisa. Pauschalpreise. Verrechnungssatze usw ~ s1nd onne Umsa~Zs teuer anzugeben. Der 
UmS<ltzsleuerbeti<'lg is! umer Zugrundelegu(1g des gel1en-aen SteueJsatz:es am Schluss des Angebots hiru:uzu­
tugen. 

Es werden nur Pre~snachläs.se gewer1et. dH~ 

· ohne Bedmgurogen als Vomhurroert5all auf die Abre1;:hnu~ssumme gewänrl werde n uM 

- an der im AngeborssC)"Ireibell bezeict>ne\en ~eile [lufge1ührt Sind. 

Nich~ z:u vverrende Pre:sn.achlässe ble1b€n lnr1alt de-s Angebot.;;::; und WBrden im F=all der Au f!rags€rteil ung Ver­
trags! nh alt. 

3. 7 Digitale Angebote rn i1 Signatur im S in n.a des Signaturgesetzes dtufe n r1 ur <!Og!}Q~bG n warden. wenn dies in dar 
Bekanntmachung ooer in den Vergatteunterlaqen ausdrücklich zugelasse n Jst. 

Andere auf elektronischem Wege überrr·ittetle Angebote sind nich, zugelassen. 

4 Unterlagen zum Angebot 

~r Bieter hat auf Verlangen der VergahesreHe die- Urk.alkula11on und/oder die 'lo'a1"1 1l"lr berl.<l nnten fGrmb lä1:1er 
m11 An~aben 1ur Preisermittlung (EF8 1a r EFB 1tl) sowie d1e Aufgliederung WIGfJtlger Einheitspreise (EFB 2) 
ausgefüllt zl,.l dem von rJer Vergabesteile bestimmten Zeltpunkt 110rzulegen. Dies gill auch !ür Nachurnerneh­
merle 1S [ungan, 

S Nebenangebote 

5.1 Sirt(! <Jn Neoonangebore Mindesta:nlorderungt~n gestellt, müssen diese m1~1H werde n: andernralls müssen sie 
im \lergle,ch wr La1stungsnescnreibung qualltallv und .quantitaliv gleichwertig s.ein. Die Erfüllung der Mindes1· 
anrorderungen bt:w. d1e Gleit;hwertigke~t is.l mit A11gebotsat:>gabe f"l3Chzuweisen. 

5.2 Der Bieter h<'!t die in Neber,angeboten enthal\cnen LeislUngen emoeulig ur,d erschöpfend zu beschreiben : die 
Gl1ederung des Le1slUngsveneichn1sses is[, sowe11 mbglich. be1wbenalten. 

Net:~enan-gebote 111ussen alle Leislungen umra:;sen. clie zu ainer e1nwandfreien Ausruh rung der Bauleistung er­
forde(llch s1nd. 

Sowe-it der Bieltll (!)ne Leisluog anbietet. der.:Ho AusrühruntJ nit;ht in Allgemeinen Technischen Vertragsbedi n­
gungan oder 1n den Vergabeunlerlagao ger~etlt ist. hat er im Angebot en!Sprechende Angaban über Aus ruh· 
rong und &ls-chat1en'hei1 d1es.ar Leistung z:u machen. 

5.3 Nebenar.gebDte smd. s.o~it sie Tellleistungen (Posi\ior.en) des Lei~wr~gsverzejchnlsses beein11 ussen (ande rn, 
er setzen. e nt1;; IIen lassen. zusätzlich ertorder n). nach filte-11gen~ nsat7 en und E inz€1 pre 1S en aufzug I ied erf'l ( aucn 
00' Vergütung durcn Pausctlals,Jmme). 

5 .~ Nettenangebote d1e den Nummern 5.1 bis 5.3 nichr entsprachen. werden von der Wertung ausgeschl ossen. 

6 Btelerg emei nschatte n 

6.1 Die Bietergernoinuhatt hat mit ihrem Angebol eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erl<.ld.ru11g abzugeben, 

- in der die Bi~ung einer Arbeit:;gt:tme~nschatt im AurtragsfaJI erklärl is1. 

- in der alle M1tgl~eder au1geführt sind und der rür die Durchrührung des Vertrags bevotlmächtigte Vert,.::te r 
beze1chr~er 1SI, 

- dass der bevollmächligte Vertreler die Mi~gliader gegenüber dem Aufhaggeber re-chts~·ertli n.dlich vertritt. 

- dass alle Mi rg Ii eder als Gesamtschuldner harten_ 
6.2 Süfem nicht öffentlich ausgeschrieben wlrd. werdt~n Angebote von 81etergameinschaHen. die sich tHSl nac:n 

der Aot1o rde ru ng 1 ur Angebols abgab€!' aus au rge forde nen U n te rneh m8 n ga bi ld~;rt r~aoon.. n ic..h t zugelassen 

7 Nachu nternen mer 

Bea~i ctltigt dc r Bi e~er. T ei I e der Leistung von Nach urnerne h rnan 1 aus 1 u h r e n zu lassen . h a 1 er mr1 seinem An­
gebot j91leS Nachunternehmen mit de.m Vororuck Nachunterr1ehrnere1n.satz (NUJ zu !;)enen r)en s0\1111€ At1 und 
Umrang (Posilicnsnurnrner vnd Bezeichnung dttl T~illeistung) dar von de rn Nachunternen m en auszuführel1den 
Le1s1un.gen dor1 anzug€ben und die Zusrimmung zu se111sm Einsatz ~u beantragen. Das giH auch. wenn von 81-
nern Nachun1arnenmen nur unwesenlhc:he Ts1)e d~r Leistung ausgerührt we rden sollen. Leistungen dü rfen nur 
an Nachunternehmer über1ragen werdBn.. die rachkLmd'ig. leis1ungsfärug ur)(l 2uveriE!sslg sind: dazu gehöre 
auch, dass sia ihre~ geselzlich~;~n Vt'lrpllich\ungan zur Zahlunr~ von Steuern und So2ialabgatren nachkommen. 
dass sie in den letzlfln 2 Jahren nicht gem § 21 Abs. 1 Sall 1 oder 2 Schwar7.arbeitsbek~mp1ungsgesetz O<Je1 
gem. § 21 Abs. l Artlertnehmer-Entsendegeset2 mil einer Freihcitsstra1s von mehr als 3 Monaten ode r einer 
G8Jd s.trare von m e~r als ~ T agessatzen Oder einer Geldbuße \10 n wenigstens 2'. 5ü0 E belegt wo~d~;~n sifld u ncl 
t:h~ gewert~erech\lic'hen Vo1aussetzungen ertullen. 

Der Bie1er hat die Zus1•mmung mit einem vollständig ausgefüllten Vordrucl-:. Nacmunternenmerei nsatz (NU } t:u 
beanlr~gen. Er JSt verpflichtet die ,m Vordruck NU enthalletr14j- Tariltreueerklärung sow1e Erklärung über den 

1 
Nacnulllcmshmsn, ~nd alle Unlernc-hrn&n, welclle Teillfflsrun-gon J Leis1ungor. vom 81o1er I AurHagnenmer üoenra.gQ n oekomm~n 

unabh~rgig von 1t~rem Unt~rordnungsgrad. Dazu z!;inle•l BboenlaiiS Ul'l!emeJ1men. dii> m;t dem Auftragr~Ghmer vertn.mcB-n ~ind, Jedocll 
Wlr1-,;Cha1tl~c t1 und I odeJ fachil ictl sol os1 sta:1di-;:le IJ nl Br r.ohm r.n si M. (ospw.; T ocntcr-, Schwestergcsgll:;ci'I2Hun odel lo..orü ernv"'l'tlv ')(Je­
n~ Umemehm€11 ~~C-l 
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N1chtaus~hlus.s 11on öt1e.ntll{;llen Autlragen der FHH des Nac:!1unleme11mers von diesem an der Cla1ur vOfge­
sehenen S\ello unterzeichnen w lassen. Et hal d1e Angebote etwaiger Nac~untemehmer darall1 llin z: u über­
prü1en, oo sie un~er Einhaltuflg der T;:11iftreue ~lkuhert 'INOJden sind. 

Mit dem Vordruck Nacnumemehmare1nsatz (NU) SHF<l auctl d1e TeilletslUrogen nacn Art und Umfang rPos.itlons­
nummer 1.md fkrzoeichnung der Teille1stung) anlugeben.. iür c:Jercn A.us.lüh rung Nacnuntemehmer':l noct"l n1c:nt 
bena~trt[ W€fdan llön.rren. Sobald die Nactluntemenmen oenannt werC)en kö nnen. 1St det Auftr aggeber un'l.'6r­
zuglictl m,, dem VorClrucl<. Nal;l'lunrernehmereinsatz (NU) in Ko3nnlnis lU setzen LJfld Seii"W 2uS11mmung e~lll u ­
holen 

Nach Zuscnlagserteilung beanlraglern Einsatz von Nachun1eme!1men 1ür nocn nicht angegebene Te"dleiswn ­
gen wird r.ur 1u{leSl1mmt. wenn besondere Umstände d1es erfordern. 

F;JJ die N<'l~;hvnlemehrnen sind en1s~Heche11d Clen Regelungen in Nr 8 Zifter 3 u nd 5 vorz(J iegen 

- eine s=re,slellungsbeschelnlgl.mg nach § 48b EStG. Elusiäl"'dis.che Umamehmen haoen ome gleichwenige 
Besch '"Hllg u ng Yt;n u I~ gen, 

- qua1111zierte Unbedenkhchkelrsbeschellllgun.g der BerurS{Ienossenschall bz:w. Be$chernjgung des V~:usiQ-la· 
rungslrägers mit Angabe der Lohns~;mman, d1e n1cl1~ a!1€r als 12 Monate ~~in dart. ~um ~Jachweis. dass die 
Beiträg<l z~r &rursgenossenschafl ordf11Jngsgemäfl abc;)eführt werden ; ausländische Ur1terneh men nanen 
vergleich bare N achws ise zu etb t1 ng en. und 

- eine UnDedenk.lichkeüsLescheinigung der tariWchen Soz1all<.asse (SOKA - Bau ouer anderer Sm:ialkassen} 
des Baugevverbes, d1e n1c111 äller als l2 Monate se1rr darf. über die voll &tandige Entrichtung von Beil!ägen: 
ausländ;~cne Un[ernehmen ~1at:>en e1nen ... erg1e1chbaren Nachweis w erb ringen. 

Bei tremospracl'11gen &scheimgur~gen ist Qlne: Übe r~etzung 1n die deutsche Sprache ~izufugan. Sofem 8ie­
tergemeinschaften als N;:~chunlemehrr.en beaut!rag[ werelen, hal jedes ~ ~~r OJ r Mltgi~eder die en!sprecnendBn 
Nachweise va rzl..il ege n . 

Soweit oies mit der vertragsmäßigen Ausi.Jhrur~g oer Lels!ung vereinbar ISl hal f1er AuHragnehmer für den Fall 
der Weltergabe von Leistungen an Nachunrernehmer bevor.wgt kleina und mlttlere Unrernehmen als Nachun­
temehm er zu belai Iigen. 

Der Bfeler ha~ d1e Nach•.mternehmer be·1 A.nforderur'log e1ne.s AngelJOts davon if"l Kenntnrs zu se11:en. dass es 
sich um einan ö1fen!l;cnen Auttrag handeil Er cr;;~rt den Nachuntemehmern kei ne unguns\igeren Bedingungen­
insbesonoere n~ns,chtlich der Zal1lungswe1se und der Sicherheitsleislungen - au re rlegen, .o.ls Z'WISCJl en ihm und 
dem Auttraggeber vere1nbart ~ind; auf Verlangen des AuH.ragger>ers hal er dia-s n-achwwsisen. D1e Vereinba­
rung der Pte1se bletibt hiervon unberühn. 

Es srnd als Nachuntemehrr>er qrunosätzlicn nur solch~ firmen vofzusa hen. die d1e ihnen übertr.'tgenen Leis­
tungen im eigenen Betrieb ausfühfen und sich ~·erpflll::;hlen, die unumyangl1che Wei\ervargatle Ihnen übertra­
gener Leistungen an andere Un1ernenmer beim AuHraggebef w beantragen. 

8 Efgnungsnachwels 

8.1 Die Erteilung des A1.Jftrags 1st zudem "'on der Vo•l«ge al.:.lueller Nachweise über die vollständige Entri chtung 
von Steuem u oo Bej trägen ab h an gig. Bi~le rgem ein sc.h a fte n haben r ur jedes ihrer Mi tg Iied er die entsprechen­
den Nachweise beizubringen. Im Einoleinen sir~d dies: 

- aklu~lle FnJistellungsbescheinigur.g r1ach § 48l:J EStG. Ausländische Bietar Mab€r. eine g1e1cf1war1ige &i­
sch a i nig u ng vorzule-gen. 

- Ur~bec!en~k:hlo;eltsoosch~inlgurog der tarnliehen Soz1alkasse (SDKA- B<l u ooer anderer Soz~alk.assen ) des 
Baugewerb~s über d1e vollständige Entrichtung von Be1trage11. Ausl5ndiSChe 81eH!'f haben e1nen lletglelCt~­
baren N ar:hwei s zu erbringen. 

qual1f1Z1erte Unbedenklichke.lsbexheinigung der Beru1sgenos.se11schaft bz:vv. Bescheinlgu n.g das Versicha­
rungsträgers mit Angabe oer Lohnsummen 

Bei r~erndspr;;chigcn Basche1nigungcn ist eine Ooersetzung in die deu tsche Sprache beizurüge n_ 

DJa Beseneinigung der Berufsgeno~:o.r-·n~cnatt und die Un.bedenklichkeitsbeschelnig ung tler So:zü;llo:.asse dürten 
n1cr.1 ä1t€r als 12 Mona[e se:n 

8.2 DJe Nachwei~e nach Z1ffar 1 sind ~rzu1eger1 bei 

Ötier'ltllcher Ausschreitl•Jng oder OHenem Verlahren, ßes.c'hränkter Ausschreibung. Fre1t1~ndtger Vergabe 
oder Verhandlungsverlahren ohn~ ÖftMtliche Vargat:lebekanmmach ung nach beso n.de rer Aut1ordarung von 
den 1r1 di€1 engere Wahl kommen-oen Bie~em; 

Beschran!-<1er J!.usschreitlung nach Öffent\ic:hem Teilnahmewettbewerb , Nictlroffenam Verlahr.en, Verhano­
lungs.\'ertahren Mi! Öffentlicher Verga~bek.annHnacnung mit dem An trag aur Teilnahme. 

Die njcht rechtzeitige Vorlage der NachwehSs nach ZJtfef , rührt zum A.usscnluss de-s Angeoots '10 n der Wer­
tung. 

8.3 Die Nachweise 1"13Gh Zif1er 1 5ir"'d von O'er1 in die engere Wahl k.ommend ~n Biei-EHn nac:h besonderer AuHord.a­
rung auch lür die vorgesehenen Nachunternetlmm vorzulegen. Sofern N<Jct-.unternehmer ars t spatar benannt 
werdan konm:m. sind die NachWßise mi~ der Benennung dar NachuaternohmeJ baizubnngen. 

8 .4 Oe r Auftraggeber behält sich vor. weitere Eignungs nachweise. die vom Bieter e n~sprecne 11d der Bekanntma­
chung bu·. der verdingungS.IJnlerlagen gefordert werden. sicll auch fü, Nachunternehmen durch den Bie[er 
vorl~en zu las~n. 

Bw8-Hü5!2011 3von 4 



'IV-Bau II - Anlage 3S 

8.5 Fur B1e1(lr und Nachunlernehmen. d1e ·m der Liste des Vere111s lür die Praquahfikat1on von Bauunlernenmen 
(Praquallllka!ionsver.ze·lchnls) eing<Wagen sind. kann anstelie dieser Nachweisa die Nummer im Angebot bzw. 
1m Na~nunteme~mervordn.Jd<. angegeben werden. unter def sie im Praqu<J1i flkationsverze-ichnls eH'tgelragen 
SHld 

9 Beschäftigung ~n lelharbeitskl'ätlen 

Es wird darauf hinge~VJesen. dass nacr. § lb Satz I Arbellnehrnen)berlassunosgesetz (AÜGJ die gewemsrnä­
ßiga Arbeilnehmef'tJbeflassuf)g in Belriebe des Baugewerb€s lür Arbe;ten. d1e übhcherwe1se von Arbe1tern Yör­

r.ct-'1\el we1den. grvndsatzl1ch unzulässig 1st. 

l 0 Tariftreue 

A von 4 

81e!er erhaltef1 einen Auftrag nvr dann, .....-enn Sie sich oei der An~~bo1sabgabe verpf l ~ ct'l ten, ihren 
AbeitnahmEJrinnen und Arbeilnehmern 001 oer Aus1utlrufl9 der LE:tlstung d1e Mindcstftntgells~Hze zu z.dhlen. Oie 
•n Höhe und ln Bezug aul den Zahlungszellpunkt mmdmlens den Vorgaben Oesjemge n TarifverHages entspre­
cnen, an den das Uotert'lef'lmen aufgrvnd des Arbeltne!1mer-Entsenaegesetzes (Mindesllahn) oder au1grvnd 
von gesetzl~chen B~:stimmungen über Mmdeslentgelle geounden ist. 

Soweit Leistungen auf Nachun1ernehmen übenragen werden sollen, haben die Bieter bzw. Auftragnehmer 
auch die Nachunternehmen enrsprechend z.u verpnicilteo . lJ1e 81eter geben solche Erklärungen in Nr. 6.2 des 
Aogebo1ssclHeibens .ab. 

8~B- H05/2011 



W -Bau II- Anlage 37 

Vergabe Nr.: ÖA- BSU I H SB. 057/12 

Vergabea rt 
{gJ ÖHentliche Aussch reibung 
0 Beschränk te Ausschreibung 
0 Fr e1 händ 19-e V € rgabe 

k • • • • ~ I J( • 

Zuschlagsfrist endet am: 04. 10.2012 

22083 Hamburg 

ANGESOT·VOB· 

Ba.uma ßnahrne 
N_.;;~_O.Q.!! (l.i,JJ. .P.~.~J:~. K!JJl~t.; .vqri_ ~-.:;1~~-r:'-~.':"..P.\J.~. !':l.~r!l-~.~,-rg _____________________ ...... _____ .. ... .......... ____ .... __________ . ·------------------- ... _ 

Angebot 1ür 

1:;~\r_I_Gt'l,?l,f~J.t~fl ... -------····--- ------- ---------- --- .... ·-· . ----- ··········· . -............. . ......... ...... .... -·------ ..... ------------ -·------------------ .. --

Anragen: 

l2l 
0 
D 
0 
0 
D 

LeLSilmg~"-chreibung I Letstungsvwzeichnis 

Anl]abe-n .wr Preisermir11un.g "l- EFB-Preis 0 la, 0 1 b ".' 

Aufg l1ederung wich11ger Einheitsprei~- EFB-Preis 2- -~ 

D Verzeichnis und ErkJänmg betr. Bietergeme-inschaH (vgl. Bewerbung:.bedingungen r~ r . 6) --~ 
A.ntfag zum Nacl1un.[ern€hmerei(ls.atL - NU- ~v~l. BeweJbUrl\JSOOdingungen Nr. 7) --~ 

Plane/Zeichnungen Nr. 

Zulrefterl{jes von der Vergabes1elle ankreuzen 
• ·) Zu1r ~ fi end es vom Bi eler ankreuzen 
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ldV\Nir t>iete{ni die !wsfUhrung cier beschriebenen Leistur.gen 2u derl va n m ir/uns eingesetzten Preisen und mit 
allen den Pre1s belreffellOen Angaoon 1r1 Nr g. des Varelruckes an. An me1n 1vnser Ar\geOOr tJaJte icn m1Cr1/liaHen 
wir uns b·1s. lUrn Ablauf der Zuschlagsfr!St gebunden. 

2 lch!\N 1r habe(n) c::lFe Bewertltmgsbed1ngu11Qen beach[et. ir~s~sondeu~ 

- BwB Nr. 9 {Verbo1 der gewerosmaß1gfm Al!leitnehmerüt:J.erlassun-g} 

- 8wB Ne 7 {Nachun\ernehmereim:;<'ltz) 

3 Bestandtell me1nes!:,Jnseres Angeootes Sind neoon. d;esem AngebcllSscllreioen (einscnl. Anlagen) 1olgende 
U n1 er I agen; 

Le1 stu rqsbeSCh re1 tJ.v ng 
d1e Besonderen Verlragsbedingungefl- BVB- HOt/2[}12. 
die Zusä~lichen Yenragsbedingungen für die Ausfuhrung von Bilul e1slungen - ZVB- HCt5!2{)11, 
die Allgemeinen T ec:hnischen Venragsbedingungen tur Bauleis1ungen (VOBi C). Ausgab*l ~009 
die Allgemeinen Vertragsood1ngungen ~ür die Ausfi.ihrung .,..c:n BauleJstunge n (VOEJ'8 ), Ausgabe 2009 

4 1 reib leü:Je nd 
5 I re1bleioo nd. 

6 

6 1 0 lch b1n/Wir sind oovorzugtel r) Bewerber (§ 56 ~ 58 Schwerbehindertengesetz) lau! beLgef(tg1ern(n) 
Nacnweis(en1. 

6.2 

6.3 

Ich b1n1Wir sind 1n der Uste des Vereins fCir fie Praaualilika1i on von Bauunternehme n 
(Präqualifikationsvarz:eichnis.J eingetragen un1er Nummer: _ I 

f!.V. 

f_ igene r$1;1 äru ngen zur E 'gnu ng gern ä ß § 6 Abs. 3 N r. 2 VOB; A { f Li r ni ch1 p raqual ifi ziefte Unteme h m e n) 
1 

• ~u § 6 Ab:;;. J Nr. 2 a) ui1Cl c) VOB/A 

~eh/wir erklären. dass w1r ausfeiC~Iend le:sturogsfar-,fg sino. um die ausgeschriebene Leistung ~ u erbringe-n uml 
der Umsatz me~ner/un~are~ Unternehmens 1ür vergle1chbare Leistun'll~;~n au s den letzten e1rel GeschärtsJa hren 
untef Einschluss des Anteils bei geme1nsam mi1 anderen Unternehmen ausga1 ühr1en Aufträgen sowre die Zah1 
und die Slruk1ur der b~i m1rluns beschäf11gten Afbeit:skrafle uno des technischen Personals die ses ausweist . 
A1.1! Verlangen warde ich zur 8esliltfgung en!sprechan.Oe Url1er1agen vorlegen_ 

• Zu § 6 Abs_ 3 Nr_ 2 b) VOB/A 

lclltwir erklären, dass it;htwlr in den Ietzen drei Geschäftsjahren L eistur~ge n erbracht habe. die mi1 d F.r 
ausge:schriabenl;ln Leistung vergleichbar sind. EnlspmGhande d rei Refere nzen. die vorn jeweilig~n 
Aultraggcber schrjfUic.n als auttragsgemä ß ~rbracht bestätig wurden. werde ich aur Ver1angen vorlegon. 

• l-J § 6 Abs._ 3 Nr. 2 e) und () VOBJA 

Weiterhin erklare(n) IGflÄI(Ir, <.lass uber rtlelr1.'L.l(1Soet Vermog~;~rl 

- ein lnso\venzverlahllin oder ein \'arg leienbares Vel1ahren beantfagt wurd~ O ja D ne in 

- ein lnsolvenz:verftihrAn oder ern vergleichbares Verfahren ertlrlnel wu rde Dia 0 ne1n 

- e111 An1rag -auf Et6f1nung gest6111 wurde oder manQels Ma~e <'!bgetehm Dia 0 nein 

- e'n 'nsolver1zp~an recr.tslo:.rättig bestar<g1 wurde. Dia D nei n 

Falls. ein rechtskraftigs1 ln.sol.,.enzp\3n b€stätigt wurde. werc!e ich dias:en au f Ver1;;mgan vo rlegen. 

Mein 1 Un~er Unternatmen b-efindet sich in LiQuidali!Jn 0 ja 0 nein 

• zu§ 6 Abs.3 Nr. 2 d} und g) bis i} VOB/A 

1ch1Wrr erk.läre(nj, dass ichiWir meir.en.'unseren {l&:seulicilen Verpl l1c.htungen ZUf Zahlung der S!e<HHn, de r 
ß€1trage w den SozlaiVBrsicheru(lg8n. der Bei1raqe zu dsr So<:lall<asse des Baugewerbes 2 und de r 
Be1träge zu der Berufsgenossenschalt nachgekommen bin/sind und d;e gewerberecntlict1e n 
Voraussetzungen (Einlragur-.g 1n Berulsreg1ster) für dfe Ausflihtung def ange!Xl tenen Leistung ertü~le (n). 
AA!uelle Nachweise gemäß Nr. B Z1f1er ~ Bewarbungsbooingungen bnnge(o ) ich}wj r au! Verlangen be1. 

- Ferner erk.Järe(n) ichr'wir. dass 1Cn/wir ir. de11 lfltzten 2 Jahren nicht gem § 2~ Abs. 1 Sa1r 1 oder 2 
Schwar2arbeltsbelo..ampfung&ge-.;.etz rx!er § 2 1 Abs_ 1 Artle11nehmer -Entse11deges:stl m 1t einer 
Freihe!tSslrafe von mehr als clre1 Monaten oder e·1ner Geldstrafe von mehr al s 90 Tagessätzat'l oder einer 
Goldbuße von wenigst€ns 2.500 f bele-;.Jt worden bin/sind. 

Weitemin er1Järe(n) ich/wir hiermit. dass ka)ne Ver1.,h1ungen3 vorliegen, die meinen/unseren A usschluss 
vom Wettbewerb recht1e11igen kön11ten. 

· Nur bei öttent' ichQn Au s~h~ei\XmQcr. Cl n:;.M !äg '9 
-' G1lt nuf 'u: BIQ18r, d1~ ~nr.a.gco .!U den Suz-1al~assen :u cntrich1en r.~~'n. 

A2 

Venehi~II"IQE:ll"'. die in cler Rcge~l zum Ausschlu~s d!'lr Beweroo.rin DdeJ Biett<rir> bzw. des Büwortlers oder B<o1ers vOI\ uor 
Teilnahmb! a:n VElrgaoeverlahren 1uhmn. si~d- un<ltth.Angt{) \10r1 <J(lr &tcllfgu;Jg.Siorm, ooi Un1~trrtehmttll <l\.IC::h u t)i'lt)hangig von 
der .:=-unkuo~ deJ 1äte!l~ bbli. de-s: 1811ers oo8r Cl(!f tf.{W. OE-5 B4llelhgten- Insbesondere: 
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lct>J'Nir e[$(.färe(n). dass. ich/wir ..,on der Finanzbehörde oer Fre ien una Ham:.estadt Ham"tMg nicht nach § 6 
Ans. 3 g) VOSJA \IOn der Teilnanme am Wettoowerb ausgeschlossen U1!1f:O ino .4 

7 D 1chtWlr werde{n} die Leislung im e1genen Belneb aus1ühren. 

8 
8.1 

8,2 

0 lcrv'Wir lJeabslcl'lflge(nJ , ttlfr ln der OOfge!ügte" Erklarllng ai,Jfg~fl)llf1Qn l-~ISlUngen an Nactlunlernehmer 2U 
Czbertragon. 

Mtr,'Uns ist bek.annt. d~ss tcn.'wir L-e•slur;gen nur auf Nadlunterr.ehmer O'b€rtragen \lart/dür1en, wenn der 
Auflraggebcr ,m Ein.:elfall s.chtiHI•ch 2ugestmrnl t~at ~.-mlj dass die nachrräg-llche Einscnallung oder der Wechsel 
eines Nachunternehmers ebenfalls dar Zusllmmuno durch den Auftraggebe r bedart 

1ch1Wir vqrpJiichte(n.J mich/uns im Fall der Auftr.agserleilung. den in rnei nemfunserem Ul"'ternehmen mit der 
Aus~ührur>g doJr beauttraglen BauleiStung beschäftigten Arbeilne-hmf.l nnnen und Arbeitne"hrnem <Jie 
Mindeste<1tgelle zu za'hlen, die 1n Höhe und •n Bt:1ug out den l.(lhlungsi.el tpunkt mindestens aen Vorgaben 
desjenigen Tarrtvenrage-s ~n~sprechen, an den melrt'unser Unternehmen autg R;nd des A.rbeitnehmer­
Entsendegeselzes (M1ndesnohn) oder au1gfl.lnd von g-esetzlichen Best•mrnungen über Mindestem gelte gebunden 
•sl Sowe•r Leistungen aul Nachuntemet1men übertragen weroen sollen, habetn) ICh/wir auch d1e 
Nachunte rne hmen entsprechend zu verpflictnen. 

Ich/Wir verpllichle(n} ffiiChluns. vollsländige und prüf1ähige E:ntgellabrechnungen uber die von mjr/uns 
6ingesBt7.ten Aroeitnenmerinnen und Art:leimehmer bereitzuhalten_ Au1 Verlangen des Auflraggebers werde (n) 
ich/Wir Oiesem die Entgeltabrechnungen vorlagen und Einb!ick in d ie Unlerlag&n über d1e Ablünrung von 
Steuern ur.d Baiträgen sow1e d1e zwischen mir/uns llno den Nachunternehmern abgeschlossenen 
Werkvenräge gewähren. Meit1e/unsere Be-scnäft ig~M habe ich aut d ie MögliChkeil solcher Konlrollen 
hiflgewies.en 

IchMir verpflichte(n) micnluns, meinerv'unseren Nachuntem~hmern die !ür mich/uns gellen~en Pfhch len im 
Hinblick aul die Einhailung der Tari1treue gemäß Nr. ~ - 1, Absatz 1, don E•nsatz von (Nach-1 Nachunla rnehmern 
und d1c Verpflichtung, vollständige und prCr1!ällige fnlgeltab recnnungen fJber d;e ei ngesetzten 
Arbeitnehmerinnen und ArbeilMhm~r b~reru:uhalten und d;ese auf Ve rlangen dem tiff~nlljchen Au1traooeber 
"orlulegen, eben1<J11s auizuer1egen und die Beachtung dieser PfliChten durch rneinGfunsere Nachunlernen r!'.er zu 
k.o~lrolll e ren. 
lcrvWir ~roe(n) d'ie vors!encnden Eri<Jätun-gen mrt den Anrragen z.um Nachunternehmerein:sat.z -NU- au01 
von me•nerv'unseren Nachunternahmern ab1oroern und dem Aultraggeber IIOf legen. 

- St•artuten, d•a ro Gesch;§ollSwrl.:e~' ~; 1m Bez:ug aur r:11cs~n bcganJen wotd~ sind . u.a. B etrug , Untreue. 
t.Jrlq;ndental~hu~. Diebstahl, Erpressv;'lg. 

- dr.\S Al"'ble!on, V91"..precnen ooor G~hron von Von<>l!&n an Arn ts-tr.igcr D<l'Cr <1n na:::r-. ()em Gesetz vtlef o•e 10rmucn~ 
VQrpfl•chtu 'llJ mchltoeamleter Person!ln t:>e soooE-rs V~rpthCh1ele ooer an PeJsoC~en , 01e tü· ocn öftGn11ic~n Dien:>t ~o:-'I<Ja<s 
Vor.>il•cl'\t(jlen na~ stehen !Ba~laci'lung I IIOJ!ellsgcwahrung); 

- Verslofl4> ~~1"1 das Gese:~ gegen Wettbewnrtlst:cschrän~un!)en (GWBt, u a BeteiligtJng an Abs~achan .Joer PfllfSß (J(.!&f 

Preisoostar~<:ttoilo, v(lrtl()~Emo P'elsernplchlungen. Bete1hgung an Empt~i'llu ri<Jtln ooer Al:lspracher~ Lioo; die Abgaoo odor 
NIC -'ltai:Jga~ vor• Angeooron. SOW1i'3 C'le Leisl\;ng von kO!ll<rc:on Planullg$· uM Aussch r~bungsh11cn : 

- Ver~lö (}{) IJl'IJI! r, Clas ~ ~f2:a~•ls oo~o-.am ptu.-.gsgese:z. A rooitm::h rnerütx:rto.stv ri{)S~e~~ . A'be11r~eh rne ro 'ltsende-ge...e lz. 

lalsche E11<1arufllri ;:.um E•rtSal2 YOr'l NacrllJnl ernoc.hmen • unfr.'iaumer E1nsau- ~on Nacnu r•tornc hmon. Jal>ehc Erk.~ärung z:ur 
Tari11re1Jeer1<.tarung I V~rs~aß ge-gan Cl10 Tar•tt~e-...'i?Qr1<1~rllng Nr. 8 1 uncl 8.2: 

a(l(j,eru vo rg :o1cl'löar scnwerw1c-goooc \l~:rs <o ße. 

Nur em~Chlagig bei Ginm ,1\fl<J~botss~,~mmc mit ein<:rn Gesamlwert von me-nr als 25.000 EUR {br\JnO)-

M g - H01/20 1:? A3 



\f\1- Bau II - An Lage 37 

9 

9.1 

9.2 

--
Hau p[angsbot -) Endbetrag e1nschl. Umsatzsteuer 
(ke1rte Vergabe nacr, Lnsen) (ohne Nacnlass) in Euro 

--
Summe Angebot 

Hau ptangebot-) Endbetrag einschl. Umsatzs te uer 
(bei 110rbehallener Joswe1~r Vergabe") (ohne Nachlass) 1ro Euro 

--~-

Surnme Los 1 
-

Surnme Los 2 
-· 

Summe Los 3 
---

Summ€ Los 4 

Summe Gesamlangeoot 

Zu sä1lli ehe Pre 1sermä ß~u ng bei Zus.a mm en1 <:~.s-sung 

D a II er ar~gebote ne n Lose 

D der Lose Nr ---------'---

j Preisnachlas s. o hne 
Bed 1 f"9Ung au1 d 1e 

Ab re<:h n u ngssumme 
fü r Hsupl- und alle 

J N eberta 11g~bote 

~ % 

-
I Pre1 snach I a ss ohne 

Bcd1 rrgung aut d ie 
AtJrechnurPgssumme l für Hau pl- (.Hld a lle 
N ebena r.gebote 

I 
I % 

~---· --

' % 

0/~ 

% 

Zusätzli cher 
Prt: isn;o~ch I ass ohne 
Beding ung aut d ie 
Abrecf1n u n9ss u rn ma 
fur Haup1- und al~e 
Nebena ng ebota 

% 

o/o 

9.3 Nebenangebote zum Hauptan~ebot Ao2.ahl: 

1 t Ich/Wir erkläre(n}. das-s das im Leistungsverze·lchnis gerlanrue Fabri~t als angebolen gilt , wenn im 
Leistungsverzeichnis bei einer Teill~ishmg eine Bezaictlnung 1ür ein beslimmtos Fallrl!o:.at mit dem Zusatz ~oder 
gleichwertiger Arf' varwendel wordao islund ich /wir öort ktrine Angabe ga mach1 haben. 

12 Der von mir/uns :w beflennende Sicherhens- und Gesundheitsschut.LJ.;oo•dinator gemäß Baustellen\IBrordnung 
und dessen SteHvertreter vertügen über ausreichende baufachliche und arbei[SSChlJtl1achliche Kenn1nisse und 
darüb-er hirl<3us me.h~ährige Berufserfahrung, um d1e r"'aCh der Baus1e lle nveroninLJng flbertragenen Aurgat:::.en 
f achgerech l z:u e rtüll en, Efltsprecnende Ref e ren.ze n werden oo i der Au ttrags.e r1e II u n g vorge leg I. 

l3 Ich/Wir erlo:läre(n} w~iter, dass ichlwjr bei Verwendung e1nar selbs1gere rtigt!Jn Kopie oder Kurzfassung des 
lei:stungsverze1C~1n1sses das vom Au1traggeber ved.as:>1e ltlistungsver7.oic hi11S (Langlext) als allein verbindliCh 
.;~nmlo:.er.ne(n). 

14 1cr-vW1r erkläre(n), clas.s ichJWir OO! Weitergabe von Verlragsleistungen. die von Preisgleitkl auseln oolrof1e n sind, 
e!ne enlsprec ho;l no e R egBI u ng in m e1 ne Verträge m i [ etwa1 gen Nachu nte roe.hrne rn bzw. ande ren Untef nen m e n 
au1fl eh me~n). 

15 Holzprodulo:re als Bestandteil <ter Bauleistung (ausgenommen Bauhillsstoife ) müssan nach FSC, P EFC oder 
gleic:hwertig 41!1rti1Lciert sein oder die rör das jeweilige Herkunrts1and geltend~n Kri terien d es FSC oder PEFC 
einzeln E:rlü II en . 

0 Ich werde Hol2produkle verwenden, die nach FSC und/oder PEFC 1en ifiz:iert sind. 

D Ich weroe HeizprOdukte verwenden. die n..ach 

zertifüit::rt sind. 

--·- -·----------
·J ln Abhängig!leit vnn der fes!lE:gung in Nr. 6. der Aufforderung zur Abgabe eines An gebotes auszurüllen 

A 4 Ang - H0112'0 12 



W-Sau II - Anlage 37 

D 1ch weroe Heizprodukte ve~nden, die die im jeweilifl~n Hen.:unttsJand gel[enden Kri1ene11 des FSC oder 
PEFC e1n::o:eln ertüllc(J. 

8e1 der Anl1etenmg von Holzwooukten auf der BausteUe oder an de' Liele raelfesse S•nd die im Angebot 
angegel:iene11 Zertitikarß 00-er die greictlwertigen Na~;hwe1se vorru~egen 

Der Nachweis der Gle~cnwert1gkei1 · d. n. Übereülstirnr-'IUng des Zertifik-ates mi[ dem 1ür das jeweilige 
He(1{unltslana gertender. Standards vor~ FSC Oder PEFC - bzw, der Nach~Js . dass di e im jeweilige n 
Hefl<.unttsland geltenden Kritenen des FSC oder PEFC eJn.:!.;:ln er'lüllt werden. ist durch e1ne Prüfung des Jo~an n 

He1nnct1 von Thüner~-lns.HM.s 1n Hamburg ocer des BundeQlmles 1ür Naturschutz (BfN) in Bann w erbfinge11. 

\6 Ich bm m1r.W~r s1nd uns beWUssl. dass e1ne falsch~ Erklarung 1n diesem Vororuck rne ir1enlunseren Ausschluss 
von küntt1gen Vergabeverfahre11 2.ur Folge haben kann. 

Orl, Datum. S\('mp.el und Unrcrs.cnrift; 

Wird d~eser VordnJCk an dieser Stelle nicht unterschrieben, gilt das Angebot als nlchl abgegeben, 
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Name unu Anschnft des ß1eters 

Vergabe Nr.;ÖA- 8SU .' HSB- 057/12 

Vergabeart 
~ Öffenrilctle Ausschreibung 
0 Bes.cnrank1e AussctHe1bung 
0 Freihändige Vergabe 

Zusc.hlagsfris1 ende[ am: 04 .10.20 l 2 

22083 Hamburg 

ANGEBOT- VOB · 

Baumaßnahme 

~ N~v.l;l~l.!.il.IJ.1.~e.m.~J.!I:\S.J.: .vr:4. f.!I.~!~FJ:I~?_,.nP.H~- !:'I.q.ml;l_v.r9 .......• ---· . ···----------- ·--- .. _____________________ ___ ..... ____ _______ -----------

Angeoo[ für 

~$_lr_i~l:l.w~~t~n _" ___ _____ .. ... ·--------· -· ----- --- ----------·--- ........... ____ _____ . ------·------- ... ---·----------- --- ---- ........ ---------·--- ------ ·-- .. --

Anlagen : 

~ Le1s1ungs.Mschreibung I LeLstungsvel<!eichnis 
{8] Ang::J.ben zur Preisermittlung ·. - EFB-Preis 0 l&. 0 1b --J 

~ Au!QliEiderung w•cht1ger Einheitspreise· EF8-Preis 2- 'l 

® 
0 
0 
0 
0 
0 

0 Verze1chnis und Erklärung betr. Bielergemeinsthaft (vgl. Beweroungsbedingungen Nr . 6) "! 

An1ra~ .zum Nachunternehmereinsatz- NU- (vgl. &werbungsbedingungan Nr. 7) - , 

Pl~ne.'Zeichnunge.n Nr. 

'I Zutr911endBs von der Vergat>eslelle ankreuzen 
• "> Zutref1endes VDm Bielaf an5..reuzen 
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lciltWir bre1e(n) die Aus1ührung der beschriebenen Leistungen zv dan vor. mirluns eingeserzten Preisen und mrl 
allen oen Pre1S betreffenden Angaben in Nr. 9 des Vordruckes an. An me1n:'unser Angeoor MHe lch li11Ch1llalten 
wir uns bis zum Ablauf der Z uscn lags I ri sr gebu~den. 

2 Ich lW 1 r n a oo ( r1) d ia Bewe(bu ngsbed 1 ng u ngan be ;:~ch1 e-t. insbeso n oere 

BwB Nr. 9 (Vecb<)t der geMJrbsmäßigen Arbellnehmerüber1assu(lg) 

BwB Nr 7 (N acnu nter ne hmere insatl) 

3 Best.andtell memes!1.1ns.eres Angetxnes SlllCI neben d1esem Anget>o!sschre1be n (e1 nschl. Arl1agen} tolgene~ 
Uf"llerl a gf!'n 

Le1 s1 u ngsbl:lsch re1bung 
cl1e &lsonderen Venrags.b€orngungen - BVB- HO 1/201 2. 
dia ZvsätzlicMo Vertragsbedingungen 1ür d1e A-uslührur1g von Bauleis lUr•gen · Z\IB- H05.-'2011, 
die Aligeme1nen Technischen Vertragsbedingungen fur Bauleistung en tVOB.'C) , Ausgatte 2009 
cli e Allgemeinen Ven r agsbecl i ngu ngen füf oi e Ausfüll r u r!i] von Bauieis tu ng e n ( VOß'B L Ausgabe 2G09 

4 h e1 blo;llb•;mlj 

5 1reibleib€~. 

6 

6.1 0 kh binrWir sind bevorzugte(!) Bewerber (§ 56 • 58 Schwerbe hin:::lenengese\Z) laut ooi gefüglo;lm(n) 
NachWB1S ( e n J. 

6.2 

6.3 

Ich bin!Wir sind in der Liste des Vereins für fie Ptäoualilil<.a1ion .... on &!uun1ernehme11 
l Präqual i j ikati onsve rze ichn is) a ingolrage n unter Nummer: _ I 

e."'V 

Eigener1därungen zur Ei9nung gem:lß § 6 Abs, 3 Nr. 2 VOBIA (1ür nicht präq t.~aiifizie rte Un1 ernehmen)1 

• z~~ § 6 Ms. 3 Nr. 2 a) und c} VOBJA 

lc~rwir erklaren. dass wir ausreicnend leistungsfähig s111d. um cl"te ausgasc)"]neoone Leistung zu erbnngen und 
def Umsatz me·1nertunseres Unternehmens für verglefcnba.r{l Le1s1Ungen aus den lewen dre1 GeschältSJahren 
unter Ein-5ctlluss des .Mteils; be1 gemeinsam mi1 aro.cfE!'ran Unt~rnehmBn ausgeflihr1en Au f1rägen sowie dje Zahr 
und die Struk1ur der bei m1r/uns t~eschäfllgten Art>eits.k~äf1a uM des tedlf)ISChen Pers.ona,s d1eses '3 USW~;~IS~ 
Au r Vertangen \l'fflrds jc)l zur Be s!a[igung entsprechende U nla rl agen vorleg em. 

• Zu § 6 Abs . 3 Nr. 2 b) VDBIA 
lch.lwir erkl3ren, dass 1ch/wir in den Iatzen drei Geschä1tsjahren Leis tungBn erbrach1 habe, die rni l dar 
a1J:sgeschriebenen Lci~tung vergleichbar sind. Entsprechan.da drei Refer~:~nzen. die vom jeweiligen 
Auf1r aggeoor schrjfl:llch als a~...·ttragsgemäß erbracn1 bes1at1g wurden. werde i[;h auf Verlangen vorlege n. 

• Zu § 6 Abs. 3 Nr_ 2 e) und 1) VOBJA 

W~ite~hm erk!äre(n) ich/wir. dass über main/unssr VBrmögen 

- ern tnsolvenzver1ahrt-n oder eü1 vergleichbares Veriahren beantragt w urde 0 j a 0 fle!n 

- ern lm:olvenzver1.t~hren oder {ll(l V6rgleichbares Ver1ahren eröHnet ·.vurde 0 ja D oe•n 

- ein An.uag au1 Erörfnung ges1eHt lNUrde oder mangels Masse abgelehnt 0 ja D ne1n 

- ei11 rnsoh.,oenzpl<=!n rechlskräHig be:otäligt wurde. 0 ja 0 nein 

Falls ain rechtskräftiger trt•;olvenzpl.:~n bestätigt "WUrde, werd~ 1ch diesen au1 Ver~angen vor~egen. 

Mein i Unser UnttHnehmen bafinoel sich in Uquidalion 0 ja D neln 

• ?.U § 6 Abs 3 Nr. 2 d) und g) bis i) VOBIA 

lc:h•Wrr erkli'!re~n). das~ ichfwjr meln€n.'uns€r~rl gesetz11cnen Ve!pflichtungen 2ur Zahlung de1 St~ue rn . oer 
Beitrage .cu der. Sozialversicherungen, öer Bei~räge 1u der Soz\alkass e des B.;:wgm~rbes ~ und oer 
ß.e1träge w der Berursgenossenschaft rtacngekommen b~n/s.ind l lfJd oia gewerberech tlichen 
Veraussetzungen (E1ntragurt<;1 1n Be!I.J1sregister) für d1e Ausführung da r a ngebotenen Le1 s1ung eriüll e{n) 
Al<.luelle Nachweise gem.3ß Nr. 8 ZiHer 1 Beweft.ullgsbsdingungen bringa ln) ich/w,r auf V erlangen bei_ 

Farner erklare(n) feh/Wir. dass ich/Wjr io den let.zten 2 .J;;~hren nichl g ern. § 2 1 Aos. 1 SalZ 1 oder 2 
SGhwarzarbeilSbekämp1ungsgesel2. oder § 21 Abs. 1 Arbe1tnehmer-EntsendegeselZ mil e iner 
Freiheitswale von mehr als dr.;~i Monaten oder (m~er Gelds!rafe von m eh r als 90 Tagessätl:en oder ei oor 
Geietbuße von ~nigsten:; 2.500 E belegt warden birL.'s.ind. 

We1ter11;n erkläre(n) ich/wir hie-rmi1. dass keine Ver1ehlungen~ vorliegen, d ie meinen/unseren Ausschlus.s 
vom Wettbewerb r~htferti gen k6n nten. 

l Nur ooi 6f1cnlhct"K>n Ausschreibungen [lirrsc111a~:;pg 
~ G·l nu! I~Jr 81~\(H, C:1e Ba1tra.ge ~u oen &nra:kassa~ ru emncrl1€1J naben. 

A2 

Vßrlehlu~en. d·e in der Reg~l zum Ausschluss d~r ~merin oder Bifl(~rin Oh'l'- c:&s Stlwa rbe~ oo~; Bierer-; vo,~ d~; 
Te11nahme 01m VeJgabeV€.r1ahrc-n 1ühr&n. sind- unabh3ngig von do~ B@~üiligung$torm. bCli UnH?rnMHncn aucn unab~angig <JOI"J 
deJ h nl<.tion oer Taten rt bl\~. des T alfrrs oder t:h;~ r bzw_ des Bül flilf::J(e n - Üt$besOOdP.re: 
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IehM' if erkläl\'l ( rl), Class ichAtlir von der F i na nzbeh örde der Freie rl und H artse Sladt H<l mbu ry n[ch t n<'!ch § 6 
Abs. 3 g) VOBIA vor.. der Teilnahme am Wenbewerb ausgeschlossen bin/sind' 

7 D Ich/Wir wefde(n) die Le1stung im eigenen Betrieb ausfüohre11. 

8 
8.1 

D ldvWlr b€absichtige(n) d1a in oer bt:llge1ügren Erklärung aulgehJhr1en Lc1stungsn an Nachunlemehmsl zu 
u tlerl rager~ 

MiL'Uns ist beJ...annl. dass ic~"wlr Leistungen nur auf Nact'lun1erneflmer übenragen da rl<oür1en. wen.n der 
Auttraggeoer im Einzelfall schrrltlich lugestimmt hat und d;;,ss die nachlrägli cne E1nschaltung exler der W echsel 
e 1r1e s. N acr-,unte mehmer 3 eben1alls der Zu s1 i mm u ng d urcn Clen Auftraggeber bedarf. 

lcM!Wir verpllichte(n) mich.'uns irn Fall der Auhragsertellun.g. den in meinem/unse rem u rnemehmen mi t dN 
Ausfühfung der beauftraglen Bauleis.hwg bes.chäfiigtefl Arbeitnet1rnerinnM und Arbeitnehmern d1e 
Mindes{enlgelte zu zahlen. die in "Höhe und in Bezug aur den Zahlungs?.eitpunlq mndesre ns den Vorgaben 
desren1gen TanNertrages entsprechen. an den me1n1unser Untern<3hmen au fgrurld d:es A.rbei1nehmer­
Enls.endegeset2es. (Mrndestlohn) oder <:lUfgrund von gese{ZIIChen 8-ßS.IImmuf"lgen ube r Minöesten1get1e geb~nilell 
ist Soweir Le:stungon aul Nachunlernehmen übertragen werden so llen . TVlOO(n) ict".1V'Jir auch die 
Nachunternehmen entsprechend zu verp11ichten. 

lctl.'\'\lir verpllichle(n) m1ch'uns, vollst3n.dqJe und prüftähige Enlgelrabrt>chnunge(l über die von m1 r~·um;, 

elngesel2len Art>€itnd1mer1nnen und Arbe11nehmer bereitwhalten Avr Verrange n des Auftraggebers we rda(n) 
ich/Wir dlesarll die ErrtgeltabrtK:hnungero vorlegen und Einblick in die Unterlage n Ober d i.a Ablühru.ng von 
Steuern und 8ei1rag9n sowie die zwischen mir/uns und oen Nachuntemehnnern abg eschlossenen 
Werkverträge gew~hren, Mei neJunsere Beschäftigter. habe rch auf die Mög licnkei[ sol ch er Kontrolle n 
hingew~esen. 

8.2 lchl\'\l'ir verptjichte~n) fl\1C'1o'uns. rne~nen,.unseren Nachun1ernehmom ~Mr rür mich1uns geirEind en Pflichten lm 
Hinblick au1 die Einhaltu(lg der Tari!tr~ue gemäß Nr. 8. r. Absatz 1, den E1rlsatz von (Nach-) Nacrnmtemehmern 
unö die VerprlicMtung. vollständ;ge und ~lfüf'fähige Entgo~tabrachnu ngen üDer die eingesetzten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ooreH.whalten und diese au~ Verlangen dem ör1enii1ChEm Auit~ggeber 
vorzulegen. eben1alls aufwarlegen und dia Beac:ntung dieser Pllich1an durch meine/unsere Nachunternehmer w 
lo:.onl roll iaren. 

lch/'Nir werce(n) die vo•s1ahenden Erklärungen mit den Anträgen zum Nachuntern.e hmereins.a tz - NU- auch 
von meinenlurlserefl Nachunteme~hmern ab1ordcm un.o dem Auttragqeber vorltiJ fHl. 

StralTatr.n. C:ie im (XS<;ri.:Jflsverlo;.ehr oder 1[TI Bemq acf diesen OOQ~nqlln wo~den Slrl(J, u. a . &1rug-. Untr!lue. 
U~llnoenfäls.c!HJrtg. Dl(lt;o$1(lhl, Er;Y%Su.-.g; 

oas Ano.c1an. Vfrrsproc~1en oaer Gew~Nen von \lor1.~i1Ein an A7rlt:Wager ooor an nactl dem Gi'so~z \lbQf cJif.J förmlich{) 
V~rp1hcmung roic"'1beam\Q1H Pe!.SO~n bQSOndCt"S VOl~i!liCtl(i?(e oder an Porsonon, d ie tür de fl öffomli ch~n D•ensl OOSOI·idr.l$ 
Verp1hcfltetcn nahe sTehen iBestechung I Vot1CIIS~)("wö~!Ju-ung): 
Verstöße gegen das Ges.elZ gog~:>n Wcll~rl)o;l)Gsc~rankJJrll)e') (GWB). u.a Beteiligung an lltl'Spr:acl\en ilber Preise od~r 
Pre,soesta;)Oleile, "'ertJoterJa Preissrnptenlunqe". BNod~ung an En~pft•:1lur'!Qen oder Absp<a<:flen Lioor 01e Abgabe cdür 
N 1C h~at:9000 von Arl~J'(?bol!J n. SOWIE Cl e leistLif1Q von ~on~ ten PI aJlu r.gs ur )(;:I Aus sc;h ;eiO\J trgSh1ll rm, 

- V ~rs ~0 ß(l g~El" <las &;hwat<!arbe.ltsbekarnpJu ngsgeo.ctz. Arooi tnc ~ rna rll oorlassu; l9$Q%eü, Atb€1,1 "'" t1 rTJerenr~s rldegesoetz : 

- 1alsch~ t:rxlarurl(l zun) Sinsa;z von Nachun(cmoJhrncß .' unenaubler E1nsa12 von N<lchunlemunmen, rJ istM Er'lol.t.a-rung zur 
T .an f~reueer ... :an.. rlfl.' V~tS ro 13 ~Elr) C:1e T an tlro:ueerJo: 1aru ng N r. 8.1 und B.2: 

- aoooro vcr~lb-ichb.ar scnw~rwi~gende VerslMa. 

Nur ei nscn läg ig bei clnP. r Ange ~ts.su rn rn e rn 11 e111em Gesa m twe 01: vo:J mehr als 25 .000 EU R (bruilo). 
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9 

~ 1 

9.2 

9.3 

Ha uptangeoot -) 
J!l;elrt~ llergabe nach Losen) 

Summe Angebo~ 

i Endbetrag C'lnschl Umsal7.s teuer 
(ohne Nacnlass) 1n Euro 

Pre1sn;;~chlas,s ohne 
Bed1ngurog auf die 
Ab~hn u ngs summe 
für Haupl- und alle 
Nebenartgebote 

% 
------------------~-------------··-----

Ha up tangabot-; Endbetrag e1nschl. Umsatzsteuer Preisnachlass ohne I 
[001 vo,nehaltener ioswe1ser Verg<>N:t) (ohne Nacr.1ass) in Euro Bed 1ng u ng au1 die 

I Ab rechnungssumm fl 
rur Haupl- und al l~ 

I Neben<l n getlote 

j Summe Los 1 o;o 

rnme Locs 2 o;~ 

Summe Los 3 % 

Summe Los 4 % 
--

Su rn rn e Gesa rn1 a ng ebot 
-

Zusällliche Pre,sermäßigurlg bei Zusamm&rlf<!lssung Zuslt!zlu::ller 
PrePs nac;h lass ohne 
Bedi ngung aur d;e 
Abrech nungssumme 
1ür Haupi- und alle 
Nebenangebote 

D aller angebotenen Lose % 

D der Lose Nr.: ·-------· ~/o 

Nebenangebote zum Hauptan.gebot Anzahl: 

, t lch/W1r efkläre(n), das.s das im L;:~istur~g.sverzeichnis genanrlte Fa brik.;:tt <J.!s aflgebotan giH, •venn im 
Le1s1ungsverze1Chtns bei e·mtlf T dJieistung e1ne Bezeichnung I ur ein bestimmtes Fabli.kal mit dem Zusa11: .oder 
gle1chwert1Qdr An· ".erwendet W'Jrclen ist und ich ivm dortl<.ein~ Angabe gemacht haben. 

12 Der von m1r/uns zu benennende Sic.herheits- und Gesundheitsscnut.Lkoordln<'ltor g emäß Baustellenva rordnung 
uoo dessen Slell\lerlreter 'lo'er!U.gen 0b6f ausre1cMemte baufacMIIC:Me und arbcltsscllu~.Vach li che Ken ntn isse: urro 
darüber hinaus. mehrjährige: Beru1serfahrung. um die nach der Baust€l "anverordnung übe ~ ragenen Aufgaben 
r.achgerecht zu erfüllen Entsprechende Re!erenzen werdetl bei der Autlragse r1ei1uf1g vorgelegt . 

13 lch,'Wir erkli'lta(nJ we~iter, crass icn/wir bel Verwendung ei11ef selb$tgarertiglfm Kopia oder Ku(zlassu ng des 
Le1Siung:werze1r.:hn1sses das \o'Om AuttraggeD€1 ver1as.s1.:: Leistungsverzei c~ nJs (Laruße:.:l) als allein ve rbrndlich 
ar~erk.•;m n e ( n). 

14 lch,Wir erkläre(nJ, dass 1cr.•w1r ooi Wsitergaoe von Veruagsleis1ungen. die von Preisg leitklause ln t;.e[roNen sind. 
elne entsprechende Regelung in maine Ve~rage mit etwaigen Nachunternehm em bzw. an.dere n Untem ehmen 
aurnehme(n). 

15 Holl:produkte .;;ls Best:s~nd1eil dBr Bauleistung (ausgenommen Baul1ilfsslof1e} müssen nach FS C, PEFC oder 
gleichwertig zertif;;:1ert sern oder die fur das reweilige Har..unhsland getwnoen K rite rien des rSC odar PEFC 
eimeln erfüllen_ 

A4 

D Ich werde Holzprodukte ~o~eMenden, die nach FSC unclioder PEFC ~ertifizietr1 si nd. 

D Ich werde Holzpr0duk1e verw€nden.. d1a n-ach 

zerti tiz iert sind. 

ln A.bhängi~kei1 von der Fesllcgung in Nr. 6. der Aufforderung :~:ur Abgabe eines Ang ebotes auszufü ll en 
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0 lch werde Holzprodukte verwenden, die Oie im jeweiligen Herkunttsland geltenden Knterien das FSC oder 
PEFC tMlZeln er1üllen 

Ber oer Anlreferung vc.n Holzprodukten auf der Baustelle oder an der L1eleradresse si nd dre ifll Angebot 
angagsoonen Zenirrkate ßder lj1e gle[chwertigsn Nachweise vor.:ulegen. 

De1 Nachweis der Gteichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Ze niii kates mit dem für das jewe11ige 
Hcr1o:.ur~ttsland ge!tenden Slandaros 'o'On fSC oder PEFC - bzw. der Nactlwer:s . da::.s die 1m jeweiligen 
Hel1-,unttsland gelteMen Knter1en des FSC oder PEFC ein<.eln er1ü11t werde n 1st durch 131ne Prüfung des Johalln 
Heinncn von Thünen-lnst1tuts. 1n H~mburg oder des Bundesamtes 1ür Na1urschutz (BIN ) rn Bann zu erbringen 

t6 Ich b1n nllr,Wrr Sllid uns ·oewuss~. dass eine falsche Er~lärung rn d•esem Vord ruck me1nen/urrseren Aussct~ l u :» 
von künflrgen Vergat:>everfahren zur Folge haben kc>nr. 

Or1, Datum, Stempel und Unter:;crHirl: 

Wird dieser Vordruck an dieser SteUe nicht ur'llersc:hr[eben, gill das AngebOI ~ls nicht abgegeben. 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Ba uma 6na h me 
!vergabe- Nr.: ÖA • BSU I HSB • 057 / 12 

N~~o~.(}_,H! .;;t~J.q·o;m. r;~n;>!~.!.l.M.M~i~.8.G.CD.OY.$ .. ~-~mtJ.w.s.L. ...... _ -··--·----- ............ ..................... ... ................ ····----------·· ....... . 

Angebot 1ür 

E5.t~ .Gh~~i_l~!l ......... -· ·-----··--··------····-·----·-·-·-··--···-··-. -------- ·--------------------·----- .. -----------·. -----------------. ------ ·------. --------- --

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN- VOB-

Die§§ beziehe11 sich auf d;e Allgemeinen Vertragsboclin.gungan für die A!Jsh:ihrung von Bauleistungen (VOB/8 ) 

ObJekt·, Bauüberwachung (§ 4 Abs. 1) 

Die Objekt-. 8auüt:l€rwachung obliegt der Behörde 11Jr SradtenlWici-Jung und Umwelt 
- Hochschulbau- Baumanagemenl -----·---. _____________ . _ .. , ................. -. __________ .. ................................. ___________ . ___ .. 
Dieses h<Jot den Architekten/Ingenieur. der im Falle des Auttrages bekannt gegebe n. wird , 
mit der W ah mehm u ng beauftragt. 

m i~ def W ahmehrnun g beauflr agt. 

Anordnungen Driner dDrten nlcht be1olgt warden. 

2 Au stü hrun gstrlstef'l ( § 5) 

2.1 M~l de1 Ausfllhrung ist zu beginnen 

D u nveq ügl ich nach Erteil u ng des Au1tr age s 

D nach besonderer schriftlicher Aufforderung durch den Auftraggeber. die spä testens 

. ___ . _ _ _ _ Werklage mtch Auftrag ser1eil u ng e rlo lgl 

(8J spatastans ~ .? Werktage na cn Autforde ru ng 

Späteste Aufforderung am: -~--.-~W .. 4Q~-~- (Dalum) 

2.2 Dte Leiswn.g ist 1enig zu srellen 

0 innerhaJb von·-------- Werktagen nach dem vereillbar1en Beqinn der Aus führung 

0 .1lJ_KW..?.0.1.1 ______________________________________________ -------------------------------------------·-----------·--------------------------------
2.3 Folgende Erme 11 risle n s il"1d Vertrags fristen: 

0 

2.4 Der Au1tragge~r bf'lhält ~ich vor, im Auftrag:5-S<:;hreiben den Beginn und d~s Ende dtH Aus fühllJng~1 ri~t und eiW.,.iger 
Ei nze-1 frisle n daw ms mäßig 1estzu legen. 

3 Vertragsstrafen ooi Übt:rschreilong VQn Fristen(§ 11) 

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verz:ugs zu zahlen: 

3.1 txli Überschrelitung der Ausführungsirist 

D --------------·-----------------------------------------·------- -------------------------------------------·-----------·--------------------·---- EUR 

0 ............................... -----· -----------· .......................... -----···-. ---····----· -- ·----····-- ........ .. vo m Hunden 
des Endbetrag es der Abrechnungssumme. 

3.2 bei Überscnreitung von einzelfristen 

3.3 Die Ver1ragsstra1e wird auf insgesaml _________ v.H. de' Ab~ect'lnungssumme beg renzt . 
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4 Rechnungen (§ 14} 

4.1 Alle Rechnungen sind bei Behörde 1ür Stadtentwickjung ~nd Umwert- Hochs.chulb.<tu 

und ;, i.lgl eich 001 
dem rm Auftragsfall bekannt gegebenen Büro 

einzurerchen . 

__ . -----·-- -· _____________ -fach 

-fach 

.4_2 Dre notwen(Jrgen Rechnullgsunterlf!gen (LB_ M.:-ngenb-erec<lnungen. AorechnurtgS.l.ljichnurlgell, Hands._ruen ) ~ind 
e intacr. €inzurerchen 

S Sie herholtsielstun g ( § 1 7) 

5.1 Al:; Sict1erhE!"it 1ür oie Ve'1ragsariüiiung hat der Auf!ragnehmef ab einer Auftfagssumme von 250 .000 EUR eine 
Bürgschaft flach dem Formblar1 Bürg 1 in Höne von 

52 

~ v H oer Auttragssumme 1u stellen 

Leistet d€r Au1tragnehmer die S~cherr·ei1 nicht binnen 1 8 W03rktagen nach Ve rtragsabschluss (Zugang d ~:s Aultrags­
schreibens), so isl de1 Auf1raggeber tx:recht1gt, dia A~schlagszah:unger~ ein.:ut>e t1alte11, bi::o cle r 5rchemertst~etrag er­
reidrt 1SI. 

Nach Empfang der Sd.llusszahlung und Ertülrung aller b:s dahin orhobenan Ansprüche l<.a nrr der A ultragnenm er 
verlangen, dass die Bürgsctra1t rn e>ne Mängelan:;;prüc.hc-Bürgschaf1 gemäß ForrnblaH Bürg 2 in Höhe von 

:,3_ v.H. der Abrechr,ungssumme urngewande!1 wird. 

Als Sicneme(t 1ür Mangelanspruche ~rden 

0 ab elnar Auflragssumme von 250.000 EUR 
D unabhäng1g von der Hohe der Auf1ragssumme 

3 ..... H. dc:r AbrCi:.hnuogssumme e1nbehalten. 

Sind noch 16:S[Q(;S{ell!e Mängel w besertrgen. ertraht S1ch dre Slchernelr um den drei fachen Bel rag der vo raussichtli­
cho-n .AufwendungEN> h::Jr die Märtgelbes.eitrqung. 

Der Auflragnehrne' kann stattdessen eina Mängei<msprüche-ßürgschalt na(;h dem Fo rmolart Bürg 2 slelle n_ 

5.3 Für Ab~hlagszahlungen nach § H) Abs 1 Nr. 1 Satz 3 uod füc ve•einbarle Vora usza hlungen ist Srche rher1 durch 
eine Bürgschatt nach Nr . 23 ZVB gernaß dam Formblatt Bürg 3 zu le1ste11 . 

S.-9 -frei -

10 Wellere Besondere Vertragsbedingungen 
1 0_ 1 Lohnänderungen 

[SJ w-erden n ic.h t berüc.Jt..s;c hti gt 

0 werden bei Erfüllung der in der beigelugten Lohngleitklausel genannten Voraussetzungen 
berü~iC!lliQL 

t 0.2 Swf1pre)sänoerungen Stahl 

0 werden n ich I berü cksi cntigl. 

0 werden bei Er1Llllung der in oer beigelügterl Stofipreisglelt~d<'lusel Sl.a hl ger1anmen Vorausse tzungen beruck­
sictltigt. 
Für die Berech~ung des Selbstbehai~s der Sto11prsisg1el1klauser Srahl1 ür dre 1r1 .. Ve rze ichnis 1Crr Swtlp rcis­
G lei1kl au sei Sta h! · ang~:~gc oon en S 1of1e wird w Grunde gelegt 

D die Ges..amtabrechnungssumme. 

D dre Abrechnungssumme des Abschnitts __ ·-·. -------- ....... _________ .... -------· .... _______ ... ----·-- .... ____ .... ______ _ 

D die <JOU1€.rtan AbrechrHJngssulllmen der Abschnine ·--·- ..... _, .. , .. ·-------·- .. · -·---- ------------. __________________ . ---· 

Ist vor3tehend keina Angabe ~ur Berechnung des Selbstbehal1s angekreuzt . gill lür die Berechnung des Sel bst­
beh<'!.lts die Ges.amtabrechnungssumme_ 

10.3 SOlial ~'erantwortlicne Bescha.tlung ~gili ooi der Verw-endung von Natursteinen) 

Die tr~temo:~tionale ArbeJtsorganrsation 1 IAO oder auch ILO. eine Sonde rorgaflisation der Verein1en Naliona nJ haben 
die sogt~naflnten ILO-Kemarbeitsnormen 

1 definiert Die ILO-Karnarbeitsnorm en enthalten cJje folge nden Uberein· 
kommen: 
Üoerernkomm(ln Nr. 29 und Nr. 105 wr Abschaffung der Zw<lngs- 1.1110 Prllch ta rbeit jn allen ihren Fo~rr.€n. Übet&in­
komrnen Nr_ 67 über die \lere-inigungslreihelt u11d den &t\ul.z d6r Vsr ei r~i gung srech! e , Überai nlo..omme-n Nr_ 98 übi;l r 

1 Nähere ~nlormaliomm über die !LO und die ILO-Kernarbeitsnormen un.d ihre Reichw6i te siehe 
www _ ilo .0 rg' o ub 1, clger rn il nlryg ion·eiJ rp r 9 'bo n n 
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die Anwenduf19 oer Grur.Usd.t2Et des Vere>nigur.gsrechts uoo des Rech1 s zur Koll ektivverhandiung. Üooreinl<.ümffl~fi 
Nr 100 über gle1cne Ennotonung. üooreinl<.omrnen Nr. 1 1 1 ü~r Nid"'tdtsk r,mml erufl9 am AnJ.eilsp!atz. Üoereln kam­
men Nr. 13.8 über das M100es1alter der Zulassung 2ur Bescnär11gung. Übefelrtkamrrren Nr_ t B2 über das Verbot und 
urwerztigliche M.aJlnahmen zur Bese1trgung der sctll1mmsten Formen der Kindararbert . 

Be1 Oer Aus1ünrung o.er Le,stu~ dürlefl lo..eine NatursftHne vefYrerodet werden. Ote unter Vers~ o 11 g egen d1e llü­
Kerna rbe' !s normen gewo nr1en. h ergestell r oder vera rt>e1 re1 worden SInd 

1.) 

Oer B~e~ter.!Aultragnenmer hat dah6r au1 gesvnder'les Verlangen 

2.) 

anzugeoen. wo die Nalursteif'e-. die verwendet werder1 sol~en. t'lergesterll . geVIfOrtnen b.l:W. veraroe1h~\ 
wurden 

und 

dureil Vorl;:~ge einer un<3bhang1gen Zert1f1~ierung nacnzuwe,sen. dal>s d~~ Proou)q nicllt unter Ve riel­
zung de1 ILO .Kemarbe1tsnorrn~n gewonnen, hergestellt ode r veraroo•tet wird bzw. worden is[ 

&lfern eine unabha11gige Zert•k~1cruny lliC'lt vorgelegt weroen kann. 1Sl 1olgende verbrnd l1che E f'Xlärung abzugeben~ 

.Jc:.."JJwir versichern. oas.s d;e Naturste,l'1e ohne Ver~etlung der ILO-Kemarbeitsnorm er~ gewonnen. hergest~ ll t 

tJndroder verarbeitet werdan bzw. wurden: 

3.) 

Kann .:wer, diese Erll.lärunp nicht abgegeben werden. ~st fo1gende Zußi6"lfl rung notwendig : 

~lch/w,r erk.l~ren verbindlich, dass meinlunwr Untern€hrnen oder rneJneiunsere L 1efara nte n Ziel l ü~rende Maßnah ­
men l.ur Beacmung der ILO-Karnaroo,tsnormen im Zusarnmenharl(J flli! der Verwendung von Natur:>Winen ergn1fe n 
haDen • EntsprecllP.rlde Selbs~verplhcntungs- Oöer \lerha11ensll.od,zes. m eines.runseres U r-lerne~mens bLW_ mei­
nerunserar Lie1eran1en. d1e d•e Ergraijuno der z,el1üh,.enden Md ßn.ahrnen dokumenrieren . 11abe ich bergefügt 

4.) 

Karm auch diese Erkläru.ng nichl at>gegeben wo-rdan. weil die leis1urrg. bei dar Natl..lrsteine VEH'"'endet werden . 
dun;h Nachunternehmar erbracht wird, 1st folg~mde ZusictJerun.g e.r1orderJ,ch: 

Jchfwir erklären verbindlich , dass die von mir/uns benannten Nachunternehmer bzw. deren Lieferanten zumindest 
eine der oben \Jnter r _) ':lis 3.) gemnntert Nachweise bzw_ E",..,lärungen mir/uns gegenübet abgegebe n ha'benl abge­
ben kön(len. Auf Verlangen werde:tn ict~rWir enlsptechende verb11odi1Che Nachweise blW_ Erklärung von den von 
mlffufls eingesetzten Nachunlemehmerrt ozw. deren Lieferamen vorlegen. 

Sofern die Nachunternehmen zum Zeitpunkt Cler Auftragser1eilung noch nicht 11a.rnentlich benannl werden können. 
eri<läreJn Ich/Wir, dass wir nur Nacnunternet-Jmer e-.nsetzen werde/n, die selbst oder cleren Lieferante n wmi rldes t ei­
ne der oben IJnter 1.) bis 3.) genannten Nachwe,se bzw. Erklaruf'lgen mir/uns gegenüber abg egebe n nabervabgo?t>en 
kön11en. M~ oer Benennung de r NacMuntemehmer werdein ich/wir entsprechende ~.~erbinoli cne Nachweise bzw. Et­
klärung€11 und etwaige Selbst- bzw. Vernaltenslo.odizes für die von mir/uns eingesetzten Nachllnternehmen bzw . de­
ren LI Erle ranten ~·orlegen. 

Mirt'uns i~J be~nnt. dass lalschtl, unvollständige oder unteri<:lssene Angaben r.um Ausschl uss vom Vergabeverfah­
ren rühren können (siePle <lUCh Zusätdicna Verlr<3gsbedi.ngurtgen ll sowie 30). 

Der Aultragnehmer ist zur Einhaltung dieser Beso(ld.eten Vert1agsoodi rLgungen auch wäh re n-d de1 Ausrührung der 
Arbeiten verprlictHe1. Er ist "erpfl•chtet. daför 2:u sorgen und eln.!ustel)en , dass 001 o er Ausiüh rung der üoenragent-n 
Leistungen die Regelungen zur soz1al verantwortlichen Beschaf1ung el(lgel"'alten we rden. Der Auf1 raggeber 1s t b-e­
rech 1 ig1 die Angaben zu überp r ü ren. 

10.4 Erklär•Jng zur VsrwertOUI'Ig von Hol.<:produk1en 

HolzproouKte als BestancJteil der Bauleislung (ausgenommen Bauhil1ss tof1e) müs.5an nach FSC. PEF C oder gl eich­
wertig z:ertiliziert sein oder die lür das jaweilige Herll.u nttsland geltenden Kriteri en des FSC od er PEFC einzeln e r101-
len. 

B€i der AntiE:~1erung von Holz.produkten auf def Baustelle odGr ao der Lieraraora sse sind die im Artgabo[ anl,Jegebe­
nan Zenifik.<~h~ oder dia gleichwertigen Nachweise vorzu1agan. 

Der Nacl"lweis der G~e,chwen,gkel1- d. h_ Üoereinstimmung oes 2erti1ika1es tr-f1 dem fl! r das W•••-e il,ge He rkunftsla nd 
geltenden Standards vor; FSC oder PEFC- bzw cJer N<1chweis. dass, Oi e im 1eweil1ge n Herllun1tsl;m(J qel tende-n K li­
ter•en des FSC odef PEFC einzeln erfullt vverden. ist ourch eine Prürung de s Joh<'l nn Heinnc:ll von Th ünen-lns tlluls 
in Harnburg oder de.s BundesBrr.1es für Nawrsc:h\JW: (BfN) in Borm w erbringen. 

Hinweis: WBilere Bsdinguogen sind zu nummerieren; werden kein8 weire1en Bedingun~rr aufgenommen, isl ro scnrfliben: 
KeJne_ D~r RF.tst dtJr S~ir~;~ is( so zu sparr(')fl, diJ:;:> kt:~fne Einrrogungf5'n vorgenommon w~ro'en k.onntJn_ 
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w_s Ql~ .. . f:..~J!H !3.9.9~ M.iJ W:l'.9 . .!~.1. !'!P_l:l_~ngig __ !<'_Q_O_ .Q~.~ fl~!Q.~.~. _ ~-t;t.\l __ ~mt1<;rQ!3_('1_~ _ .@r.Gh __ 9_i_~ __ ß~J.llf:_f.!'!9_t:1~1L9_f!: r . _ f. ~~ i•;ln __ u('I_Q' 
~~r~~t~~t H~m~1-n2 .............. ·-·----------··- .... .. ·- .. ·-·-· ----- ·-- ... -·-·---·------. ·-------------- .. ·-----------· ------- ·---------- .. -------------- -· 

sve- Ho 112012 17 von 4 



W-Sau !I- Anlage 39 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Zu sätz II c h e Vertrag sbed I ng u n gen 

rür die Ausführung von Bau1eis!ungef"! 1m Hocllbau sowie im Garten- und l...andsch-:lhsbau 

Hl.nwels 

Die Paragrap·hen t:.eziehoen s·d1 au1 d1e Allge1'1'teinen Vertra9s.oodngungen für die Aw;;1 Clhrung VOfl Bauleis.tung~: n 
(VOB.·'B)_ 

1 rrel 

2 WahlposltlöMn, Bed.ar1~posltlonen (§ 1) 

Sind im Le:s[ur,gsveW3tGh'lrs 1ür die wah!I\Veise Ausführung e1ner Leislw ng Wahlposilione n- (A!1ema1ivposilionen.~ 
oder für" clia Aus1ührung erner r1ur un &ldaris.1all erforderlrchen Ler~i1.m<;,1 8ed<3rl;> poo.rtronen l Eventuol;posir;onen) 
vorgeseh~n. rsl der Avilfagnehmer verp11rchlel. die in dresen Positionen beschriebe n-en L~!i.:'3tllr1Q€D tlach. P..uftorde­
rung durch den Auttraggeber auszu1ühren_ Ore Entscheidung \Jber die Ausführung von Wah lpof!itionen lri fft der Auf-
1raggeber in der· Rege! bei Auhragsarlt:.iiUi1Q, über dre· AusfGhrung von Bedar1spos rtronen na ch Auttragserteilung. 

3 Preisermittlung-en (§ 2) 

3.1 DeJ Auftr:p.gntlhrn·er hal aur Verlangen die Preisarmirtlun.g ~ür oievertragliche Leistung (Urkall<.ulaliofl) dem Aultrag ­
geber versd11össen zur Aufbewahrung 2.u übergeüen 

3.2 Sind nach § 2 Abs_ 3 . .5. 6 7 und'()der 8 Abs. 2 F•reiSe zr.J Yer·iirnb.aren hdt d~r ,1\u Hr.agne'h rner :;f!:n-e Preisermiu­
lurrgen iür diase Pre\:;;c ~~rr~chließ!rc;!l der AufglreO.erung der frnhert3;Jrers~ tlerta nsau: U~(j alie- r~ :ik ostenansät::el . 

s.patestens mit dem N&cntragsan.gebOt ''orzul~ell SOWie die ertorderl•chen Ausl\ünll~ tu en eilen. 

3.3 Nrn. :L 1 un.O: 3. 2 gelten auch für Nachurrtemetrmerleis.h.logen. 

~ lrel 

5 lrel 

6 Aush:.hru ng su nle rla ge n ( § 3) 

Der Ausführung dürfen nur Unterlagen :z:ugrurrds gelegt werden. die vom Au hraggebe r als z.ur Aus1üh rung bestim mt 
ge"k:ennzefcnnel sind. 

7 Werbung'§ 4 Abs. 1) 

Werbung alJf der &u.rstvlle ist nur nach vorheriger Zuslimml.rrl{) de-.> Auttraggebers zulässig . 

8 U rnwelbi:: hut2 ( § 4 Abs. 2 und 3) 

9 

, 

Zum Scttull der Umwelt. der Landschah und oer Gewässer tlal der Aunrag netlmer die dvrch die Arbei!e n he(Yorge­
ru'ienen Beernträchligungen auf das urwerme!<lbare Ma8 einzuschränken. 

Behördliche Anordnungen oder Ansprüche Dritter wegert der Auswirkungen der Arbeiten hat dar Auftragnehmer 
dem Aufuagge:oor unveD:ü.glich schri1llich mitzuteilen. 

Nachuntemehm~t' (·§ 4 A.bs. 8) 

Oer Auf1raQnehmer c!ari Leistungen nur an NachrJn1erne:hmer übartragerr, die tachktmdig , Ji?.,stungsfähig und luvet­
lässig sind: dazu gehört auch. dass. sie ihren gese12lichen Varp1jich!ul1gen 2:U1 Za~rl ung von S teuem und Sozialab­
gaben nachgekommen s;fY.l, dass sie in den l~lzton 2 Jahran nrc.M gern. § 21 Ab:;. 1 Satz 1 oder 2 S chwarzaroor ts­
ookamph.mgsgesetz CM:ler gem. § 2) Abs. 1 Aroortnehmer-Entser~oegesetz mit eine r Frei heits.slra1e von mehr als 3 
Monaten oder einer G-ffid s i r a fe vo11 mehr a! s 9Q T 1tgessim~e n oder einer Ge ld ou Be- von werrigste n.s 2. 500 t: bel~gt 
wurd,lln und sie die gewerberech11ichen Voraussetzungen er1üilert 

Jeder bea~s!chrigte Ei·ns::Jtz und Wechsel von Nac:hunternellmarn t-edar1 de r sctirfhlrä •e·o Zustimmung des Autt!'~­
gebets_ Der Autrrag·r,ehrner hal d~e Zu.s.!rrmnung ;ni1 einerrr volls1änd;g :ausgef;)Uien Nach unternehmervordruc:Jo; 
(Von:m.Jc~<; NU) zu beanil<lQen_ Er i:st ~Jerprlichtet, dre im Vorclnx\\ NIJ, Nr. 2.3 enthatl€rle Taritr_ri3ueerkla rurlg oowie 
die Erklarung uber cen NiclHausschluss von 6fter.!Jicl1en Aufträgen der FH\-1 des NacrvJ-nten1ehmer.s von diesem an 
der dafür vorgesehenen Slelle unterzeichnen zu lassen. Er nat di-" Angebo1e e1waiger Nach, !nternenmer darau1hirr 
zu Gberprü1eil, ob sie unter Einhaltung der Tariflrsue kalkuliert worden sind. 

ZuStimmen mrt dem Anlra(;l silld 1ür den Nachuntern-ehmer "or;tulegen 

- eine F~erstellungswsc!-icrncgung nact-r § 48 b EStG, auslandrsche Untemehmen haoon -eine gleictrw ertige Be ­
sehe i njgung vorzul eQen. 

Ntrd"lul'~l)tl~">~ !llf'(J ~ Unleo~rro.en ....00-:'"-'! T E«llto:~•!Joi.Y(~(rf·} Lf'•!lr.u~ y(tlf. I_J~(·~ I Asl'll a.,.ool"~· U~nu~~ ... oe:-~(), ... ,...;t~·? ...0" i'l"'ller• u"~.oe. (J p~(·ur-:; ~oi:fl:! 

IJ.:~v .i',,h:t_..-. ()l)ri"rnl ~ l,J1~1r~•rlta("R'II . .j+!) fTii (!(ur. A. 1 fl(~,,~,l'n ~=,.t "E•rtvr.O::.r ;SUl('!! ~ Wlr~~~J". •J.-.:1 • ~ .,:Q'l~ ~s..~ r«l! L-=· :ep ll:"'l"",)!•(• ~..:"d • {.-I~ T~~ 

S:::,.,'l""l-s.'~li;~.Jft..r:on ~ ~..:.:r.!rozr:YUtt'LI~-l'" ur.lur:tlf.i'IYJI~ ~.I 
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Besche1n1gung oer Berufsgi!nossensch~!t (lle 111dH älter als 12 Monate sei~~ darl . .zum NachWBis, dass d1e 
Be 11 räge .zur Beru rs.genossensch an o ran u ng sgem ä ß abge1 ü h 11 werde n ; au st anclisd: e U n te meh men t-.aben 
verg lf:l 1c;J-roa re NacMwe is€ zu erbringen. und 

ein~ Unoodenklictlll.eitsbescheir'liguf'l9 der Soz1all<...asse (S0KA · Bau ooer -a nd-erer Sozi<J,Icassen) des Bauge­
werbes. d1€ nichr älle1 als f 2 Monate sein dar1, üt:ter die vollständige En!rich tung von &!trage n; aus1änd1sche 
Untern1"'!1lmen haben e1nen vergleichbaren Nachweis :;::u erbringen. 

Für Nathunternehrner. die in der Liste u6S V.:.treins für oie Präquaiifii',alion von Ba uu nternehmen 
(Präqual1flk.a1ionsvel?e1Ghn1s) einge1ragen sind. kann c.tnsre"e -dieser Nachwelse d 1e Nv mmer im Nachunterroenme r­
vordruck arlf!eu~n werden, unter der sie im Präqualifika11onsvefle1chfliS gel~tet srr\d . 

Be1 f remdsprac n igen Bescl':e 1i\1 gungen i :;;t eine 0 oerseiT u nog in die deutsche Sprache 001zuf ügen. Sote m Sie1 e rge­
n~ernscha~tel"l at!':' Nachunternenmen Deautlrag! werden ha1 jedes 1hrer Milgl1eder d1e enr~prechende n Nac..hweise 
vor:wlegen 

Soweil dies mrt dar ve!lfr~gsmäßigen Ausfllhrung der Leislur~g vereinbar ist. hat der AuHragnehm6r tür de n Fall o:er 
Weitergabe von Leish.!flgen an Na.chur~tcrne-.hmer be'o-or<::ug1 k.laina und m"!tljere Untem ehman als Nachufl te rnehrllE!r 
.2u beterligen. 

Der Auftragnohmer hat die Nachunlerr~oehme' bei Anroroorurrg eines Angebots davo(l in Kenn1 nis zu sa1.2en, dass 
es sich um ernen ötfenlhCflen AuHra.g handel~ t-' dar1 den Nactwnternehmem keine ungünSt iQ(j rer'l Bedingu ~~gen -
insbe~ondere hiflSlChtrlch der Zahlung~weise und der Sicherhe.ltsielstur;gen - aurerJegan. ;;~1 :;. ;;-w1sc~en 1hm und 
dem Auftraggeber '"'ere1ntlarl SH,d, auf Vertangen des Autt!aggebers hat er 0'1e s. na\::hwweisen. Die Vere1 nbarung 
der Pretse ble:b1 t-o1ervon unberührt. 

Der Au~ragnehmer 1s1 varpfllch[et_ seinen Nachuntem~'hmern die für ihn ge lteooen P\jichte:n im H1nblick au1 die 
Ein~rtung der Tarif1reue. den Emsa1z von (Nach·) Nacnuntemehmem und d1e Verpfi1clltung, voll ständ~e und pruf· 
fähige En!gel1abrecnnungen ll06r c:!1e e~r1gesetz1efl Arbeitner-.merinnan und Arb-s l1 r"lehme r oereit2:ut1al ten und d 1ese 
auf Verlangen dem öt1entlichM Aufhaggeber vor:z.ulegen. ebentalls aurz:uarle-gen und d1e- Beachtung Oieser ptj ich ­
ten durch die Nachunternehm~r zu konlroilieren. Dar Au\tragnahmer hat SICh überd ies die Rechle ver1raglich ei n­
r~umen zu lasst:tn. die m b€nötigi, um die Einhaltung der Vorschritten über die Bekämpfung iHegaler Beschärtigung 
"'0'::1 Arbajtskräf1en nac11 dem Sa~ialgese'tZbuch Ortdes 8uch (SGB 111) uM dem Arbei !nchmen:ibeflassungsgesetz 
( AUG), üb€ r die Be\lll m p1ll ng der Schwarzarbeit nach dem Schwa rza rba ·ltsbekämpf u ngsgesatz (&hwa r zArbG) u n.d 
de.s Arbeirnehmerentsendegeset.zes (AEntG) auch oei den Nachumemehmarn überpr\Jten und überwachen zu 
könn.en. 

Es s!nd a)s Nachurlternehrner g1undsärzikh nur solche Firmen 110rzusellen. die die ihnen üoortragenen Leis!> .. .mgen 
1m e1g-enen Be!u-eb ausfiJhren Oie unumgängl1cne We:1ervergabe ihnen übertragener Le1 stLmgen an andere Untar· 
nehmer ist eoo11falls beim Aultraggeber zu oe-antragen. 

Der A.uflragne-hmer hat d1e Nachunternehmer darau1 hiruuweisen, dass nach § 1 b Sat< 1 Artleitne.hme rübe~las­
sungsgesetz \AÜG) d1e gewerbsmäßige Arbeitnehmer"Ubertassung in Bel:rieben Ces Saugewe rbes fü( Arbeiten. Oie 
übtteherwe i~ "'0 n AJt.a ne:trn verrichtet werden. gru nds;'l tz lic tJ unz u I ässig lSI. 

Soweit die vorgesene.no Übertragung von Teillaisrungen solche betrilf1, die nicht ir1 denn Anl rag ;;:um Einsatz von 
Nachunternehmern (Vordruck NU) nach Nr, 7 dar Bewerbungsbedingungen (Bw8·H) enthalten sind, hat de~ Aur­
lragnehmer die Notwendigkart dar beabsichtigten Weilervergabe zu begrü nden, Dem Eif"lsat2: "Wi rd nur zuges tim mt. 
wenn besondere U ms.tände dies erlor dem. 

10 Ausführung der Leistung(§ 4 Abs. 1 0) 

Oer Auftragnehmer hal den Auftraggeber rechtz:e11ig zu lnronnleren, we nn durch die weitere Ausfuhrul"g 
Teile der Le!slung dar Prü1ung und Fes1slellung eno:ogen werden. 

11 Kündigung aus wlchtlgem Grund~§ 8) 

Oar Auftraggeber is1 berechtigt, d~;n Vertrag zu !.<.ündigen. wenn cler Au1tragnenmar 

ge-gen Nr. 25 (Mitteilung jeder Änderung in dsr Zogahörigk.ejt z:ur &lnu1sgenossenscnatt) verstö[Jt, 

die Pll[c!"Han aus Nr. 9 (Übertragung von Ltlistur~gon aur geeignete Nachunterneh mer und Beanl rag ung jegli· 
eh en Nach u n te rna hm erei ns.atzes) verlelZ1, 

unrichtige Erklärungen 1n Nm 2, 6. 7 ooer 8 des Angebotsschreibe ns (2: Beachtung de r Bewerbungsbed~rl· 
gungen. insb€s. zvm NJchunternel1mereins.alZ (Nr. 7 BwB-H) und zur Arbeltnehme rübetla.ssung (Nr. 9 BwB­
H): 6 6 E r1 ull u n g der gese tzl1chen Verp111Cl"1tu ng z.u r Zah IL.ong von Sie u~ rn u nd Soi1alabgabe n. N 1G h taus· 
schlusserlo;lärung; 7: Auslüt"inullg de1 Leistung im eigenen Be1rieb; e· T a riflreuea rl-clärur1g abq1bt od~r g~en ei­
ne Eno;iärull'] m Nrn. 2. 6 .. 7 oder 8 des A.ngetx:Jtsschreibefls "'erstößt. 

gegen se~ne Verp11ictltungen aus Nr . 27 (vo11ständfge urKf orütf.äh1ge En\geti<Jbrechnung en über die von ihm 
eing~setzta.n A.rbeilnehmennnen und Al"oollnehmcr berenzuhalten und s1e aur Verlangen dem örten,liche n 
Aufuaggeber vorw~egen) ver:slößt. 

gegen Zilfer 10.3 Besondere Vertragsbedingungen [Sozial Verantwor11iche Beschat1u1ig) verst6ßl 

Vor der Künoigung e(häJ1 der AufH~nahm.;-r Gelaganneit. li..J dem Kundigung sgn.md S!ollung zu n€11men. Bei eine r 
solchen Xündigung gilt§ 8 Abs. 3 .5,6 und 7 antsprechand. 
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12 Wenbewer'bsbesch rä nkungen ( § 8 Abs. 4) 

Wenrt der Auhragnehmer aus Anlass der Vergabe nar;hwe1sl1ch eine Abrede getrotlen ha{, Oia €i ne unzulässige 
Wertbe~rbsooschränkung dars[ellt. hat er l5 \1 H uer Aunragssurnme an den ALI11raggeo.er <::u zaNerl, es ~ei 
denn. dass e1 n Schaden 1n anderer Höhe na~hgewi ese n wird. 

D1e~ g111 .auCil. wenn der Vertrag gekündigt wird Oller bereits et1üllt isL 

So:-~st1ge vertraglic,_,e oder gesetzliche Ansprüche des AuHraggebers. insbeson.dare solcne <tus. § 3 Abs. 4, bleiben 
unnerunrt_ 

13 Mnte Uun.g von Bauunfällen { § 1 0.) 

Der Auftragnehmer hat Bauunfälle, bei denen Personen- Oder Sachschaden ents tanden is t, dem Auf­
lJ ag g eber u nvar<: ü.g lic h m i 11 utei len _ 

14 Abn.ahrne (§ 12) 

De-r Auttragnenm er V!!rl ar-gr die 1örm Jjc.he Ab na ~~ rn e <'l b eme r A ufl r agss um rr.s von 1 o. 000 .- f ( ol~ ne U 1n sa ll:steu er). 

15 Abre<:nnung (§ 1 4) 

l 5,1 Zu den für die Abr~hnung no~ndigen Feststallurl{len aur der Baustelle siehe auch Nr. 10. 

15,2 Aus Abtechnungsz:e,chnungGn od~r anderen Au1maßunter1agen müssen <:'llle Maße , die zur Prüfung einer Rech­
nung nötig sind, vnmino31bar zu ersehen sein. 

1S.:S Oie Originale der AJ.Jtrna~blaner, Wie-gescheine und ähnlic:her Abrechnu ngsbelege ernält der Auftraggeber. die 
Durc.Mschn11en aer Auf1ra.gr~e1'1mo;;r. 

15.4 Be1 Aorechr~urog.en sind L~ngen l.!nd Fräc:hen aut lWei Stellen nach dem Komma. R ;:~uminhalle und Gew1chtc mi t 
drei Sielien nach dem Komma zu berechnen_ 

1 6 Pra!snac hlässe 1 §§ T 4 ~md t 6) 

Sowe!l nicnt ausdrücklich etwas atlderes 11ereinbar1 j::;t, Vl'ird ejr~ als v.H.-Satz angeootene r Preisnach lass bei der 
Abrectlrrung und oen Zahlungen von den Einl!etts- und Pauschalpreisen abge;wgen. auctl von denen der Nachlrä­
ge, deren Preise aul der Grund!aga oer Pre;serrniltlung für cM vert~aglic'he Lei stung zu bilden sind. 

Ande(ungs.sä!ze bei vereinbar1ar Lohngleitklausel sowie Ers-taHungsbatr~ge bei vereinbarte r Stoffprei sgleitklausel 
ws rden durch den P re isnacnl ass n 1Chl ve rn r'lger1. 

17 Rechnungen(§§ 14 uno I 6) 

17.l Rechnungen sind ihrem ZW~>ck. nact"l als Absch~ags-. Teilschluss- oder Schlussrechnun9en zu be2.eichnen: die 
Abschlags- und Teilschlussrecnnungan sind durchlautend zu nummerieren_ 

17.2 ln jeder Rechnung sind die Taillai~tungen in der Ae1hanfolge. mit der Ordnu ngs ~ahl (POßit1on) ur,d der Be-zeichnung 
- gegeb€ne11f.alls abgekürzl- 'Nie im lelstungsverzeich(liS au1;.uführen. 

17.3 01e Rech11ungen smd m1t den Venragspreisen. ohne Umsat.lsteuer (Nettoprei se) auf:z:ustellen; der Umsatzs!euarbe­
~rag 1st am Schluss oer Rec-hnung mir dem Steuersatz elnzusfH?e.n. der wm Ze1tpunkl des En!s!ehens de r S teuer, 
bei Schlussrechnungen zum ZeitpurJkt ces Bev.rirkGns der Lelstung gilt. 

Beim Überschreiten von Vemags1riston. die der AuHragnahmer zu vertraten hal , wird die o·111~ ren;: zwisc..~e n dem 
akwellen Umsatlsteuerbstrag und oem bei Ffistablaul maßgebenoen Umsatzsteuerbetrag nictil e rstanet 

17"-4 ln jeder AeKhnvng Sind Umlang und Wert allef DIShengen Le1.o;tungen uno Oie berei~ ertlal1enen Zahlunge n mit 
gesondertem Ausweis der oofin enlh;;~ltem:m Umsatzsteuerbeträge anzugeben. 

16 ShmdenlohnarbeUen f§ 1 5) 

DBr Aultragnehmer hat über Slundenlohnarbe•1Gn arbeitstäglich Sttmdenlchnzene\ in 2:Wei1ache r Ausfertig ung ilin-
2.ureichen. D1e:;;a mus.sen iiu&rr den Angaben nacfl § 15 Abs. 3 

das DaJum. 

die Bezeichnung der Baustelle. 

die genaus Bezeichnung des Auslllh1ungsortes innerhalb d€r Saustalle, 

d·1e Art de' Laiswng, 

d·1e N;:~men d~r Arbeitskrälte und deren Berufs-. Lohn- oder Gehaltsgruppe, 

die ge leis tele n A rool1sstu nden ja A rbei tsk.ra 1t. ggt _ au 1geg I iedert ~cll Mf'l h r-. Nacht· , Sonntags- u rKl Feie r­
lagsarbeil, sowie nach im Verrschnungssat..: r11r:h! enthallenen Erschwernissen und 

die Gerätekenngrößen 

enth3lren. 

Stundenlohnrechnungen müssen entsprechend den Stu11denlohnz~~eln aulgegliederl werden. 

o·1e Originale der Stllndenlohnlertel behält der Auftraggeber, die bescheiniglen Dufchsc.l1 ritten e(halt det Au1trag ­
nchmer. 

19 Zahlungen(§ 16) 

19.1 Alle Zahlungeil wer der) bargeldlos in Euro galais~el . 
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l g 2 Bei Albei1sgema;nsc.ttalter. w~rdr:::n Za~1!ungen m1t befr~mmder W1~ung für den. Auilraggeber <;n den h.if dlt;: Durch­
führung oes Vertrags oovoll.rnäcN•gten VertretE:r der Arbeitsgem•Mschar1 oder nach dessen sctHittliche-r Weisung 
gelei:;::t~t. 

Dies {ldl auc.'l nacn Al:fiösung der A.rtl€itsgemeinßeha't1. 

20 Oberuhlung.en l§ 16) 

20_ 1 Be1 Ruckfo1derung•m des Au~traggeoers aus Überzahlungen (§§ 812 ff. BGB} ~nn s'cn d"'r ALlflra~nei'l mer rHct-11 
aur Wegrau oor Bere1cherung r_§ 1318 Abs. 3 8GB) beruren. 

'20.~ ~ 'm Fa!!(t der •.)berz~h.lung ~r der .t&,u1tragn!3'hmer den üOOf"l.a..hlten Betrag z ~· erstanBn. 
Leistet er ·innerhalb von 14 KalendF.:rtagerl nach Zv.g.:;ng des RuckfordefurtgsscnreioorJs n!cht. befirlelet er :>och ab 
ctlesem Zerw·unlo:t mit !5-e!rlt'! ZalllungS'IIe'rp11rct1tiJng 111 V.;:r:;:ug und llat Ver.wQSZI Il.Sen ln H<"ir.e VOfl J.l 0

/., l;b€f Clem 
Bas1ß.Zinssatz oes § 2.:l7 BGS zu 1ahlen 

Auf einen Weglall der Ber€icherung lo:.arm sich der Auflragn~'hmer nicht berufen. 

21 frei 

22 1rei 

ZJ BurgschaUen (§§ 16 unc1 17) 

23.1 Wird S•chertl~;il durch Bürgschaft geleislet. sind die Formblätter des Auftraggebers zu vor-wenden. 

23.2 Die Bürgschart tSt van emem 

in den Eut~p.ttisc.~;~n Gemeins.tJia·f[en oder 

irl ainem Staar dH Vertragsparteien de.s Abkommens über den Euro~i~ch~n. W~rt:schalhraum oder 

fn r:inem Staal der Vertragsp.;~rte\en des WTO-Abk.ommens über das öflen~iche Beschaffurlgswesen 

zugelassenen Kred!1instilut beN. Kredit- oder KauMnsversiGhenH zu stellen. 

23.3 Qje Blirgschattsurio.urocen enthalten lolgende Erl\lärunq des Burgen: 

.Der Bürge übernimmt fGr den Auf1ragnehrner die seJbs1sctluldneriscna Burgschalt r.ach deu1schem Rech t. 

Auf die :Einreden der An1echtbarkeit und der Autrechnungenba~eit sowie der VorausJo;!ago gemäß §§ 770. 
771 BGB wirO verzichtet Der Verzicht au1 die Einrede der Aurreche nbarkBit gilt ndH für unbe slrittene oder 
rech!skraltig fes1gestellte G~gen1ord~;~rungen d~s H4UPts.chvldrt~rs. 

Die Bürgschall ist unoorriste!; sie erfi~cllt mit der Rückgabe die~r Bürgsc;ll<Jftsurf.:wnde. 

Die Bürgscnaf1s1orderurN;J 'OerJäh1 nich! ·vor der gesici'H~r1.€n Haupt1orderu(l9. Nacn Abscnluss des Bürg­
s.cha1tsverH<:~'iJ·~ Qoßtro1rene Vere1-nbaH1ng uber d1e VerJährur;g d!?r Hauptforderung n.,.isch~r, dem Auitragge­
bsr und dem Auftragnehmer sind 1ür den Bürqan nur im Falle seiner sehnWichen Zustimmung b indend. 

Gerichtsstand is! dE:tr Sitz der zur Pro:::ess'ol{)r'tretung dBs AuttraggebtE>rs zustäru;l1gen Stellt~." 

23A Dif:t Bürgschafl isl Oberdan Gesamlbetrag der Sicherhe~l in nureiner Urkunde zu stellen. 

23.5 Die Urkunde uoor di0 Abs.chiags.;:ahlur~gsburgschart v..ird .wrücJ<gegeben. werjn oie Slof1e und Bauteile, 1ü r (jie 
Sichertleit geleisle[ wordenlst. e·n•gebaut s!M. 

23,6 Die Urkunde über die Vorauszahlung:sbürgsc.haft wird zurückgegeben. Vli€ nn die Vo raus2:aMiurlg auf l::illiga Zahlun­
gen angerechnet worden \sl. 

24 Verlräge ml1 ausländischen Auftragnehmern(§ 1 8) 

Bei Auslegung d~:s Vertrages ist au~;:;~:.'1iießlich -df:tr in deulsch6f Sprache abgcfas·sle Venragswo rt laut verbrnd lic.tl. 
Erk!ärvngan und Verhar;jlvngen er1olg.!3n :n oevlSchH Sprache. ~ ür d;€ negelung öer var1ragr1chen uM außervert­
ragl~cr,en Beziehu•"~~~en ~w1s.chen der. Verlragsp~:~rtnerr: 91:1 ausu:r,·,ießk;h das Recht de; Bundes reput:Jith De<.J1sch­
~and, 

25 BerursgenossenschaH (§ il) 

Sol<:~nge der Vtirtrag ni.;:r,1 €·rlüllt ist hat dsr Auhragnen.mer jeda Anc!erung in sein-er Zugeh ön gkeil zur ßerursgenos­
senscnatt unverzüglich oem Auftraggeber mitzuteilen. Aot Verlangen des A.uflraQgebers hal er eirle 8eschei 11 iqunQ1 
det Berursgenossenschafl darüber vorzule-gan. dass ar seiner Beitr<:~gs· und Vors(:~lus:;;.nfl;cht n<:~chgekomm(.'n JSf 

~ Ire~ 

~7 Kontrelien des Auftraggebers 

Der Aw~1rJ.(:Igeber i:;;1 berec~11igt, Konrrnlleq ;jul'dtzuruhrEm um die Ein~1al!ung der ve11raglichen Vorp li 1chrungen urld 
~orn Auf1Ta.gn.ehmer abgege-b<>n6'n E!YiärungG·n ,nf>besonoore 1m H!nbhcJ.. auf d1e Einh altung der Ta riftreue und den 
E1nsa~z von Nac!)unternehmarn zu überpruhm. 

Def Auf1ragi1-ehn-IF.t isl verpfliClJie'l. 

4 von 6 

vollstäfldige und IYliflähige Entgeltab-rochnurlgerl "Über die von ihm eingesetzt en Arbeitnehrneri nntm und f!v­
berl nen m 1;1 r tJ.cr eil<:\Jha 11-f:tn. 

au1 Ve;tangen des oltenrlichen Au!tr.::l.QQebers dies-e Entgel~<:~brechnungen vor.wlegen , 
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dem öffentlichen AufHag-geber avt Verlangen EinbJf(j. in die Unter~agen über die Abführung 'olon Sleuem und 
Beitragen und Ü"' die z-w1sch~ 1hm und se1nen N~chunh~rnehmern abgeschlossen en Verlrage zu gewähren. 
und 

d '€ Beschäftigten auf d 'e Mög IIC hlo:.M von Kontrollen r,, ra:z:uwe isen. 

Der Auttragnellmer hat seinsm Nachunternellmer dte Ve rp11rchtung autzuerlegen, vollsländige und prürfahige En[­
gelrabfechnur.gen über die eif""l9e!;:etzlen Arbeimehrnerinnen UM Atbeitnehmer tlere?ttluhalren und dtese av r Ver­
l<tnqen dem Wenll,cht3n Auflraggeber lfOrZuiegen Er Mal eHe Beac.-,tuflg dtes!?r VafpHichlung w kontrolhefl:ln_ 

28 Ausiühn;ngs1Tis!en (§ 5)/ BehlndetUng und Unterbrttchung der AusfOhrung (§ 6) 

28.1 Be' Ausflmrungs!nsten r.ach WerJ.<:tagen. werden Werktage, an denen aus lwingenden wtn~ru fl1]sbeaing!en grün­
den f.laulelS1Uil"Jen n1cht ertJracht oder bei dell13n dte AusfOhrung der B<JI_M!tStungen sp.äte:ste ns. 3 Stunden nach 
Beginn des Arbeitstages abgebroci"len uoo an Oiesem Tag nicht wieder aufgenom men 'MJr<len. nich[ auf die Aus· 
1 ü h rungs.z ei 1 a nge ra<;tlr~et. 

Diese Unterbrechun~ muss dem Auhraggeßer a.m se!ban Tag ang.ezetgt warden. bei emer 2::u erw<H1enden rr.ehrtj­
g .ge,.., U nie rorecn urlg a ucn deren vor a uss~cntl dte Dauer_ 

28.2 FCtr Ausrührungsff"lsten. <M 1n den Besondere("l Ver1(agsoodingungen nach Dalum l~tgalegt sind , gilt Nf. 1 nich!. 

29 Steuerab:tug bel Bauleistungen (Freis!ellungsbeseheinigungl 

Der Aultragnehmer verpflichlet sich. jede 'Jom zusrärldigen Finanzarnl vorgenommene Anderung ir- Bezug aur die 
vorgelegttJ Freistellungsbtlsc~inigung (§ 4.8 b EstG) dem Auflragueb~r Ulwer?üghc ll schriH.Iich mi!zuteilen. 

~ Vertragsstrafenregelung für Verslöße 9%1en die ges.ettHcnen Vorschrltteo über d~ Ulegare Ses.chäfllgung 
von Arbeltsk;räf\en, der Schwanarbeit und des Arbeltnenmer·EntsenOegesettes, rur Abskhun.mg von Ta­
rlttreue, die Regelungen 2:um Nachunternehmerelns.ar:z. die Regelungen z.ur sozial verantwortlichen Be· 
schanung un~ wellere Verpflichtungen aus dem Harnburgischen Verga~gesen 

30.1 Der Au1tr~gnenmer lt€rpflic~tet sich, da1ür zu so1gen und einzustehen, dass bei dar Aus1ührung der übertrageilen 
Leisw~n 1~l~ale Bescll~ltlgLmg von Arbeltskrtiften_ Sch~rzarbe1t um::! Ve rslöße gegen d<:~s Arbertnet1rnerent­
sendege~etz u nterbl ei t>en u f)(f die Regelungen zum Nach u n temeh mcrei nsatz, die R9\)e1 u n gen :w r SO XI al verant­
worllichen Beschaflwng und d>e TanftteueeMärungen eingehalten werden 

Die Eins!andspllicht des Au1ttagnehmers bez,eht sicn auch auf das Vemalten Driner. die von ;hm als Nachunter­
nehmen beauttragl oder ihrarse1ts von beauftragtefl i\I<J.chunternehmen (N~chnachunlerr..ehmera) - gleich in wel· 
cnsm Unterordnur~gsgrad- mil dar Ausführung von vervaglieh gaschulderen l.e,s tungan bmraul worden sind. 

30.2 BeQehl der .Avflragnahmer bzw. sein Erfürlungsgehilfe odar eina sonsriga in Nr. 30.1 genannte Person bzw. deren 
Erlullungsgehil1e bei der Ausführung der "Übertragenen Le,stung 

e1 ~e Straftat nach 

- §§ 10,11 SchV~.~arzArbG lßeschä1t~ung von Ausländern ohns Genehmigung und :w ungünstigeren Ar­
be 1 tsbed ingungen) 

- § 266a Abs_ i, 2 und 4 StGB (Vorenttlatlung von Batträgen öes Arbeit nehmers zur S<lzialversid'lerung und 
zur BundeS<lnslall1ür Arben. Bnoehaltung von Teiler1 des A.rbei1s.entgell.S) 

- §§ 15, 15a AÜG (Verleih 'IOn auslJna,s.cben Arbe,!neMmerrl ohne er1ofd€rliche A rbei tsgertehrrllgung durcn 
Verleihef ohne Verleiharlaubnis_ Entleih .auslarldtsch6r Aroe-itr~ehrner ohne ArOOils.g~rwhmigung zu ·a us.­
beuteriscnen· Bedingungen ooer io größerer Zahl oder beharrlich wiederhoN) 

oda r ei rae Dfdntmgs wjd t '9 k ei { nach 

- § 404 Abs. 1 SGB tll (E•nsatz von Nachuntemahmern, O:ie AvGiänd er ohne Arber~enehmigung beschätn­
genj 

- § 4G4 Abs. 2 Nr. 3 SGB III (Beschäftigung ohne ArooitsgenehmfgLJng) 

- § 16 Ab.s. 1 Nr, 1 und Nr . 1 a AÜG (Va.rieih o.h ne Verlelherlaubnis odE.'r Arbeitne hmerend~ihe •:on Vertef-
hern ohne Ver1eiher1atJbnrs) 

- § 16 Abs. 1 Nr_ r b AÜG (Ufllulässigk.M gewerbsmaßiger Art>eit(le hmafüberlassung im ß.3 ugewerne) 

- § 16 Abs. , Nr_ 2 AÜG tEn~e,n von ausländischen Arbennehmem oh ne ArbeJlsgcnet'",mtg ur~g) 

§ 8 Schwar;:ArbG ~ Beaullrag u ng m il Sch war<:a rbf:l'i 0 
- § 5 AEotG {Nichtge>'o'ährung lWingendor Arbeitsbedingungen), 

oder wird di!;t TarittreueeJi.:.lärung (vQL Zllfer 8 Ang- H) rttCh1 eJngeh:&Jten, 

oder wird gegen die Regeh.Jngerl wm Nachun!ernehmereinS<lll {vg L Nr. 7 BwB-H und 1'-Jr. 9 ZVB-H ) vBrsto­
ßen. 

oder wird gegen die VerpfJichtu.llg verstoßen, vollständige und prOffäh ige Enlg eltab redmunge n über die vom 
AufHaggaoor elngesetzteo Al1>eilflehmennnen tJn(j Aroeitnehmer berailZuhalten und diese au1 Veoangan dem 
öflen11ichen ÄJ.Jflraggt:lber •.m\!Eirzüglich vorzulegen (vgl. Nr_ 27 ZVB-H ) . 
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eKler WJrd geq,;m du:! Re-;Jelungtln zur sonal verafltw0•111chen Beschathmg verslo ßen {:;H~t'.e- Z1ffer W 3 BVB-H). 

so kann def Aut!rafN€1Def für Jedefl scnu~dha1ten Varsloß eine Vertragssirale 1n Höh~ von l %der AufHagssumma 
je V11rs•.oll ncy;llm~'ns t~Q~;;h 5 Y~ (l~r A\lft.mgg,umm~ v~rt;mgen. 

D1e Vertragsstrafe isr at.JCh darm <'U entricl"l!ert. w~nn I.'Cm Auflra~nehmer beauftragte Nachi..!nteolehmen nde r ih-­
rerserts '10!', beauftragen Nachvn\emer]men m1! aer P..ustü!lru~ von vertragl1c11 geochulcfeten le~slungen ootraute 
Nachnachun!e"Jnehmen - glei{;h m welc-hem Unterordnur\gsgrad- gegen die in r'llt 2 genannten Vorsdifi'f1en ver­
sloßan und öt!m Au1tragnehPWr diese Verstöße b€\o:.anrH wa.ren oder hättsn bekan n~ S!::1n müssen oder oiesern über 
§ 271:1 8GB (Erlüllungsgenit1-en] :;:ugerecllnet werden könn.en 

30.3 Der Auftragnehmer ha! bei Ab11anm~ <les Werkes eine EfklarlJng darübe r abzu~oon. do .gegen ihn bz:w. s-einen 
Erlüllung3gehilfen oder ein& sor)sligeO 111 Nr_ 30 2 Satz 1 gemnnte Person bz·w-. deren Er1 üllunosgoeh!lfe bei de r Aus.­
fütlrung d-er übertrawnon Le1sturrg e1n Orrlnu~-wio.ngkeitenverl.anren. Errnrl11 ungsvt:rfahr en r.l(1e r Stra1..,eriahren 
anhangig ist blW. ob und w~e d1eses rec~l:::J<.raMig zum 1\bsctilu::.s ~:komman ist. 

30.4 Die Vertrags.<;tra1e isl auch dann zu entrich1en. wenr1 der Auttragnenmer die in Nr. 3 genannte E.1o:.lärung nicht ab­
g·ltlt ozw. nicht. bcibnrl{!t.. 

30.5 Der Ansp::uch au1 Zahlung der Vartrag:ssrrare ~·e~ährl in 5 Jahren von der Abnahme oos Wen.: e-s an. 

30.6 Wird der Vertrag aus Gründen, d1e die V13rwirkung der Vertragsstrafe b(!'!}ründtm. angerochlen o-der gekundigl. so 
oldtJ! die Wirksamkert d€r V-ertt.;3gsstratenvereinbarunQ O'avon unberLihn. 

30.7 Sollte d!e V.arenroarun~ übef dH~ Vertragsstrafe ooer Teile der Ver-e1r.baft:lng unwirksam sein, so wird dadurch die 
W1rksamke,~ Ct."3'S Hauptv-crrr-?.ges n!Ctn berühn. 
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Nach untern etl me re insatz Anlage zum Angebot 
ÖA- ßSU I HS6 -"057/12 

Baurnat!.ni!h11l8 Neubau au1 dem Kunst- und r.J.eaiencampus t-t:m•bvn:l-· ····--···-··---.. ·-··-·-··· -··-··-·-· .. ·-·--·- ·-··-·- .. -·-·----·-··-····-

(wie Auttorderung ~ur Anget:xnsalJg abe ) 

Antrag des Sle-ters :tum EhlS3t2 von Nachuntemehmem- Vertragsbestandteil­
(vgi aucr. Nr. 7 Bewertungsbedifl.;Jung€n und Nr. 9 ZLJ5:~i1;::1,che Ve.rtfag.st>e-;Jifl!J•Jngen,\ 

1.1 M1r./lJns- ist oo:kannt. da~.s il;:nlw'1r die angeb-otene Lffi·.slung im falle der Au1tr agserteilung en\sprech end § 4 Abs. 8 
VOBJB g ru oosätzii eh 1m ei Qenen 8etri eb au.szufüh ren nabe{ n). 

1.2 Als Nacl-·unternehmel ·~rde ich,'\'\"erden wir mi1' Firmen be:auftr:agerl, 

- die 1achk.und1g, leistungs1äMig und zuverläss'g sind (§ 2 VOBJA}, 

- die s;cn v~rpfhchtan, d;e übenra~1enen La-;s1ungen g rund&alzl;ch nn e1g enen Betr ieb aus<:ufü'nren. 

- d1o3 1hre pjlichlen o\J'3 den §§ 3. 5 und 10 Abs. 2 d~.s Hamburgi;;cht:n Vergabegesr;aes 0-ciGiten. 

- die Nachweise gernaß § 7 Abs. 2 des Haniburgischen Vergabegesetzes beibringen, 

- die ihren I.JüSotzhch-en \Je.rpli~chtungan "7.\J' Zahlun{l vun Sloeuern ufld So7ialabgaben nachgekom men sind, 

- bei denen {lie gewerberechHicJIE!n Vot<!luss-etzungen fur die 1ur UDer!C ag ung vorg-esehenen Le s tungen voriie-
g!tn. 

\ .3 Zur AusfiJnnJn-g der im Angebot enthalten-en L~istungen ben!:lnne(n} ic:.'I-Ji wi r 1o-lger~c1en Nact-:unte rnehmar m it der~ 
von ,hm auszulünreooen T eilh~isl~ngen und ooamrags( n) "tlienmjl die Zusti mmun.g zu sei n(j~ E~nsatz: 

Nac hun ternehmer: 

(NamEI und Anschritt) 

f'os.·Nr. Be.oolchnunQ <ler Telllelstun"en 

Beg r\lnd 1.1 ng rü r d le Wel1ergat:>e: 

Der Nachuntemetunc~" 15.11m Präq,Jalrflkationsv~neictmis eu~gctragen unte r NummjJr: I = =-1 
Der Nach unternal'l ma r ha 1 e·rld ä.rt. dass er 

D 
D 

die Qtten bezeicnneTe Leistung vollsläncrig im !i1genon EWtriotJ auslüh ren wird. 

die nach stane nd ba-zeichne tan l ai shmg stai le . 

'Nfli U;l rve rg e'bem wird 

Für diese Firma hat der 8"1eter einen gesonderlGn Antra<;J nach diesem Vordruck .Nachunternf'Jhm6rein~lZ· vorzu­
l~en. 

Orl, Datum, Stempel und rechtsverbindUche Unterschrift des Bieters 
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2 ErkJärung von Nachunternehmern über die Einhaltung tarifve.rtragllcher Bestimmungen und den 
Nichtausschluss von ötfentrichen Auf1rägen de-r Freien und Hansestad1 Hamburg sowie Ver· 
pfl icht~Jngserklärong 

2.1 lChi'~ 1f erkla/e(nJ. dass •eh me,netVvM uns€ren gese[zlicnen Verpflichtungen z~.;r Za hlung der Steuer11. de r 8-elirä­
go :w oe11 Soz~at11ers1Chen.mgen. der ße;1rAge zu der &wa,lkasse des Baugeweroes· ) urw der Be11rage zu der Be­
rutsgenossensr;;!laft ll<'lchgekommcn tlintsind und 01e gewerbereclltllcrlen Va rau~e11.unger 1 für die Ausrü hrung der 
angebo1ef1en Leistung er1ül~e{n) Aktuene Nacnwe1se gemäl1 Nr. 7 8ewerbu nys00d1 rogungero bring~(n) 1ct"11wrr 001 
b.o:w. habe(n) ict"Jwil bei(lebracht. 

:2.2 lct-:1'1/Vir erklare(n). d.ass' icll/w1r 1n den ietzten 2 Jahr~n nic'ht gem § 21 Abs 1 Satz i oder 2 5chwar:zar~i1s.be­
k~mpfungS{lesetz oder gem § 21 Abs 1 AcooitnetHner<mtsendegGs~lZ m•1 einer Frei hel tss1r.'l(e von mehr als 3 
M.:wa!€n oder einef Geidstrafe von rn~.nr als 9{) Tagessätzen oder e1ner Geidbuße von wen1gste ns 2.~00 f oo~egt 
woraen blri/$irld.··, 

2.3 fcn!Wir veroflich·te(n) m~ll."un:s 1m Fall Cler AiJ!IIagserteill.mg, aen in meinemJu t'lsere m Unterrtenmen fl\11 aer Aus ­
füiVung der ooauf1ral]ten Bau~etstung bescna!t1gten Arbe~tnt:ihmerinne"n und Ar'bei'tnehmem ")!;l\Wl!IS rn 1n0este ns das 
Enlget[ lU den taritvertragllch vorgeseherten ze:lpunkten lU bezahlen, das a llgemeinvprbi ndllche Taritvertrage als 
Minde$1en1geit3iitz~ nach dem Arbeitnehmerentsende-g-e,setz am Ort d43r Au ~1 uhrung l/{) rs€ h en. 

2.4 lct11\Nir 11erDflichtefnj michiun-s. vollst::l.ndfge unct p rü1f.3hige fntgelta.b~echnungen über die 110n miriu ras e,nge-setz­
[eo Arbe•lnahmsrinnen und Arbei1net~rne1 bereitzuhal[a-n. Aut VBrlar.gen des öffcnthchen Aut1raggt'l'bers w erde(n) 
ichll,.m d1esam d 1e Entgellabrec!lnuf!g.en "NI€"9-en uno Einblick in dre Ur~terlagen über d1e Abfü hrung v on Sieuern 
und Beitr<tgen :S~Wle die ZWJs.chen rn1r,'uns und aen Nachunlernenm.;rn a'ogesc~Jtosse nen W-erlw-ertro.ge 98wanren. 
M~•ne/unsere Bt>scllätl,g'len 11aoo •cn au1 cli!1 Mögllc.1lkei1 :solchef l<onnollen hingew iesen. 
lch·Wfr verp!ljchte(n) mich •un5, f!H~Ine-n.~unser€n Nacnunternshme-m rlle tür m1c.hluns geltenden ptli~hten im Hin­
blicl< aul d!<G EinhaHung der Taritlreue gemäß Nr. 2.3. den Einsalt von (N ach-} Nac~u ntemehmem und d1e Ver­
p1lichlung. ~olls[ändige und r;rüffä.h~ge Entgeltabrechnungen über d1e e1ngesetzten Afb.eitnehmerinnen und Arbelt­
n~nmer ber.:itzvi-Jallen und diese au1 Vedangen derr. 6ftentl iehen Auflragge b<a r vorz utegen, eb€rt falls. <zurzueriegen 
ur1d die Beachtung dieser ~l,chtG-n durch rr.~iflefunsare Nac1lum€me-hmef ~~..~ k~nl ra! li eren Jch/\Nir we~de(n) die 
vorslehenden E~1o..larurl{}en lllil den Anträgtm lum Nactlumernehrnereinsatz - NU - auch von m e1neni unseren 
Nachunlernehmem ab1ordern und dam ötfenll1chen Auftraggeber v<:lriegen. 

2.5 lchiWir elklare(n). dass ich.lwir von der Fimmzbehörde der Fre1en und Hans~stadl Hamburg nictH nach § r 6 Ab­
s.at1: J Nr z C) VOBIA von der Teilrl<l'hme <Jrr, Wenbe-werb (1u~gescfiiOs.se n t:Jini5md_ We11 ert11fi e rk~~~re~nJ IC~v"wir 

hiermll, oass keine Verfehlungen···~ vorliGgen . die meiner.Vunseren Ausschluss vom W eltbewerb recht1er1igen 
könnten. --, 

2_6 1ch brn mir'Wir s.~na ur.s OOvrusst. das.s ein·B falsche Erklärung zu 2_1, 2.2. 2.3 2 4, 2.5 und 2.7 d en Ausschluss 
k(1.nHiger NacMun1ernehrnereinsätze bei AuHrägen der Freien und Hansestadt Hamburg sowie von Auflragsertei­
lur19en dor Freien und Hans.e:;1ad[ Harnburg zur Folge 11aberl 1<-an.n. 

2.7 lch varp!hcilte mich I Wjr verpflichran uns d1e untor 1.3 genannten Lei51unge n im Falle de r Auflragsvecgabe <'!11 den 
B.1 eter zu e rori n gen --, 

Or1. Oalum, Stempel und rechlsverblndllche Unlerschrltt des Nachunternehmers 

AnmerkynSL: Von jedem wttitoren Nachunttlmtthmt:m ist aben1alls ein enlsprecher~dar Antrag mil E r1·MiTung Clber die 
Einhaltung der tar'fvMraglichen Bestimmungen nach diesem VordnJck ooi;zuhigen. Angebote, dis solche Eli\l änmgen 
der Nachw":!iemel1mer m<;ht enthallen, kein11en von der Werlung ausgesc~~os.se(1 werden. 

c·,lr r.ur I:J: 'e-,cter, [jie 8e1irE!gc w oen .So;j11lka~~c-n zu e.wich1M r1a~n 
S<>r~m"' d~r WG.'t a-es LDI'S !unqsante!!S aes Nac:t!ur1~smehnwrs 1 O.OOO,QO t übcrs1eigt. ~o,rird aie Vl>'rga....~J~;I-:; , l LI' ~s!<~~!g ung der 

E~J~r.ml<:lät\lf\9, • . .-()n ~er. Nach~'"I1Ni"~h!1lOn ~ 8~o1or<;, oor üf-'rl Zuschla<;l or"kl:ll€11 soL UM oos.sen Auttr~ssumme JO .C•X I_· { 
1) ~;~rsl ~·.qt. ~ ;m;m Au s.:wg :!L s OE!m (;qwemezcntr<!l '!:91'S<()' I§ 1 50 a Gewe.-~rGnu rog) ooi m tlu rod~z:ern r"l:llrey is t~ r Hn1ordem 
V(!rl~llluf\lBn, aie in ~r RGgo;;:: ~üm Auss.cnlu~s der BewciOOrin od~r Bieterin bzw. des ß.ewe~~ oder S1e1e~ vo n der Teilnah­
~~~~ ~m \le:g;:H::oe'lerlahrcf"l fü~ron. s1nd- UflabhJngf;} von d~r Bcü~il1gungs.form. bei u nwmetlrnsr, auch unatJM 'Igig von der Fun)(· 
h()>1 (J~; T<tl6"tln t>r.w. <J~ Ta11Sf"S odo;lr cJer o.tw_ 4.?S Bt!11211igtun - lnsl>o~~: 
- Stra1taton, C1e im Ges~hatt:;verlo:ehr oo.or 1m &~U{l a:u1 dias~fl OOQ<lflQ0>1 'NOtoon !O.if1d, u .a. BGi lrt.JQ. UnlfULI () , Urktmdonfä\· 

~chu ng. D1 t!bStanJ, E rpressur 1g; 
- oas. AntllclG"'). Versprecl'ler'l ~· G~hr~n Y0·1 Voneilc;n ~r> Amls~rä;y~' .:;.j~'' an nac.h o.em GesD;:;: üt>er difl 1öriT(·iGitv Vcr­

t:Jtllchtu!Y,; niChiWamiE;l(er PB~w:wn tJesooo~rs. V~1i~chtb:1fl oo~r an PGroonffl. d1c 1L!r den öl ~ent~1chen Di iJf"lS:[ oosoncers 
Verp11ich\Nan fl<the $1oti<>n IB.e~echung i VN1Bils.!Jowätlrung}: 

- 1/e,s!öf.•e g~an a~~ ~>sell yegen Wet1oow~rust'.qscl"lrä,..,:.:u~8fl ~GWB). u.a. Bel~il,gunq an AD.!orac~n i.!t.er Pre,~o oc.er 
P~aisoos.1andleil>." '~rtx;.tono Prc1s~mprcnluogen. Bo1[}11igung an Emp1<Jh!ungen oder A.t>~-p.-acr1-e n ü!Joe"r di!'! AOgaoo ooer 
Nichta.D;Ja~ .,.o ~ t~ngeoo~~; n. ~OW! a eh c· Leistu rpg ~on ~.on k re1e-n Planu '1qS- ~ nd Au ssch •c ~~ngsh 11 ten: 

- V~ rstö ßa yoga n d~s SchW;;l rz arooitsookamp1 unq sgcsctz, A.rbo11nehfll f):Ü~·rlassu r.g:;.gesetz . A.roor tn'3-hm.en;>rH~~ rodegasatz: 
- f~ISCr1~ Er:.i~ruflg ~um E1r1satz YOfl N~chuf"lt~:no,.im!HL; une~aLJOLcr Eir-·~(1 vo:-, Nachun[errlcl'lrne.1, r~l'"":;r.e EM<.Iaf\J r>g zur Ta-

r,t)rüufrfl('io.larung! Vor!>toß qogen 01D Taflf'l•eu()eno:lärufl{lgernafl Nr. 2.3: 
a:nCNe '>'<!<CJI61iCilbar SChWürwicgende V~:~täß.(l. 

N\Jr ~~nsc:hl~lg Do:>1 fi'l(l.f?r Angeoo1ssumme des H:ö~uotunlfrfnchrners mi1 e1r~cm GE:'&amtwer1 ~on rnchr a!'S 25.000 ELJR (brut1o) 
Gill nur tüt ar.::lere Unterrwn """'" 1111 S•n~1« Cl<? s § t)a Abi;. 1 0 VOB 1A 01.w. N a.ci'unl r.m(! l>m.:-r" d1 a <;~<~m äB N: 13 a~::r EG­
A~,pt1or<U?i1Jr.g :-ur AnguWlSat{l<ltx' fuf"lmlttO!L~<F ~~r~'":l !;lrre.;l vom BtO<<!r Doauftr<~g1c N<Jchuntemenmcn) ü ir,;; \l';;rpflich1ungso r'.:.i;;.. 
n;ng 'tl~IZUtlring.;;;; h<1oon. 
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Nach u nte rneh mere insatz kll<:~ge zum Angebol 
ÖA - BSU .' HSB 057112 

Baumaßnahme Neuoou auf dam Kunst- uncl Medierlcampus Hambutg ................... ......................... ............................. . 

(wie Au HordG ru ng zur Angebotsat19 abe) 

1 Al'ltrag des Bieters ;z,um Eln$312 von Nachunternehmern- Vertragsbeslandieil­
(..,gl auch N• 7 Bewerbu("Jgsbedingungan und Nr. 9 Zus-ätzliche Vert(agsbe<lln gung.en} 

1.1 Mirruns ist bekannt dass ich!wir cl1e angebotene Leis!Ung im falle der Auttragsertellun.g entspre-chend§ c:l Abs. 8 
VOBIB grundsätziich im eigenen Betne-b auszu1ühren tlabe(fl). 

1 .2 Als Nachun[ernenmer 'INerOe ·1chfwerden wir lllJr Fi~meo beauftragen, 

- die tactlkundig_ 1eistungsf.lh1g und 2uve~läss1g sitld (§ 2 VOB/A). 

- d1~ s1ch vo;orpt11chten. ~~~ lioom-agenen L~1s1Ungen grundsätzlich ~m ejg~nen Betrieb aus:ru1utl ren. 

- d1a 1hre Pflichten aus den§-§ 3. 5 und 10 Abs 2 oes Harnburgischen VargaoegeseiZ•% e r!Li llen, 

- die Nachweise gemäß§ 7 Abs. 2 des Harnburgi~hen Ve11Jabegesetzes b€lbfingen, 

- dis ihrGn gesetrlicPlen Verpflicntur,gen zur Zahlung vcn Steuern und Sozialabgaben nacngekommen si(ld. 

bei danen die gewe.rberechtldHln Vor<H;sse12ungen 1ür ~fle zur Übertragun g vorgesetheneon Leistungen vorli~­
qen. 

1 .3 Zur AuslütJrung dsr irn Angebot enthalrenen Le;stungen t:~oenenne(n) 1Ct"1/w1r talgerden NachurUBrner.rner n)1t den 
von 1hm auszurünrenden Teille~stungen und bearwage(n) t'!ierrr,1t die Zus11fi)flhJ119 zu se1nen~ Einsatz:: 

Nac hunteme hmer: 

(Name und A.rlschntt) 

Pos.-Nr. Bezeletu1ung der Tellleistungen 

Bt.tgründi.Jng 10r die Welt~rgaoo: 

Der Nachunwrnehmar ist 1m Präquali1d<.a~ior~sverzeichni s eingetragen unter Nummer: 

Oer N acnuntemeh m s r hat erklärt. dass er 

die oben be1eicnnete Leistung vollstaf'ldlg im eigenen Be! rieb ausführen wird. 0 
0 diB nacfls!ahand bezeichne~an le;stungsteile , .... ,_,_, ___ ........... ............................................................. ... . 

. . , ..................................................................................................................................... wei [erverqeben wird 

an die Firma 

Für diese ~~rma hat der Bieter e.nen gesoncter1en An1rag n.actl diesem Vo rdruck .Nacl'iu ("l1ernehmareinsal2" vor2::u­
legen. 

Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift des Bieters 
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2 Erle lä ru ng von Na c hu nterneh mem Cl be r dte EInhaI tun g t.;l rlfvertrag II c her BestImmungen und den 
Nichtausschluss von öHentllchen Auruägen der Freien und Hansestadt H.emburg sowie Ver· 
pnichtungser1därung 

2.1 lc!"VWir enläretn), dass ich me11teN'Ntr unser~:~n geselzl,ct"len Varpfllc:t~tunge n zur Z.a hluf1<J d-er Ste uern. def Bellrä­
ge .zu den Sozialversicherungen, der Be1trage zu det Snzialkasse des Baugewerbes") und doer Bei trage zu der Be­
ll.ltsgenossensct,all nacngel<.omrnen tlln.f~nd und d1e geweroerech[llc.l1en Voraussetzungen 1ür e1 1e ÄI)ST(il'1rU rlg Cle r 
arJgebolcnen Leis.!ung erlC.IIe(n) Aktuell~;r Nathwe1se g!~mäß Nr. 7 Bewerour~gsbed1 ngungen bnnge~n) ;cntw1r bei 
bzw. haoo(n) ·,eh/wir ooigebrachl 

2.2 rch!Wir erkläre(n), dass ichiwif lfl den letzten 2 Jahrefl nicht gem_ § 21 Abs. 1 Satz , oder 2 Scllwarl.arbeilsbe­
kamp1ull~Sgeset.l DOE-r nern. § 21 Ab:;. 1 Arbe1tnehrnerentsen.:legese-\Z rnil >.:.:iflar Ffeiheits:wafe von m~hr als 3 
Monah:m oder einer Galdslra1e von mehr als 9D Tagessätzen oder emar Geld'Ouß.e von wsr~i gsta ns 2.500 t: belegt 
worden bin,.sind .. _, 

2.3 lctVVt/'r verptl~tJhte(n} rnichluns im Fall der Aullra~serle11ung. de,., 1n m.:tinem/unseHi! m U ntem~hme{l m it der Al";~·· 

tuhn.mg der t;l€;iurtrag1en Ba.ule1slu~ beschatt:gie-n Arber!nehmem:mon und Arte11net1mern jewc-Us mindestens das 
Entge" zu d€n ta~1tvertraglich vorgese11enen Zeltpunkten w bezan~en. das a llgem€ invertm tdl1che Tarifverträge ais 
Mirxlestentgellsätze nach dem Arbeilll-el1merentsenl1egesetz am Ott der Ausfuhrung vorsehen 

2.4 Ich/Wir \lt-rpllicn1e(n} mich•ur'l5, voll~!änd1ge una pnJHiü1,g~ Entgeltabrecnnungen über d1e Yon miriun; elrogesec;:­
le.n Arooi1nehmerinnell uruj Arbei1nehmm berei~zuhalte.n. Auf Vertang~;m des ötlentlichen Auflraggetlers werde(n) 
ichM'Ir die5em d1e Enlgeaabrechnungen .".orlegen und Einblid<. ln dEe Unterlagen über ·::i ie Ab1üh rung von Steuern 
und Be1ttilg~n SOW18 d1e zwischen mwuns und den Nachunterne'llmern abgeschlossenen Wer.kver1 rage gewahren_ 
Meine/unssra Beschifligte.r"1 habe lCh auf d1e ~J.bgl:cnke,l solcher :Kor.•,_;ollen hin.geWieSerl. 
IehM/ir verpflidHe(n) m1chtuns. me~nen/unseren Nachuntamehmem d1e für m1chiun s geltenden. Pflichten im Hin­
blick au1 Oll'.l Einhall"ng der Tariftreue gemä(J Nr. 2.3, den EinsalZ von (Nach-) Nachuntarn.ehm em und di e Ver­
p1jidllung. vollstandige unö pfiJffähige Erngeltaorechnungeo über die ein~esetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeit­
net)mer b€re1tzuhalten und diese auf Verlangen dem öflentlicnen Auttraggebe r vor.w legen. eoen103 1l s aufzuerlege.!1 
und di-fi Be<J.Ghtung dieser Pflichlen dun;n meii'1e.li.msere Nachumernehmer ~ u k.ontrolli eren. lch;W ir weröe(n) dre 
vmslahenden Erklärungen mit den Anlrägen zum Nachun\ernehmare,nsat?. - NU - auch von rn einen..'unsaren 
Nachunlerner"!mern BDforoern un•j dem öflentlicJien Auftraggeber vorlegen. 

2.5 lchfW,r e~lllare(n). öass 1ch.'voir von def F'nanzbe'nörO'e der Freien und Hansestadl Harnbu rg nich t nach § 16 Ab­
~a-1.2 1 Nr_ 2 C) 1/08/A von der Teilnahme arn Wstlba:,.;,-arb ausgesctliossen bm:sind. we~h~rhin e rk',jre(n? IGh.'wir 

h:<:'lrmit, l:f~i'i's ka1ne Verlenlungen ... , vorliegen. die m~in.i;tnluns.erer. Auss\:hl\lss vom Wertbewe r'b re-chtfe-tt1gen 
I<.Ö'Ilnten. ' 

2.6 Ich b1n mir/Wir sind uns bewusst, dass eine falsche ErJ.JänHlg zu 2_ 1. 2.2. 2.3. 2.4. 2.5 und 2.7 oen Au sscnluss 
~'Jntt•ger Na.cn·.Jmemehmereirrsatze bei AuMrägen der Freien und Hansestadl Hamb.Jrg sowje voo Aultra{;lsertel­
lungen der Freien und Hansestadl Harnburg l.ur Folge haben !llinn. 

2.7 Ich yerpflichle rnich f..'!'.Jir verp11ichu:m uns. die ul')ter 1.3 genarmten Leiswng~m Im Fall e der Auftragsvergabe an den 
Bi elG r ~ u e rtlri ngen ~ 

Or1, Datum, Slempel und recl'l1sverblndllcMe Un1erscllrift des Nacnunlemel'lmers 

Anmerkyng: Vor1 1e-der"n weiteren Nac;huntern-et,men is1 et.enralls ein en!sprec t1ender Anlrag mit E r kl~~rung ~·J P.er d1e 
Einhaltung de· tartlvertraglichen B€stimmungen nach d1-esem Vomruck be,2ufUger.. Anget-ote, die s-o !ch-e Er1dä •ungen 
der Nachuntemehmer nic/lt enthatten, können vot"l der Wertung ausgeschlossen w e,den_ 

.J 

-· ' 

- - ··) 

...... , 

Gil\ n<.J; für B<G1€;, Oie Be 'vage Z"l• Clon So~i.'l•k <~sse n ~ u &n1<k h ten haben 
S'!J'Iom Cler Wert de!; Leistur>gsan!eds dt"S Nachun1.;-;r"=hrn-ers 10.000.00 € LibGrs!eig1, wiro die Verg abe'Slelle, ZIJr B~lät iqu ~{l der 
Eiganel"k.län.jrlg, von den Nachuntmr-cl1mcn de5 Bi~te'l':, dCJ ocn Zusc~~8,g crhalwn so ll t.ond d0$S() ~ Awflr";;lg~mm~ 30 .000.· ~ 
litlo!?rs~c,gl, E)onon Ausl'ug au~ c:ern Ge~rtezenFä''Cg•sto:r (§ 15.J a Gcwemeordnung) beim BtJ ndt :;;ze r~r., ·a.lrogis tcr anro,dern 
Ver1eh'ungen, cN~ ,,., de• Reg'"' z.urn Aus.sc!lluss de' Beweroor;n oder 6iel~r,n Dzw. des Be".,>t-rbc•~ oder B1eters von OOf Tl1dr.ah 
me am Vergaoovef1ar~ren rü'lren. sind - unabMr,gig von do· ELereHigung.s1orm, b€i Un lernenmen auch ~.mabr"!angi9 von der FunK· 
t1on cer fö:l[enr, t:lzw dO"S Tal~r-s ooer d~r 'ozw. a~s Bü~c-,llg18n l~lll;)ere: 

Slra.ftmen, d;(l 1m Gesc.ht.~S\i#.'~Oi!hr ()(l(H 1m Bm~1g <'luf ci~n OC"qang&l) W01 dcr. s...no. u.a. Be lr~;g. Ufllreue. Ur'..unöeo'11 (l l· 
sct"oufFJ, D1~DS.t<lt11, Erve-ssung, 

- das AntotolDn. 1/c,rsproco'K!ro oder Gew~tvQro vor, Vott[)ilar, an A'llts(~ger Wer <~n flaCh acm G~etz vb'"'r d1~ I O, m i ~ C hc V E? r­
p~hcniL'r:JQ n'c'lltlea"lh~tQ.' PsrsoCJen oo-so'lGen; Vcrpr'ictllote oelGr a.1 Persol'o8n . o1e lür mn ö1jen11ie'l6rl D'lil't~1 IX!~cvJOt~r~ 

Verptlicl'l1o1en n:~he ste'len (ßcsHx:~ung f Var'lei!s.gtrWJhrJJr:Jg): 
- Vm~~öße g~n OJ:~ Gesetz 1Jl!90n \"JGtloowerus:::-csc/iriin!\unge-n (GWB), u.a. Bet;,>iliogu n~ an Absprachen li/:loE'r Preise oocr 

Prcisbestar.d!eile, verbotene Preiscmprenlungen Beteiligung ;an Emprenlunge n odor Aoo.,racnen ODor di e Abgabe ooor 
N•GhfaOgabe vo'"' Angeoo1e~. 5owie tl1e Leistung von lo:.onkrct~n P~anungs- llnd Auss.c~re,owngsnll ten: 

- VBrs1o IJ.e g~en oas Scl'lwarzB :t>ei1sbcka mp~ u r.gsgesecz • .A.rneime hmenioorl as.s.ung~gn~ecz. ArtleitnehmcrentsBnd·OQOS!)tl: 
- ~ats~:;ho Er1o:lärung zum Einsatz vo~ Nachumern~hmcn I uneriaubter Einsau von Nacrwnwrnehlnt) fl, 1alsche Erklärc1ng lur Ta-

ri'llreuao;~rkltirung i Verstoß gegen die T<!~ttreuet:trlo;lärur.g gemAf3 Nr. 2.3; 
andore "orgle1chb.ar schwerv.•eg~ndo 1/erstf.ße 

~l~r e1nscr11ag~g 001 e1ner Angeoot3&Jmmc des Ha~p~untemenrners mit e•nüm G~<,m1Wllr1 von mehr a!-s 25.000 EUR (t:lrullOI 
c;,,11 nur 1ü1 ande·c Unlerneh'Tl~n 1m S1nne ·:!eS§ 6.a Ans. 10 VOBrA ":l~. N~chvr,[e roohmun, ehe ~mäß Nr. 13 o.:,r E G ­
Aul1ordorun(] zur AngC!0ots.c!bgaoo (un1litwtar und <11rf.:kt v<Jm B1u1-er t;>e~uflra.gto N achu nt~·rMtV1l (ln ) e1ne V~rotlicntungs&t\< ><1-
n...flg beiz:ubllrw;~en tta'OOn. 
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ANGABEN ZUR KALKULATION MIT VORBESTIMMTEN ZUSCHLÄGEN 

Bieler Vergabe-rummel' 

ÖA- BSUtHSB - 0 57 / 1"2 

BaumaGnahm e 
, Ne utlau auf dem Kunst- und Medre nca mp~ s Ham t>u rg 
I 

Angebot für 

1. Angaben Ober den Verrvchnungslohn Zuschl;:l.Q €/h 
% 

1.1 bUttellohn M L 

e;n sch I. Lohnzulagen u. Lohnarhöhung_ WBflll keine Lohngleitklausel vereinbart wi rd 

1.2 Lohn z.usatz..ko sten 
Sozialk.ostan , Soziallohne u. lohr.oozogefle Koslen, als Zuschlag al.Jf ML 

1.3 Lohnneben kosten 
AuslOsungen. Fahrgelder. als Zuschlag auf ML 

1.4 K.alkula11onslohn KL 

(Summe 1.1 bis 1.3) 

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile .2.4, Spalla 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1 .4 und 1.5, VL im EFB-Prais 2 berüc~sichtigen) 

2. Zuschläge auf dte Eln:telkos1en der TeBielsriJngen = unmlt1elbare Herstel~ungskosren 

Zuschlage in '%, auf 

Lohn Stofikoste11 
Geräte- Sonstige Nachunte r 
kosten Kostan nahm-r:r1e 1s 1. 

~!.1 Bau ste liengemein kosten 
.- -- -· 

~!.2 Allgerne ioe Gesc hätts kosten 
~ ·--f--·--·- -- [ 
2.3 Wagnis. und Gewinn 

2.4 G esa m tz u sc h I ä ge 

I; FB-Pre1$ l a - 2CID-6 (An I. 44) 1 von 2 
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3. 
I 
Ermitttung der Angebotssumme 

I Eintell-i.ostefl d. Gesamtzu· Ang e bo1ss um me 
Teilleistun~-efl " schläge 

unmittelbare Her· gern. ~!.4 
ste llu ng s kosw n 

€ % ( 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechflungs1ohn ( 1.6) x Gesamtslunden -

:X: 

3.2 Stoft kosten 

I (einschl. Kosteil ror HilfSS[Offe) 

3.3 Gerätekosten 
I ieinschl. Kosten för Energ\e und Betriebsstoffe) 

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter 2Ll erläutern) 

- - .- - ---

3.5 Nac:l'.lunh~rnehm~rleisu.mgen ,J I 
I Atlgebotssumme ohne Umsattste:uer 

n At.~1 Vt!rlarlgen sind rür diese Leistungen die- Angaben zur Kalkulalion der{s.) Nachunlemehmer(s) dem Auft raggeber 
vorzuiegen. 

even1uelle Erläu1erungen de~ Blelers: 

---------·--·------ -- ---------· -----

-------- . 

I 

I 

I 
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ANGABEN ZUR KALKULATION MIT VORBESTIMMTEN ZUSCHLÄGEN 

Bieler Vergabenummer Datum 
ÖA - BSUt'HSB - 057 I 12 

Baumaßnahme 
Neubau auf dern Kunst- und Medi!itncaf'T\pus Harnburg 

Angebol für 

1. I Angaben über den Verrechnungslohn Zus~h1ag i (lh 

1.1 Minello~m M L 
oins01I. Lohnzulagen u. Lohnorhöhung, wenn keine Loh"g~e;tklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnz us.atzkos1en 

f--
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten, als. Zuschlag auf Ml 

1.3 Lohnnebeflkosten 
Auslösungen, Fahrge1der, a1s Zuschlag auf Ml 

1.4 KalkulaUonslohn K L 

iSumms 1 .l bis ~ .3) 

1.5 Zuschlag au1 Kalkula1ionslohn 

laus Zei1e 2.4, Sparte 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
[Summe 1.4 und 1 .5, VL im ~FB-Pre1s 2 barück.sicl11ige:n) 

2. Zuschläge auf clte Einzelkos1en der Teilleis1ungen = unminelbare Herstellungskosten 

Zus~-:hläge rn % aul 
---

lohn Stoffkosteil 
Gerate- So:nstige I Nachunlet-
kosten Ko~len nehme de ist. 

2.1 Ba uste llengemei nko sten 

~L2 A.llg.eme tne Gesc: h äftskoslen I 
' -

2.~ Wagnis und Gewinn 

2.4 G esam tl:u sc h läge 
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3. Erm itt I un Q der Angebo [ssu m me 

Einzet\(,os•,en d. Ges.amt.zu-· Ang e b<.;t·s.su m me 

I 
Teili€i.s lur"'gen .::. schlage 

unmitte,bare Her- gem. 2 A 
sl eil I u ngskosten 

€ o;>/D € 
~~ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn { 1.6) x Gesamtstundefl -

X: 

- -

3.2 Stoffkosten I 
(einscnJ. Kos1en lür Hilfss[offe) 

3.3 I Gerätekosten 
I 1 (einseht. Kosten lüf Energie und Belriebsstotre) 

3.4 SonsJJge Kc)sten 
(vom 81e1er zu erläutem) 

--- -·· 

3.5 J Nachuntemchmerloistun.gen , 1 

1 

Angebotssumme ohne Umsausteuer J ---~----- --
n Aur Veriangen sind 1ur diese Leisrungen dte Artgaben .zur Kalkulation der(s~ Nachl.mlsmenmar(s) dem Autlraggebe r 

VORUlagan. 

eventuelle Erläuterungen de-s Bleters~ 

------------------- . . . -- -

------ ---------- - - -- --- -

-.·- · -- -- ---- · ------------------

EFB-Preis 1 a- 200S (A.nl. 44) 2 von 2 



W -8alJ II - Anlage 45 

ANGABEN ZUR KALKULATION ÜBER OIE ENDSUMME 

Bietar Vergabenummer Datum 
ÖA- BSUtHSB- 057/ 12 

Baurna ßnahme 

Neubal) aur dem Kuns1- uM Me<liencampus Haml:lurg 

Angebot f L: r 

'L Angaben uber den Venechnungslohn Lohn 
€/h 

--
1.1 M IUelloh n M L 

eir~schl. Lohnzulagen u. Loimertlöhung, ~·~mn keine Lot;ngleitklausel verei nbart wird 

1.:2 Lohn;~; us.;~b:kosten 

Sozialkoster"', Söz,aH"ÖI\ne u. lohnbezogene Kos1en 

1.3 Löilil neben k csten 
Auslösu~en. Fahrgelder 

1.4 f<AJikufatlonslohn ·KL 

(.S~i rnme 1 . r bis 1 3) 

Berechnung des Verrechnungs1ollnes nach Ermirtlung der Angsbotssumme {vgt. Seite 2} 

1.5 Urn!ogfl auf Lol1n 
(/~ v.H. 

(Kall-;.ukationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) 

1.6 Verrechnungslohn Vl 
{Summ~ 1 4 und 1 .5)) 

eventuelle Erläuterungen des 6ie1ers: 

-- · - ---------------------- ·-·-··----
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Ermlt11ung der Angebolssumme Betrag Gesamt 
{ € 

umrage Summe 3 
auf die Einzelkosten 
rür die Ermittlung der 

2. Einzelkosten der Tenleistungen: unmittelbare li&rstellungskosten EH-Preise 

-
Elge na Loh nlkO$ten 0/i;, f 

2."1 Kal~.ula1ionslonn ( r. <I) x Ges.arnts~unojen: 

22 S1Q10io·.!iile1'1 

(einse.hl. Kos1en Hjr Hil1sslofte) 
--

2,3 G~rii lekosten 
(einsNrl. Ko~ren lür Energ1e und 8etri.ebsstol1"') 

2.4 sonsri g1e Kosten 
;c 

iwm B1e1{jr zu erLäutern) 

2:5 Nac: hu ntemehmerle lstunge n , 1 X 

-
noch 2:0 

Eintelkosten der TeUielslun~n (Summe 2) vertel· 
len 

3. Bau slellengemel nkosten. Allgemel ne Gesch.iittskOSI en. Wa g n ~s und GewInn 

3.1 Ba us·lel1engemel nkosten 
(soweit h1ertur keine besonderen Arlsätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind) 

3.1., Lohnkosten e11n~chließlk;h Hilfslöhne 

Bai AngebolSsurn men unter 5 M io. ~: 
A ngabtl Cl es Belr ages 

Ber Angebc,1SSW(flfn8(1 ütl€r 5 Mro. f 
KalkulaTronslohn ·11 .4) ~ Gesamtstundeo: 

.X 

J.1.2 
G~haHskosten lür B.aule1hmg. Abrechnung, 
Vermcssurog usw, 

Vorhalten u Repar;:Hur oer G{lräre u. Ausrüstun· 
3. i.3 ger\ Eroergieverbrauch. Werkzeuge, u. l<leingarä-

1 a . Malerr a I kos 1e n 1. Baus1 ellenein riclltu ng 

3.L4 
An- u. Ablranspor1 Cler Geräte u_ Ausrüs~ungen. 
Hil1ss1oHa. Pac;h1an usw. --
Sonee-rkosten der Baustelle. wie techn. Au srüh-

3. 1,5 n.mQsboarbNuog, objekt'002ogene Versicnerun-
gen usw 

Bausteliengemelnk()•tttn (Summe 3.1) 

3.::2 A Ugeme ir.~ Geschä flskcsten (Summe 3.2) 

3 . .3 Wag1'111S unlj Gewinn (SummeJ.3) 

U 111 iag~:: au1 d le EI n2:ol ko~1an (Summe 3) I 
A.ngebols.summe ot'lne Umsai:ZSleuer (Summe 2 u. 3) 

11 Aul Veflang-en sind für diGse Leistungen die Angaben z.ur KalkuJarion dar(s) Nachuntemehmer(s) dem Auftraggebe r 
vorzulegen. 

I 
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W-Bau II ·Anlage 45 

ANGABEN ZUR KALKULATION ÜBER Dl E ENDSUMME 

Bieter Vergabe r~urnmer Da1um 

ÖA- BSU/HSB · 057 t 12 

Baumaßnahme 

Neubau aur dem Kunst- und Mediencampus Hamburg 

. Angeoo1 für 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
Elh 

1.1 MIHellohn M L 

elns.chl. Lohnzulagen u. Lonnerhöhung. wenn keine Lohngleitklausel vereinba rt wird 

1.2 Loh nzusau kosten 

Soz·la~kosH:m, So.zi.Jliöhn~ u.lohnoozogena Kos~en 

1.3 lohn nebenkosten 

Auslösungan. Fahrgelder 

1.4 K.a llr;;ula llon s.loh n KL 

(SI.lmme 1 1 bis 1.3) 

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Aflgebotssumme (vgl. Sei [e 2) 

1.5 Uml11 ge au r Lohn 
E:lh v.H. 

(Kal!l.uka1ionslohn :r. v. H. Umlage aus 2. l) 

1.6 Verrechnungslohn VL 

(Summe 1 4 und 1.5)) 

eventuelle Erläuterungen des Blelers: 

------ . . -

--------------------------- . - ---

EFB- Preis lb- 2008 [A.nl. 45) 1 von 2 



W-Bau II- Anlage 45 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt 
€ € 

Umlage Summe 3 
auf die Einzelkosten 
für die Ermittlung der 

2. Einzelkosten der Tellktlstungen:. unmntelbare Herstellungskosten EH-Preise 

E~{tf:tl\8 Lohnkosten 0/o t: 
2.1 Kaii<L.:IaloOnslo~ln { 1.<1) ~ Ge:x~rn1stllnden : 

X 

2.2 SI o t1ko:ste n 
~e1n~n1 Kos!en 1ür Hilrsslofle) 

X 

2.3 Gerätekosten 

( e11"\SC t•l. Kosten für E nerg~e uno 8etriebsstof1e) 
X 

2.4 Sonstige Kosten 
X 

(vom 8 ieter z.u erläutem) 

2.5 Nachunternehmerleistungen 11 X 

noch tu 
Elm:el.koslen dar Tellleistungen (Summe 2) vertel· 

!en 

3. Baus1eltengemelnkoslen, Allgemeine Geschäftskosten. Wagnis und Gewinn 

3.\ Bau sl ttl r~;mgemell"' koste" 
(SOW€i1 hierfür keine bewndert;ln Ansäue im Leistungs•.rerzeic'hnis vo rgesehen 
:sind} 

3.1. t lohnkosten einschließlich Hdjslöhne 

8ei Angebotssummen u nter 5 Mio. € : 
Angabe des Betrages 

Bei Angebo1ssurnmen uber 5 Mio. €: 
l<alku~allOJlslohn [1 .4) .>1 Gesamls!unden: 

X 

3., 2 Gehaltsk.oslen ~ür Bauleitung, Abrechnurl{l , 
Vermessung usw. 

Vorhallen u. R6paratur der Geräte u. Ausrüstun-
3.1 .3 oen. Ef'lergievefbrallch, Wer1u-euge, u. Kle1ngera· 

le. Malerlaikosten r. B.:lusleJieneinrichtung 

3.1.4 
ArL· tJ . Abtransport der Gerä1e u. Ausrüstungen, 
Hil1s.sto1fe. Pachten usw. 

Soncrelio:osren der Baustelle. wie rechn Ausfü h-
3.1 .5 rung:gbea[beitung, objektbezogene Vers1cherun-

gen usw. 

B<tvstei!Jengemel nkosten {Summe 3.1) 

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2) 

J .::S Wagnis und Gewinn (SUmme 3.3) 

Umlage aur die E.IM.elkoslen (Summe 3) I 
An gebetssumme ohne Um sa tzsleuer (Summe 2 v. 3) 

'l Auf Verlangen sina1ür diese Leislungen d1e Angaben zur Kalkulation der(s) NachuntemBhmerl s) dem A~.;1traggeber 
'-'OfZ ulege11. 

I 
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VV-Bau II & Anlage 48 

AUFGLlEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE EFB- Preis 2 

Bieter 

Baumaßnahme 
Neubau aLJf d~Hll Kuns[ - und Mediencampus Hamburg 

Angebot rür 

Esuicharbeiten 

oz 1< ur:toezeH: n r1urw der 
oos T e11~eis~ung 
LV'' 

-
1 2 

Ot 01 le mo :"'W"Stnci"' 
002'0 AuSQ h~1c-~ se:s1 ricn 

0~.02' U nrerg runo \o; u-ghe:.Slra~~e n 
0{11(1 

()103 Lut1a1ct11 ~e1tssc:hicht 
_0010 Dampfsparre KSP-V t>J 

01.0J Tritt~halldamm-;;chicll1 EPS 
.001() 15-2 

0 1.()4 T t1 nscha! IdOl mmschic),1 E. P.S 
_O(r.?O 20-2 

--· 

0, 05 ; Da.m ms.c'h1ch1 PS- Ha r1schaum 
.0010 EPS :'.0 1)1m 

r01.D7 i Zernentestnch1 aul 
,0010 D!lrn mschcrn d 65 rnrn 

01.07 Zam ent~! ~c/1 auf 
.0040 Dam msch,c111 d 75 mm 

01.D7 ZcnwntO:S~ncn a11r 
.OOßO D.am ms~h1ci'11 d 95 mm 

01.07 Zemente~wicn .auf 
.oow ~m msch1cn1 d 1 00 .mm 
01 08 f-telle5tnc:'l B.auart B D S5 rn rn 
0010 

Q 1 [19 · Caleturn fH.l 11aitlf€ ßas tri eh aiJ t 
001() Darn msc"~'cl'lt 0 55m rn 

01 1D Tfen~luge Trit1S(t)&ll ur,tw 
0010 Glas- W andi! n 

01 10 TteM1VQa H11.schaJI1üH~~ 
.0030 

n Wird vom AG vorgegebon 

Me<1- Zeit-
genem· ansatz 

he•1'' Std.'' 

3 ~ 
-

r.J2 I 

m2 

rll2 

m2 

m.<' I 
) 

m2 
I 

rn2 

Nl2 

m:? 

rn2 

m2 

m2 

m 

··-
81 

--

Ve rgabsnu n1 mar Datum. 
ÖA- BSUtHS B · 057112 

T si lko-.;;1cn einsch I Zu scn l.':ige 1 n EU R 
(ohnü Ums.atz.s~,;,uoq 1e ~ng.anc,ntl.f!1t 

LonnE~ Stolfa Gera~e"' NachunreJ- Angebotener 
01et1mer !: 1n he1 tsprets 

(~ ~_f-- !~~1 
5 6 i s 9 

' 

- --

-

--

-

I 
-~ 

I 

I 

-·· 

21 Nur • ü r T ei !Ieistungen, die dor Au11 ragr~ehm Gr sßlt€1 c.rbringt 
l.l 

Für Gertl:e~os•en einschl. der Berrlebss1of1kosten. s.owcil <lieso d~n Einzr;)fkost(!n ON clY>gcg.c'I:Jc:r<?n O,d ,..,~ngs<:ahl o:ugerechnet 
wordc n sind. 
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VV -Bau II - Anlage 48 

AUFGLIEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE EFB- Preis 2 

Bierer 

BaiJmaßnahme 
Neu bau a ut dem Kun s! - und Mediencamp LIS ·H ambu rg 

: Angebot f ur 
Estricharbeile n 

oz KL.Jt"ZOCZ~tehniJrtQ df.' 
~9 T ~ull&:i~1UI\g 1 1 
LV1) 

1 2 
1 o1.o, Z!lfll8~~~: ncn 

.0020 Al1SQie<chs.~s1 n{: n 

ü1.02 Unletg.ru rld ).; ug;I'"1C lstr Jl\1 cn 
.oo·1a 

01 .(13 Luttt11 clJ1 he11 ss.chleili 
.0010 D3fTJp!sperr~· KSP-V A.l 

01.04 T f111Y.:t'~d.lla.irn ~'l$Ct>icn l E P s 
.0010 t5-2 

01.~ f rillsctlallc!am msclli~ht ~PS 
.0020 ;);).2 

01 .(}5 oarnn1 scn1 c 111 PS- H an.sc~1 aun 1 
0010 ~FS 3(J mm 

01.07 2e:n<C'n1~1 r>efl r <tu1 
0010 Dä;n"l'' St:r1t{ 11 t tl 6~· rnm 

r-m,w·- -~--~ lemenle~tnct\ al!1 
004[) D~'llrnscl'l<eht cl 7~ rnm 

0Ul7 ZomontesH-.ct"l au1 
.0080 Dlrn m scn~c:M a 95 mm 
01.07 Zememcstricr. au1 
.0090 D~mmsclliCbl d 100 rnm 

0 1 . D8 • H~zes.tnch Bauilrt S D 85 m m 
0010 

'aTii9 -Calc~umsull at11ie Best'lC~ aui 
.0010 Oflm m s-ctl it:.ht l) 5511'1 m 

01.10 Tm10nruae Tritts . .:: n.alt un1 ~r 
.0010 Glas-wä~en 
Ül 10 T~0n1uge Tnttr;cnalt röt~v~ 
0030 

--

I 

1) 
W 1rd vom A.G v<J!Q<:»i:Jeben 

Md•- Z~il· I 

gb0n!?u1- <l;"IS<lJ2 I 

heit11 _ff;~d ~I I 

3 4 
: m2 

; frl2 

i 

m2 

rrr2 

m2 

I 
(112 

r..,2 

rn2 

m2 

m2 

m2 

m2 

'Tl 

St 

Vergabe r\U mmar Datum 

ÖA - ßSUr'HSB - 057 / 12 

T•~·I:.O.Q~tE't;) ~! 11~ (';1'1 1 .!tJ 5-~ 111.1ge 1n EUA 
(ohne Um s.a.t::::s!euer;, .!(! Ma(l\)en~in he1 1 

Lonne 
"l 

Siot1e l Gera~eJ> NacJwntcr· ~~oote~r 
nehme• E1r;t"1.:t 11S~H~ 1S 

I f.<;.~ _s....e+ ;' .,_a I 
s-- '6---r-----7- -. -

8 9 

--

. 

l 

-~ 
-----1 

! 

I 

-

I I 

------., 

I --·-· 

2 ~ Nur lür ToJ'IIIt:•Slur,g,~n. d1C' o~r Au~1r<tg<o~nmer sciD51 c;·o•)~~~~l 
3
f Für Ge.-~t~l\t.I~'Ote~~ (1nschl. der H~;.nnt'oS.';!ot'koS(c~. S{.'weil d1e-"e Oe··, Ein.cc·l~oslJJrl def angegc:-oo,.".o::·n O ·d~ungszah 1 zugerecnnet 

W!:l'&an s;noj 



ProJekl: 807 NQubau aur dem Kunst& uod Mediencampus Hamourg 

Bauherr; 

ÖA-BSU!HSB-057/12 Es tri c ha rbelten 

Pos. 

Bauvorhaben: 

Geweri<.: 

Au ft raggebe r: 

Leistu ngsbes.ch re 1b1J ng 

Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus 
Harnburg 

ÖA-BSUJHSB-ü57t12 
ESTRICHARBEITEN 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
Behörde Jür Wissenschaft und Forschung 
vertreten durch: 

Umwelt 

LEISTUNGSVERZEICHNIS 

EP EUR GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus Harnburg 05.06.20l2 

Bauherr: 

ÖA-BS UtHSB.--057 /12 E s1 richa rbe i1 e n LEISTUNGSVERZEICHN1S 

Pos. Leistungs besc hte i bufl g EP EUR 

1. VorbemerKungen 

1.1 Lage der Baustelle 
Das Grundstuck grenzt im Nord-Osten an das Gebiet mit dem abgängigen 
Wohnheim ~Pftegen und Wohnen·· und im Sud·Osten an die den Eilbel<kanal 
nank~erende Uferstra Oe. 

Im Nord-Westen lst der Neubau djrekt an das bereils bestehende 
Studiogebäude mit dem Sitz von Tide TV angebunden 

Zum Sud· Westen befindet sjch der denkma1geschutzte Altbau der ehema1igen 
Frauenklinik F~nl<enau. 

Der Bereich 1m Süd·Osten des Neubaus wird als innenliegender Campus für 
die Hochschule genulZ[, von dem aus die Gebäude erschlossen werden 
können. 

Das Bebauungsgelände weist einen Höhenversprung von ca. 1,5 Om zwischen 
der Uferstraße und dem Hot des Campusgeländes auf_ 

Das Grundstück g ahört zur 
Gemarkung Barmbek 
Flur 5574/6272 
Belegenheil Finkenau 35 

1.1.1 Erschließung der Baustelle und Zuwegung 
Dje Zufahn erfo(gt Ober die Baustellenzu rahrt .Oberaltenallee·. 

Alle öffentlichen Straßen, Gehwege sowie Straßen innerhalb des Geländes 
des Mediencampus sind frei zu hallen. 

Der AG hat auf dem Baufeld folgende Arbeiten veranlasst: 
- An1agen von Baustraßen 
· Umverlegen von Ver· und Entsorgungsleitungen 
- Abs,ecken der Hauptachsen und Festlegen der Höhenpunkte gern. V08 (alle 
weiteren Ein me ssa rb eit en odc r Kont ro llmessu nge n, dje zur 
Le!stungserfOIIung des AN erforderlich sind, sind Sache des AN 

GP EUR 

Seite 2 



Pro!ekt: 607 Neubau au1 dem 1<uns1· und Mediencampus Hamburg OS.0$.2012 

Bauherr: 

ÖA-SSU/HSEI-()57112 Es1rlcharbel1el'\ LEISTUNGSVER2EICHNIS 

Pos. Lais tu ngsbescn re ibull g EP EUR 

1.2 Saustellensicherung 
1 .2.1 Verkehrssicherungspf11cht 
Die Baustelle ist mit eiflem Bauzaun gesichert. 

Schutz der Vegetation: 
Der Baumbestand ist bauseilig geschützt Dieser Baumschutz dar1 nicht 
beschädigt werden. 
Es wird hier auch auf die RAS-LG4 {neu : RAS-LP4) - Richtlinie für die 
Anlage von Straßen, msbes. Abschnitt 4 ~Schutz von Bäumen und 
Sträuchern im Bereich von Baustellen" verwiesen. 

1.3 Bavs,elleneinrichtung 

1.3.1 Baucontalner 
Der AG steHt tür den AN im Rahman der baustellenbedingten und aus den 
Vergabeun1erlagen ersichtlichen technischen Möglich1<eilen den 10r die 
Baustelleneinrichlung ertorderlichen Platz zur Ver1ügung_ 
Der Sanitärcontainer wird bauseilig durch den AG gestellt. 

1.3.2 Baustellenein richtungsplan 

Die Bauslelleneinrichtung hat gemäß Baustelleneinrichtungsplan zu 
eriolgen. Die Feuerwehrzufannsflächen sind ständig fretzuhahen. 

1 .3.3 Koordination 
Der AG wird wöchentliche Baubesprechungen durchführen. um die 
Ausführungstfisten zu kommllieren und das Zusammenwirken der 
verschiedenen Unternehmen zu regeln. Der AN hat zu jeder Baubesprechung 
zwingend einen bevollmächligten Vertreter zu en1sendeo. 

1.3.4 Medienversorgung der Baustelle 
Es werden Bauwasser und Baustrom bausehig durch den AG gestellt. 

l Entnahmesteneo Bauwasser außen sowie 
4 St Baustromverteiler je Geschoss. Anschlussleistung: 22 kW. 

Anfallendes Wasser ist in die vorhandenen Abwasserkanäle ein.wleilen. 
Der AN hat rechtzeitig die Genehmigung zur Einleitung bei der 
zuständigen Wasserbehörde zu beantragen. Der AG Hägt die Gebühren der 
Genehmigung sowle d~e anfallenden Wassereinteitgebühren {Tag- und 

GP EUR 



Projekt: 807 Neubau aur dem Kuns1· und Mediencampus Hamburg 05.06.2012 

Bauherr: 

ÖA-BSUIHSB-05m 2 Es1ri c harbeUe n LECSTUNGSVERZEICHNlS 

Pos. Letslu ngsbesch relbU ng 

G ru ndwasse r) _ 

1.3.SMOIIentsorgung 
o;e Arbeitsbereiche sind arbeitstäglich eigenverantwortlich von jedem 
Auftragnehmer vcn Schutt und Unrat freizunallen. 
Oie Bauleitung ist berechtigt. auf die sofortige Beseitigung von 
Arbeits-, Verpackungs- und Montageabfällen, die vom Auruagnehmer 
herrühren. zu beslehen. 

EP EUR 

Bei Nichtbelo!gung dieser Anweisung wird der AG die Reinigung zu Lasten 
des AN vomehmen. Oie Kosfen für die Übernahme. einseht. der damit 
verbundenen Kostentor Anfahrt AbtaHbeseiligung und 
Überstundenzuschlage, werden dem AN einbehalten. 
Hier wird auch aut dre VOBIC DIN 18299 verwiesen. 

GP EUR 



Projak1: 807 Neubau auf dem Kuns1· und Mediencampus Hamburg 05.05. 2012 

Bauherr: 

ÖA-BSUrHSB-057112 EsE ri c harbei Ee n LEISTUNGSVERZBCHNIS 

Pos. l ai stu ngsbesch re·1bu n g E P EUR 

2. Hinwels zum Bauablauf 

2.1 Montagezeiten, lärmfreie Zeiten 

Es isl grurldsät.zlich von einer 5-lage-Woche auszugehen. Bauzeiten sind: 
Montag bis Freitags von 7.00 bis 20.00 Uhr 
Oie gese1zlichen Feiertage Hamburgs sjnd einzuhalten. 

2.2 Monlage 
Für Montagearbeiten muss an der 8austene eine schrifthche 
Montageanweisung vorliegen. d;e folgende Angaben mindestens enthalten 
rnuss; 

- die Gewichte der feile~ 
- das Lagemder Teile; 
- die Anschlagpunkte der Teile; 
- das Anschlagen der Teil~ a.n Hebezeuge; 

das Transportieren und die be~m Transport einzuhaltende Transponlage; 
- das Ersteneo der zur Montage erforderlichen Hilfskonstruktionen; 
- die Reihenrolge der Montage und das Zusammenrügen der Tslle: 
- die Tragfähigkeit der einzusetzenden Hebezeuge; 
- Maßnahmen z.ur Gewahrtefstung der T(agrähigkeit und Standsicherheit von 

Sauwerk und Bauteilen. auch währefold ein::el ner Montagezustände; 
- Art und Lage der erforderlichen Arbeitsplätze und Verkehrswege; 
- Art der Abs!urzsichenmg und die da tu erforderlichen Arbeitsschril1e 

und Maßnahmen; 
- Sicherung des Gefahrenbereiches unterhalb der Montagestelle vor 

herabfallenden Gegenstanden. 
- Die Montageanweisung ist vom AN .w erstellen und auszuarbeHen. Oie 

Kos!en hierlür sind in die EP's einzurechnen und werden nicht gesondert 
vergü[et_ 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus H.amburg 05.06.20' 2 

Bauh·en. 

ÖA-BSUfHSB-057/12 Estricharbeiten LEISnJNGSVERZEICHNIS 

Pos. Leisrun gsbesc hre i bu ng EP EUR 

3. SicherheU aur der Baustelle 

3.1 Baustellenverordnung 
Diese Baustelle unterliegt der Baustellenverordnung (IBausteiiV). Die vom 
SiGeKo ersterl(e Baustel1enverordnung Ist durch den AN in~ Orig inal :zu 
untersc!hreiben und wird Venragsbestand1ei1. Die Belehrung ati-et am Bau 
Beteiligten Personen ist durch den AN vor Beginn der Arbeiten und später 
im monatlichen Turnus durchzurühren und gegenüber der Bauleitung des AG 
nachzuweisen. 

3.2 Ge ril ste 
Bei der Vel'...,endung von Fassaden.Glufzügen oder sonstigen 
Fördereinrichtungen ist die Fassade einschließlich der Öffnungen vor 
Versehrnutzung I Beschädigung zu schutzen. Die dazu erforderlichen 
Leüstungen gehören zur BausteUeneinrichtung des AN_ Der Einsatz von 
Au tzü gen ist von der Bauleitung zu genehmigen_ 
Die erforderlichen Sicherheitseinrichrungen zur 0tJrchh1hrung der 
Arbeiten des AN stnd durch den AN selbst bereilZusteHen und 
einzukalkulieren. Es gehön dazu auch die laufende Kontrolle der 
Sicherungseinrichtungen. DJe zeitlichen Abstände der Kontrollen richten 
s1ch nach den örtljchen Gegebenheilsn. 
sorem durch den AN Absturzkamen geschaHen werden. so sind dfese -durch 
den AN eigenverantworU1ch mi1 entsprechenden .z.u[assiQen Seilenschu1ZJ' 
Abdeckungen zu versehen, vorzuhalten und z.u 'Linterh.alten. 
Oie bauseilig vorhandenen GerOste dürlen nur in Abstimmungmilder 
Bauleitung veränden oder umgebau[ werden. Nach Beendigung der Arbeiten 
sind diese wiedar in den ursprünglichen Zustand zu versetzen. 
Alle zum Einsatz getangenden Krane. Aufzuge. Gerüste, HubarbeicsbOhnen, 
Hebebühnen, fahrbare Gerüste und Arbeitsbühnen mussen erntspr€'chend der 
Betriebssidlerh~itsverordnung zugelassen. geprüh. errichtet und 
untertiaHen werdell. Oie erforderlichen Nachweise sind auf der BausteHe 
vorzuhalten und bei Bedarf der Bauleltung zur Einsicht vorzulegen. 
Für die Ausführung von Gerüstarbeiten gilt die DlN l8451, sowie darin 
aufgelührte Normen und Vorschriften. Des wejreren gelten dje anerkanmen 
Regeln der Technik. Grundlage ist die aktuell güiHge V08. 

Jeder Auftragnehmer. der Gerüsw zur Austuhrung von Leistungen d(jner 
(Gebrauchsüberlassung) zur Verfugung slellt. ist 1Ur deren 
bestimmungsgemäße Benutzung sowie Erhalt der Betriebssicherheil 
veranP.wortllch. Das ers[eHte Gerüst ~st durch Meldung an die Bauleitung 
freitugel:1en. Die Gebrauchsüberlassung der Rustung ist grundsatzhch mit 
der Bauleitung abzus!immen und im Bautagabuch festzuha!ten. 
Die Gerüsle sind entweder durch Vor~age der Zulassungen bZ\"J _ 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau au1 dem Kuns1- und Mediencampus Harnburg 05.06:20 l 2 

Bauherr: 

ÖA-BS UIHSß-057 t 12 Es 1 ri c ha rbal ten LEISTUNGSVERZEJCHNIS 

Pos. Leis tu ngsbe sehre 1bu ng EP EUR 

Typengenehmigungen oder durctl e~ne individuelle statische Berechnung 
nach.z.uwe.isen. O•e Kostentür die Aufstellung der stalischen Berechnung. 
die Anfenigung der Montag-e· bzw. Positionsplä-ne einschließlich der 
Gebühren für die bauaufsichtliche Prüfung sind Sache des AN. 

3.3 Technische Betrlebsm1t1el~ Maschinen und Geräte 
Alte durch den AN eingesetzten elektnscnefl Betriebsmittel (Masc:hinet~ , 

Kabel Verteiler, l.euchten etc.) müssen gemäß den e•nschlägigen 
Vorschrirter1 für d-en Baustelleneinsatz in gern. Vorschrift genannten 
Zejträumen durch eine Fachkraft geprüft sein. Der Nachwejs h~e rzu jst 
aur der Bal)stelle vor:whahen und be~ Bedarf dem AG. der örtlichen 
Bauleitung oder dem SiGeKo vorzulegen, Samtliehe lnstallat1onen. 
Reparaturen von und an elektrtschen Betriebsmine1n dürfen nur du(Ctl 
E~ektrofachkräfte durchgeführt werden. 

D~e Baustelle ist gemäß e!nsch!ägigen UnfallverhGtungsvorschriften und 
nach Anzahl der Beschätüg[en auszustanen. Dies belriftt u.a. die BGV 
AS w Erste H i I f e", Arbe itss tä nenve rordn ung bzw. 
Arbe itss tättenric hU i nie. 

Bei Arbeiten mit Schussappanuen gilt die UW (VGB 45) uneingeschränkt. 
Die Arbeiten dürten nur nach Genehmigung durch dre Bauleitung 
durchgefOhn werden. Die Genehmigung soll schrifllich erte;~t werden: 
sie ist auf bestimmte BaUieile, Räume und Zeiten zu beschränken. 

GP EUR 

Seile7 



ProJekt: 807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus Harnburg 05.06.2012 

Bauherr: 

ÖA-BSUIHSS-057 I 12 E s1 richa rbel1e n LEISTUNGSVE.R2EJCHNIS 

Pos. Le 1stu n g-s.besc h reib u ng EP EUR 

4. Saubeschreibung allgemein 

4.1 Zweck der Maßnahme 
Im Stadttei1 Barmbek· Un!enhorst errichtet die Behörde rür Wissenschaft 

und Forschung einen Mediencampus ror die HHochschule fur Angewandte 
Wissenschaften" (HAW), Hamburg. Die Neubaumaßnahme des Mediencampus wird 
von zentraler Bedeutung sein, da diese .ne:berr Lehrbereh:hen mit Video-
und Ton1aboren aucr1 e~nen multitunktiona,en Veranstallungsraum, die 
B)bliolhe:k fUr den HAW-Standort Finkenau, sowie eine Mensa ur\d ein Cafe 
au1nehmer'l wird. StäcHebaulich wird durch die BauSkulptur der Campusblock 
der Finkenau im Osten geschlossen. 

4.2 Baukörper 
4.2.1 Gebäudestruktur 
Das Gebäude besteht aus vier Obergeschossen. einem Erdgeschoss und 
einern Untergeschoss. Der L-lörrnige Grundriss mit jeweils etwa 55 m 
Schenkellänge ist in zwei Bereiche unteneilt. 
Der sudwestlich ausgerichtete Schenkel ~sl eingeschossig (nur EG) und 
wrrd a~ s Mensa genutzt. 
Der nordöstliche Schenkel inkl. des Überschnejdungsbereichs wird als 
Hauptgebäude bez-eichnet und beherbergt Labore, einef'! Multifunktionsraum. 
Büros und die Bibliothek. Das Hauptgebaude ist teilun·terkel,ert. 

Der Hauptzugaflg in das Gebäude erlo!gt über den Hof in den Foyerbereich. 
der sich uber Lichthöfe und die einläurige Treppe mit den 
Obergeschossen des Gebäudes verbindet. 

BRI 
BGF 
Geschosstlohen bls 

4.2.2 Konstruktion 

ca. 29.000 m3 
ca. 6.900 m2 
ca. 4,57 m 

Es handelt sich um einen Stahlbetonbau aus Stut.zen und Deckenplanen mi t 
aussteifenden Kernbereichen. Die Fassadeerhält eine Verklinkerung Im 
WesenWehen bestehen alre primären Elemente des Tragwerks aus 
Stah!betort. Das Gebäude wird in Ortbetonbauweise ersteUL 
Die Grün-dung der gesamten Baumaßnahme erto!gt als Tiefgründung mit 
Pfählen. 

GP EUR 



ProJe-kt: 807 Neubau auf dern Kuns1& und Mediencampus Harnburg 05.06.Z012 

Bauherr: 

ÖA-BSU!HSB-057 t 12 Es1 rlcha rbei1en LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. La ·1stun g sbesctl re ibu n g 

5. Technische Baubeschreibung 

5.1 Leistungsumfang 

Oie ausgeschr~ebenen Leislungen umfassen na.chforgende 
Arbeiten. 

- Estricharbeiten 

Dar AN hat manrere zeitliche Unterbrechungen in seinem Gewerk 
ein:wkarkuliere(l. Erne gesonder1.e Vergütung erfolgt dazu nicht. 

5.2 LeIstung sg re n :ze n!Sc 'n n ittste II e n 

Der AG hat aur dem Baufeld folgende Arbeiten veranlasst 

EP EUR 

-Abstecken der Hauptachsen und Festlegen der Höhenpunkle gem_ VOB {Alle 
weiteren E•nmessaroerten oder Kontmllmessungen. die zur 
Le!stungser1üllung des AN ertorder·lich Sfnd, sind Sache des AN_ 
Zertgleich mft dem AN arberten noch die rolgenden AN : 

· Hei:wng/Lühung/Sanilär 
-Elektro 
- Cklppelboden 
- Hohlraumboden 
- Trockenbau 

Dem AN obliegt hier die Koordinationspflicht seiner Leistung. Mehrkosten 
hieraus können nicht geltend gemacht werden. 

5.3 Genehmigungen, Abstimmungen 

Alle durch Rechts-, VerwaitungsvorschriHen oder t·echnischa Normen 
sowie für die behördlichen Genehmigungen ertorder~ichen Nachweise sind 
so rechtzeitig dem AG vorzu1egen. dass s~ch eMaige Äncjerungen lHld 

Ergänzungen, die sich aus der Prufung der Nachwei!;)~ ~rgeben. bei der 

GP EUR 

Seite 9 



Projekt: 807 Neubau aut dem K.uost- und Me.dlenc::ampus Harnburg 05 06.2012 

Bauherr: 

ÖA-BS U/HSB-057 t 12 Es1 rl c harbel1e n LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Le 1s1u ngsbesc n reib u., g EP EUR GP EUR 

AusfUhrung der Le!stung berücl\sichtigl werden können, ohne dass sjch 
T ermrnvarschiabungen ergeben. Die Kosten fUr das Aufstellen dieser 
Unterlagen sind in die Einheitspreise eiM:ukalkulieren. 



Prolekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 05 .05 .2D ' 2 

Bauherr: 

ÖA-SSUJH S B-057 !12 Estrl c ha rbe I ten LE.ISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Lei stu ngsoe scn rerbu ng EP EUR 

5.4 Ausführung - OIN 18560 Estricharbeiten 

Die nachstehend aufgeruhnen No:rmen, Richrlinien und Gulachten in ihrer 
lelZlen Fassung sowie einschl~eBkh ajler ihrer T eite s~nd ber der 
Ausführung zu beachten; 

- VOB /B/C 
·alle einschtägigen DIN. DIN-EN. DIN-EN-ISO. 

VDE·. VDI-. EN-. Sicherheits-. Bau· und sonstige 
Normen. die iür die ausgeschriebenen Arbeiten 
maßgebend sind. 

· Regeln der T ec hn ik /Stand der Technik 
-alle UW sowie BGV sind elnzuhalten 

mil allen don autgeiOhnen Normen als Vertragsgrundlage: sowie die 
StoHnorman. Vorschriften 'Jnd Verarbeilungsrichthnien der ve-rwendeten 
Maleriahen und Hersteller in der neuesten Fassung. 

Sofern in der Leistungsbeschrejbung die Auslührung 
"nacll besonderer Anordnung des AG" vorgeschrieben ist. 
bedeute! das, dass auch mit der Vorbereitung zur 
Ausführung erst nach basonde rer Aufforderung durch den 
AG zu beginnen ist. 

Der AN muß vor Materialbestellung die im LV angegebenen 
Massen und Maße prüfen. 

Die Esuicharbeiten sind in Abstimmung mit der 
ausführenden Frrma Elektro-, Lüft.ungs-, ELA-. Sanitär­
und Heizungstechnik durr:hzu1ütlren (Schlitze')-

Erfo!gl die Ausrührung der Arbeiten zeitlich versetz I, 
mit Unterbrechungen, so sind die bereits erste~lten 
Leistungen vor Verschmutzungen und Beschädigungen zu 
schützen. 

Arbeitsunterbrechungen. Transport sowie Ortswechse' 
innerhalb der Baustelle. bedingt durch paralleles 
Arbeiten mit anderen Gewerken sind einwkalkulieren und 
werden nicht gesondert vergütet. 

Der AN hat im Rahmen seiner Nebenleistungen angrenzende Bauteile w ätlrend 
der Es:tricharbeiten zu sct1ütz:en. 

GP EUA 



Prolekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Moolencarnpus Harnburg 05 06_2{) 12 

Bauherr: 

ÖA-BSUIHSB-057112 Estrlcllarbelten ~NGSVEA28CHN~ 

Pos. Leislungsbes.cnreiour.g EP EUA 

Sollleer vor Beginn der Estricharooi·ten Bauteile vorijnden. deren 
Schutzmaßnahmen Gber die Nebenletslungen hinausgehen, ist dies 
rechtzeitig vor Beg.inn der ArbEHten dem AG anzukündigen. 

Oie Fugeneinteilungen sind gem. beiliegendem Estrichfugenplan bzw. 
entsprechend der vorwiegenden und freigegebenen Werks1an- uno 
Montageplanung des AN auszuführen. ind. En1kopplung aller flankierenden 
Bautei"le_ Fundameme, etc .. Es sind generell nicht brennbare 
Randdammstreifen aus Mineralwolle, gemäß gesondener Posttion, zu 
ve r'\ve nden. 

Im Bereich der Elnläufe tAutstockelemente) sind die Gefälreanschnine 
ein zukall-; u I iere n. 

01 

01.01 

OL01.0010 

01.01.0020 

Estric ha rbel te n 

Vora rbel1e n 

Untergrund reinigen Beton 

Reinigen des Untergrundes aus Beton von grober 
Verschmutzung, zur Verbesserung der Haftung, 
anfallende Stot1e im BehaHer des AN sammeln. die 
Entsorgung ist einzurechnen und wird nicht gesondert 
vergCrtet, Untergrund waagerecht 

400,000 m2 

Zementestrich Ausglelchses1rlch FS D 10·20mm 

GP EUR 

... Fortsetzunq aul nächstsr Seite jOZ: 01 ,0...._1 '---"_0;..:.;;0=2.:;_0)'----------------

Übertrag 

Seite 12 



Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus Hamburg 05 06.2{)12 

B<luherr: 

ÖA·BSU/HS~/12 Es1rlcharbel1en LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Le!stu ngsbesc h rei bu n g EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite (OZ~ 01.0 1.0020) ... 
Übenrag 

Ol .01.0030 

01.01 

Zemenlestrich DIN 18560 CT, als Ausg1e1chsestrich, 
Bieg~zugtestigkeitsk!asse F 5 DIN EN 13813, 
Estrichnenndicke 10-20 mm. Oberfläche von Hand 
glättel1. 

~ _4 78,000 m2 

Zementestrich Ausgleichsestrich F5 D 2l...JOmm 

Zementestrich OIN 18560 CT. als Ausgleichsestrich, 
Biegezugfestigkeitsl<;.lasse F 5 DIN EN ~ 3813, 
Estrichnenndicke 21-30 mm. Oberfläche von Hand 
glätten. 

69.000 m2 

Summe VorarbeUen 

Seite 13 



ProJekt: 807 Neubau au1 dem Kuns1 - und Mediencampus Hamburg 05.06.2012 

Bauherr: 

ÖA-SS U/H$6...(157112 E s11'1cha r bel ta·n LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.02 

Oi.02.0010 

01.02.0020 

01 .02.0030 

01.0'2 

Leistungsbeschreiöulig 

Verbund es tri~ h 

Un1ergrund kugelstrahlen absaugen 

Kugelstrahlen uod Absaugen des Untergrundes aus 
Beton. Untergrund waagerecht. 

658.000 m2 

Haftbrücke auftragen Zementschlämme 

EP EUR 

Haf1brücke auftl'agen, aul Soden, Untergrund Beton, mi[ 
Zamentschlammen, .wr Aufnahme rür nachfolgenden 
Zementverbundestrich . 

658,000 m2 

Zernenres1rich Verbundes1rich C30 FS D 60mm 

Zementesirich OIN 18560 CT. als Verbundestrich. 
Druckfesligkeilsklassa C 30 DIN EN 13813, 
8iegezugfestigkeHsklasse F 5 DIN EN 13813. 
Estrichnenndicke GO mm, zur Aufnahme von 
8eschiclltungen, Obertläche maschinell glätten. 

658,000 m2 

Summe verbundestrich 

GP EUR 



ProJek1: 807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus Hamburg 05.06.2012 

Bauherr~ 

OA· SSU!'HS B-057 /12 Estricharbeiten LElSTlJNGSVER2EICHNIS 

Pos. 

01.03 

01.03.0010 

01.03.0020 

leis lu ng sbesc ~L reib u ng EP EUR 

Trenntagen 

Luttdichrheitsschlc.ht Dampfsperre Bitumenbahn K.SP-V Al 

Dampfsperre als Lufldichtheits- und diffuslonsdi ch~ e 
Schicht sd-Wert größer glejch 1500 m DIN 4108-3, für 
nicht bel~ftetes Dach. aus Bitumenbahnen . 
kaltselbstklebende Bitumenbahn mit 
A1umini umvemundeinlage DIN EN 13970 KSP 9 V Al, 
selbstklebend verlegen, Nähte schließen. 

Einbauol1: Boden F8_02-FB_07. FB_ 14, F8_26 

1.384,000 m2 

Abdlchtung nlchldn:Jck.Wasser Bllumenbahn G:WOS4 

AtxJichwng gegen nichtdrückendes Wasser DIN 181 95-5 
für hohe Beanspruchung, für Nassräume. auf 
Belondecken. 2wlagig, aus ßitumenbahnen, 
BitumenwSchweißbahn OIN EN 13969- G 200 S4 (Djcke 
4 mm) mit G1asgewebeelnlage 200 gJm2. 
Anwendungstyp DIN V 20000-202 BA (Bahn für 
Bauwerksabdichlung), im Schweißverfahren aufbringen. 

Einbauort Boden FB_02-FB_Q7_ FB_14. F8_26 

..:.::J:.onsetzung aut nächster Seite (02:: 01.03.0020) 

Übenrag 

GP EUR 

Seile \5 



ProjeJcl: 807 Neubau auf dem Kunst- und Modlencampus Harnburg 05.06.2012 

Bauherr: 

ÖA-BSU/HSS-057112 Estricharbeiten LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.03.0030 

01.03.0040 

01 .03.0050 

01 .03.0060 

Leis[ungsbeschreibur.g EP EUA GP EUR 

Fortsettung von 1etZ1er Seite (OZ: 01 .03.0020) ... 
Übertrag . ---- --- · .... ...... ... ------- ...................... . 

1.395,000 m2 

Zulage lett· und milchsäurebeständig 

Zulage zu Pos 01 .03.0020 für Fensäure· und 
M itchsäurebeständlgke it 

On: Küchenbereiclle 

186,000 m2 

WandanschI u s.s A bd ich Cu n g 

Wandanschluss, starr, Höhe ca. 15 cm, Abdichlung aus 
Bahnen der Pos Q) .03.0020 u(ld 01.03.0030 voll11ächig 
kleben, Wand vorstreichen. inklusive Hochführen der 
Dampfsperre aus Pos 01.03.001 Q_ 

Einbauort Boden F6_02-FB_07, FB_14, FB_26 

879,000 m 

E 11'\d ich ten Gerät&s.ocke I 

Eindichten Gerätesockel w1e in Pos 01.03.0040 
beschrieben. jedoch Höhe 20 cm _ 

22,000 m 

Bodenablauf bauseltlg, monHeren und 8od~naufbau anarbelten 

Bauseilig gestellte Einsatzelemente der Bodenabläufe 
verlegen -und in der Höhe ausrichten und Bodenaurbauten 
in~l. Abdichtungen, D icke 9 bis 15 cm, inklusive Strich 
mil Gefälle zum Ablauf (Kegelstumpf) anarbei~en. 
Abmessungen Bodenablauf 15/15 cm_ Das Oberteil ist mit 
eülzug\·essen_ 

... Fot1.Setzung auf nächster Seite {OZ: 01.03.0060} 

Übertrag 

Seite 16 



Projekt : 

8auhe:rt: 

807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus Harnburg 05 (}6.2(!12 

ÖA-BSU/HSB-057/12 Estrlcharbei1en LEISTUNGSVERZElCHNIS 

Pos. 

01 .03.0070 

01 .03.0080 

01 .03.0090 

01.03.0100 

Le istungsbescnreibon g EP EUR GP EUR 

Fö11Setzung von tetzter Seite (OZ: 01 .03.006-0) ... 
Übertrag ...... . -·· ·--- ---· ............. ......... .. ......... . 

18.000 sr 

Rinne 240140 cm 

Bauseilig geslellle Einsatzelemente der Bodenrinnen 
verlegen uod in der Höhe ausrichten und Bodenaufbauten 
ink.J. Abdichtungen. Dicke 9 bis 15 cm, inklusive 
Eslr~ch mit Gefalle zur Rinne (Kegelstumpl) 
anarbeiten. Abmessungen Rinne ca. 240/40 cm. Der Ablaur 
ist mit einzugressen. 

1.000 SI 

Rinne 200130 cm 

Ausführung wie in Pos 01 .03.0070 beschrieben. jedoch 
Abmessung 200/30 cm. 

2.000 St 

Rinne .W/60 cm 

Ausrührung wie in Pos 01 .03.0070 beschrieben, jedoch 
Abmessung 40/60 cm. 

1.000 St 

Anarbeiteo nachträglich, an Rohrdurchfuhrung~n D bis 100 mm 

Nachträgliches Anarbeilen der vorgenannten Estr iche a11 

Rohrdurchlührungen, Querschnitt rund. incl. Fugen-
ver-guss. Durchmesser bis 100 mm . 

... Fortsetzung auf nächster Seite (OZ~ 0, .03.0 1 00) 

Übertrag 

Seite 17 



Projekt: 807 Neubau aur dem Kuns1· und Mediencampus Harnburg 05.06.20l2 

Bauherr: 

ÖA·BSU/HS B-057/12 E sr rlc ha rbe I (an LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Leis Iu ngsbesch retbu ng EP EUR GP EUR 

Fortsetzung 'Ion letzter Ssila (OZ: 0 1.03_0 1 00) __ 

Ubenrag . -· .. ·-----------· ·· .. , __ ···--· ............. .. .. _ .. _ 

01 .03.01, 0 

01.03 

40.000 St 

Abdeck. PE-Folie D 0,2mm 

Abdeckung aus PE-Folie. Dicke 0.2 mm, Stöße 
überlappen, auf Dämmschichten, a1s Unterlage für 
mineralisch gebundenen Estrich. 

3.159.000 m2 

Summe Trennlagen 

Seile 18 



Prolekt: 807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus Hamburg 

BaiJherr: 

ÖA-BSUIH$8-057112 Estricharbeiten LEISTUNGSVERZEtCHNIS 

Pos 

01.04 

01.04.0010 

Ot .04.0020 

Leis !u ngsbesc h re ibun g EP EUR 

Trittschalldämmung en 

Trlttschal!dämmschlcht PS-Hartseilaum EPS 15-2mm lOMN/m3 
0,0:35WtmK 
Trirtschal!dämmschicht aus Porysryroi-Hanschaum EPS 
DIN EN 13163, lotrechte Nutzlasten (Einzellasten bis 4 
kN, Flächenlasten bis 5 k.N/m2'), als Platte. Lieferdicke 15 
mm. Stufe Zusammendrückbar1<.eit kleiner gleich 2 mm 
(CP 2) DIN 4108-1 0, dynamische Steifigkeit kleiner greich 
30 MN/m3, Bemessungswen der Wärmeleitfähigkeit max. 
0,035 W/(mK). Baustoffklasse DIN 41 02·1 B 1 
(schwerenrtlammbar), geringe Zusammendruckbarkeil · 
sg, Anwendungsgebiet OIN 41 08-1 0 DES. au t Rohdecke, 
als U nteriage für Estrich. 

136.000 m2 

T rtttsc hall däm msch l c ht PS-Ha rtschau m E PS 20-2m m 30M N/m 3 
0,035WJmK 

Trjnschalldämmscnicht aus Polystyrol· Hartschaum EPS 
OIN EN 13163, lotrechte Nw.zlasten (Eho::ellasten bis 4 
kN, Flächentasten bis 5 kN/m2). als Pjane, Lieferdicke 20 
mm, Stufe Zusammendruckbarkeil kleiner gteich 2 mm 
(CP 2) 01 N 41 08-1 0, dy na mische Steihg keit kleiner gleich 
30 MN/m3. Bemessungswert der Wärmelai rt äh ig ~eil m ax. 
0,035 W/{mK}. Baustoffklasse DIN 41 02·1 B 1 
(schwerentnamrnbar). geringe Zusammendrückbari<.ert -
sg, Anwendungsgeb;et DIN 41 08-10 DES, auf Rohdecke. 
als Unterlage fur Estrich. 

Einbauen.; Boden FB_05, FB_l0-FB_14, FB_22, FB_26 

--· Fortsetwng auf nächster Seile (OZ: 01.04.0020) 

Übertrag 

GP EUR 

Seite 19 



Projekt~ 

Bauherr: 

807 Naubau auf dem Kunst- und Mediencampus Hamburg 05.06.2012 

ÖA·SSU!HS B-057 J 12 E strlc ha rbe 1\en LEISTUNGSVERZEICHNiS 

Pos. 

01.04.0030 

01.04.0(}40 

01.04 

Leistun gsbesc ~~re i bu n g EP EUR GP EUR 

Fortsetzung vorr 1ewer Seite (OZ: 01.04.0020) __ _ 
Übe rtrag ....... .............. .. .......... ... .......... .... . 

'-808,000 m2 

Zulage 7,5 kN/rn2 Flächenlast 

Zulage zu Pos 01 .04.0020 fur eine Nutzlast von 7,5 
kNJm2 

1.049.000 m2 

Zulage 10 kNJm2 Flächenlast 

Zulage zu Pos 01.04.0020 rur eine Nutzlast von 10 kN/m2 

379,000 m2 

Summe Tri«schalldämmungen 



Projekl: 807 Neubau auf dem Kuns~- und Mediencampus Harnburg 05.06.2(112 

Ba1.1herr: 

ÖAYBSUIHSB-057/12 Estricharbeiren LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.05 

01.05,0010 

01 05.0020 

Le 1s tun g50e sc t1 rei bu ng EP EUR 

Dämmung 

Dämmschicht PS-Hartschaum E.PS 0 30mm als Höhenausgleich 

Oämmsch;cht aus Porystyroi-Hartschaum EPS DIN EN 
13163. ars Plane. Dicke 30 mm, BaustoHk,asse DIN 
4102-1 B 1 {schwerant11ammbar), einlagig, 
Anwendungsgebiet DIN 41 08-1 0 DEO, miniere 
Druckbelastbarkeit · dm. auf Rohdecke, als 
Höhenausgleich auf Ausgleichsestrich der Pos 
01.01 .0020. 
als Unterlage für Trit1schaUdämmschicht 

Einbauort Boden FB_11-FB_l3 

, .102,000 m2 

Dämmschicht PS-Hartschaum EPS D SOmm als Höhenausgleich 

DämmschichL aus Polystyrol- Hanschaum EPS DlN EN 
13163. a1s Platte. Dicke 50 mm. BaustoNklasse DIN 
41 02·1 81 (schwerentnammbar). elnlagig. 
Anwendungsgebiet OIN 4108-10 DEO, mittlere 
DruckbetastbarkeH - dm, auf R<Jhdecke. als 
Höhenausgleich aur Ausgleichsestr~ch der Pos 
01.01.0020, 
als Unterlage für Trinschallclämmschich1. 

Einbauon: Boden FB_1 o 

... Fortseu:unq a.ur nachster Seile (OZ: 0 1.05.0020) 

Übertrag 

GP EUA 

Sei te2\ 



ProJek1: 607 Neubau auf dem Kuns~· und Medl~ncampus Hamburg 05 .06.2012 

Bauherr: 

ÖA·BSU/HSB-057112 Estricharbeiten LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.05.0030 

01 .05.0040 

0 1.05.0050 

Lei slu ngsbesch rei bung EP EUR GP EUR 
FortsettLmg von letz:ter Seite (OZ: 01 .05.0020) . 

Übertrag ........................ ........................... . 

142 ,000 m2 

Wärmedämmschicht Fußboden PS-Hartschaum EPS 0 SOmm 
0,03-SW/mK 

Wärmedämmschicht Jür Fußboden. aus 
Porystyroi-Hartschaum EPS DIN EN 13163. als Plane, 
Dicke 50 mm, Bemessungswen der Wärmeleitfähigkeil 
max. Q,035 W/(mK). 8austotfklasse OIN 4102-1 B1 
(scl1werenttlammbar). eintagig, Anwendungsgebiet DIN 
41 08-10 DEO, hohe Dl\Jckbelastbarkeit - dh. als 
Unterlage rür Estrich. 

Einbauort Boden F8_14. F8_22. 

386.000 m2 

Wärmedämmschicht Fußboden PS-Hartschaum EPS D 70mm 
0,035W/mK 

Wännedämmschicht f(jr Fußboden, aus 
Polystyroi-Hanschaum EPS DIN EN 13163, als Plane, 
Dicke 70 mm, Bemessungswert der Warmeleitfähigkeit 
max. 0.035 W /(mK), BausloHklasse DIN 41 02~ 1 81 
(schwerentflammbar) . ein!agig, Anwendungsgebiet DIN 
4108-10 DEO. hohe Druckbelaslbarkeit- dh, a rs 
Unterlage !ür Estrich . 

Einbauon~ Boden FB_02. FB_03, F8_04. F8_07 

497,000 m2 

Wärmedämmschicht Fußboden P5-Har1schaum EPS 0 80mm 
0,035W/mK 

Wärmedämmschicl1tlür Fußboden. aus 
Po!)'styroi-Hanschaum EPS DIN EN 13163. als Platte. 
Dicke 60 mm. Bemessungswen dar Wärmeleitfähigkeit 
ma:x. 0. 035 W I ( mK). 8austcftk1asse D IN 4 1 02 ·1 B 1 
{schweren tfl amm bar), ein I agig, Anwend u ngsg ebi et 0 IN 
41 08·1 0 DEO. hohe Druck.be!astbarkeil · dh. als 

... Fortsetzung auf nächstet Saite (QZ: 01 .05.0050) 

uoertrag .................................................. . 

Seite 22 



ProJekt: 807 Neubau auf dem t<uosl· und Mediencampus Harnburg 05.06.2'012 

Bauherr: 

ÖA-BS UIH$8-057112 Esuicha rbeiteo LErSTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fonsetzung von letzter Seite (OZ: 01 .05.0050) . 
Übenrag ..... .. ............ ... ..... ........................ . 

Unierlage Jür Esuich. 

Einbauort: Boden F8_05, FB_26 

194,000 m2 

01.05 Summe Dämmung 
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ProJekt: 807 N~ubau aur dem Kuns,- und Meo'fencampus Harnburg 05.06.ZOl2 

Bauhe(r: 

ÖA-BSUIHS B-057/12 Est ri c ha rbeilen LEISTUNGSVERZE~CHNIS 

01.06 

01.06.0010 

01.06.0020 

01.06 

Lei stu r!QSt:>esc h rei bu ng EP EUR 

Dämmung tiir He~zestrlch 

Trittschalldämmschich\ PS--Hartschaum EPS 20&2mm 3.QMN/m3 
0,035W!mK 

Trittschalldämmschicht aus Polystyrol-Hartschaum EPS 
OIN EN 13163. lotrechte Nutzlasten {Ernzellasten bis 4 
kN, Flächen,asren bfs 5 kN/m2). als Pfatte. Lieferdicke 20 
mm, Stufe Zusammendruckbafk.eit kleiner gleich 2 mm 
{CP 2) D~N 4l 08·1 0. dynamische S1eHigkeit ~de; ner gleich 
30 MNtm3, Bemessungswer1 der Wärmeleitfähigkeil max. 
0,035 W/(mK). Baustoffklasse OIN 41 02-l 81 
( schwerentflamm bar), geringe Zu s.am mend ru ckbarkei [ -
sg. Anwendungsgebiet DIN 41 08-10 DES. aur Roh decke, 
als Umerlage rür Estrich. 

Einbauort: Boden FB_06, FB_08 

727,000 m2 

Wärmedämmschlch1 Fußboden PS--Hartschaum EPS D 40mm 
0,035WimK 

Wärmedämmschicht rur Fußboden. aus 
Polystyroi·Hartschaum EPS DIN EN 13163. a1s Plane, 
Dicke 40 mm. Bemessungswert der Wärmelsitfahigkeit 
max.. 0.035 W/(mK), Baustorfklasse DIN 41 02·1 B 1 
(schwerentflarnmbar). einlag1g, Anwendungsgebiet OIN 
41 08-1 0 DEO. hohe Druckberastbark.eil - dh, als 
Unterlage für Eslrich. 

Einbauort: Boden F8_06, FB _ 08 

.4 73.000 rn2 

Summe Dämmung fUr Heizestrich 

GP ~UR 

Seirs 24 



Projekt: 80 7 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Hamburg 05.06.201 2  

Bauherr: 

ÖA-BSU7HSB-057/12 Estricharbelten LEISTUNGSVERZEICHNI S  

Pos. Le'isrungsbeschreiburi g E P EUR G P EUR 

01.07 Zementestric h aul Dämmlage 

01 07.0010 Zementostric h Estrich auf DämmschlcM C30 F5 0 65mm,BeschEchtung 

Zementestrich DIN 18560 CT, als Estrich auf 
Dämmschicht, lotrechte Nutzlasten (Einzellasten bis 4 kN, 
Flächenlasten bis 5 kN/m2), Druckfestigkeitsklasse C 30 
DIN EN 13813, B i ege z u gfestigkeitsklasse F 5 DIN EN 
13813, Estrichnenndicke 65 mm, zur Aufnahme von 
Besch ich tu ngen, Oberfläche maschinell glätten. 

210,000 m 2  

01.07 0020 Zement e strich Estrich aul Dämmschicht C30 F5 D 65mm,Fliesen 

Zementestrich DIN 16560 CT, als Estrich auf 
Dämmschicht, lotrechte Nutzlasten (Einzellasten bis 4 kN, 
Flächenlasten bis 5 kN/m2), Drucklesirgkeitsk lasse C 30 
DIN EN 13813, Biegezugfestigkeitsklasse F 5 DIN EN 
13813, Est rieh nenndicke 65 mm, zur Aufnahme von 
Fliesen-yPlattenbelägen im Dünnben. 

144,000 m 2  

01.07.0030 Zementestric h Estrich auf Dammschicht C30 F5 D 65mm,elas(lscher 
S* lag 

Zemenleslrich DIN 18560 CT, als Estrich auf 
Dämmschicht, lotrechte Nutzlasten (Einzelnsten bis 4 kN, 
Flächenlasten bis 5kN/m2), Drucktestigkeitsklasse C 30 
DIN EN 13813, Biegezugfestigkeitsklasse F 5 DIN EN 
13813, Estrichnenndicke 65 mm, zur Aufnahme von 
etastischen/textilen Belägen, Oberfläche maschinell 
glätten. 

126,000 m 2  

01.07.0040 Zementestric h Estrich auf Dämmschicht C30 F5 D 75mm,elastischer 
Belag 

Zementestrich DIN 18560 CT, als Estrich auf 
Dämmschicht, lotrechte Nutzlasten (Einzellasten bis 4 kN, 
Flächenlasten bis 5 KN/m2), Druckfestigkeitskiasse C 30 
DIN EN 13813, Biegezugfestigkeitsklasse F 5 DIN EN 
13813, Estrich nenndicke 75 mm, zur Aufnahme von 
elastischen/lextilen Belägen, Oberfläche maschinell 
glätten, 

71,000 m 2  

Übertrag 

Seite 25 



Prolekt: 807 Neubau aut dem Konst- und Mediencampus Hamburg 05.06 2012 

Bauherr: 

ÖA-BSUIHSS-057/12 Estrlcharbel1en LEISTUNGSVERZBCHNIS 

Pos. 

01.07.0050 

OL07.0060 

01 .07.0070 

01 .07.0080 

Leis tu ngsb~chre ibu ng EP EUR GP EUR 

Übenrag ..... .......... ... ............... ...... ............ . 

ZementeS1rlch Estrich au1 Oämmsch[chr C30 F5 D 80mm.Beschlchtung 

Zementestrich OIN 18560 CT. als Estrich aul 
Dämmschicht lotrechte Nutzlasten (Einz.ellasten bis 4 kN. 
Flächenlasten bis 5 kN/m2). Druckfestigkeitsklasse C 30 
OIN EN 13813, ßiegezugfestigkeitsklasse F 5 DIN EN 
\3813, Estrichnenndicke 80 mm, zur Aufnahme von 
Beschichtungen. Obertläche maschinell glätten. 

37.000 m2 ...................... .. . 

Zemente-strich E.slrlch eur Dämmschicht C30 F5 0 85mm, Flle~o 

Zementestrich OIN 18560 CT, a~s Estrich auf 
Dämmschicllt. lotrechte Nutzlasten {Einzerlasten bis 4 kN. 
Flächenlasten bis 5 kNJm2). Druckfestigkejtsklasse C 30 
DIN EN 13813. Bregezugfestigkeitsklasse F 5 OJN EN 
13813, Estrichnenndicke 85 mm. zur Aufnahme von 
Fliesen-/Piartenbelägen im Dünnbett 

300.000 m2 

Zementestrich Estrich auf Dämmschichi C30 FS D 85mm, 7,5 
kNJm,elasL 

Zementeslfich DIN 18560 CT. als Estrich auf 
Dämmschichl, lotrechte Nutzlasten (Einzellasten bis 4 kN. 
Flächerfasten bis 7,5 kN/m2). Druckfestigkeitsklasse C 
30 DIN EN 13813. 8iegezugtestigkeir.sklasse F 5 DIN EN 
13813, Estrichnenndicke 85 mm, zur Aufnahme von 
elastischenllextilen Belägen. Oberfläche maschineU 
gtänen. 

1.049.000 m2 

Zementestrich Es1rlch auf Dämmschicht CJO F5 0 95mm, 10 
kNim,elasL 

Zememestrich OIN 1 8560 CT, als Estrich auf 
Oämmschicht. lotrechte Nutz,asten (Einzellasten bis 4 kN, 
Flächenlasten bis 10 kNt'112), Oruck1estigkeirsk!asse C 30 
DIN EN 1381 3. Biegezugrestigkeitsklasse F 5 DIN EN 
13813, Estrichnenndicke 95 mm. zur Aulnallme von 

... Fortsetzung auf nachster Seile (OZ: 0 1.07.0080) 

Übert rag 
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ProJekt: 807 Neubau aufdem Kunst- und Mediencampus Hamburg 05.06.2012 

Bauherr: 

ÖA-BSUfHSß-.057 t 1 'Z ES1 rlcha rbei1e n LEISTIJ NGS VE Fl2 EICHNIS 

Pos. 

01.07.0090 

01.07 

Le 1stu ng s.besctl re ·1bu ng EP EUR 

Fortsetzung von letzter Seile (OZ: 0' .07 .0080) __ _ 
Übertrag 

ela sHschen!text i le n Belägen. Oberftä c he maschinell 
glarten. 

249,000 m2 

Zemen1es1dch Es1rlch auf Oammschlch1 C30 F5 o 1 OOmm, 10 
k N/m, Beschl eh 

Zementestrich DIN 18560 CT, als Estrich aur 
Dämmschicht. lolrechte Nutzlasten {Einzallasten bis 4 kN, 
F\ächenlas!en bis 10 kN/m2), Druckfestjgkeirsklasse C 30 
mN EN 13813. Biegezugfestigkei!sklasse F 5 DIN EN 
13813, Estrichnenndicke 100 mm, zur Aurnahme von 
Beschichtungen. OberHäche maschif1ell glänen. 

138,000 m2 

Summe Zem~n1es1rlch auf Dämmlage 

GP EUR 

Seite 27 



Prolekr; 

Bauherr: 

807 Neubau au1 dem Kuns1· und Mediencampus Harnburg 05 06.20 12 

ÖA~8SUIHS B-057 I 12 Est ric ha rbe Iren LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.08 

01.08.0010 

01.08 

Lei stu ngsbes c.h rei bung EP EUR 

H~lzestrich 

Hei:tesnlch Z.Smen1cstrlch C30 F5 Bauart B D 85mm 

Heizestrich OJN 18560-2 als Zementestrich CT, rotrechle 
Nutzlaste·n (Einzellasten bis 4 kN. Flächenlasten bis 5 
kN/m2), Druckfestigkeitsklasse C 30 D\N EN 13813, 
Biegezugfesligkeitsk.Jasse F 5 DIN EN 13813. Bauart B. 
Estrichnenndicke 85 mm. zur Aurnahme von 
elastischen/texli\en Bolagen, Oberlläche maschinell 
glätlen. 

727,000 m2 

Summe Heixes1rich 

GP EUR 

Seile 28 



ProJekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 05.06.20l2 

Bauherr: 

ÖA-BSU/HSB-<15711 2 Estricharbeiten LE,STUNGSVERZE.ICHNIS 

Pos. 

01.09 

01.09.0010 

01.09.0020 

01.09.0030 

01.09 

Le 1stu n gsoescn reib LH"l g EP EUR 

Fließestrich 

Calciumsultattlleßestrich Estrich aut Dämmschicht C30 F5 D SSmm 
Podest 

CalciumsuHartließestrich DIN 18560 CAF, als Estrich auf 
Dämmschicht lotrechte Nut.z!asten {Einzel1asfen bis 4 kN. 
Flächenraslen bis 5 kN/m2j, Druck1astigkeitsk!asse C 30 
DIN EN 13813. Biegezugfesligke~tsk~asse F 5 DIN EN 
13813, Estrichnenndicke 55 rom. zur Aufnahme von 
Beschich[ungen. aut Podesten. 

, 36.000 m2 

Calciumsulfatflleßes,dch schle11en 

Oberfläche aus Ca!ciumsulfat11ießestrich schralten. 

136,000 m2 "-----·--· .. .. . , ___ ·-··· 

~lclumsuUatiließestrich Imprägnieren 1 K-Kunstharz 250g tm2 

Oberfläche aus Ca I c fU msulf a tfl ie ßestrjc h im p rägn rer en 
mit Einkomponenteo-Kunstharz. löseminetfrei. Farbton 
grau, Beanspruchung mechanisch, Auftragsmenge 250 
g.'m2. 

136,000 m2 

Summe FUeOe:slrkh 

GP EUR 

Seile 29 



Projekt: 807 Neu bau a u1 dem Ku ns\& und Mediencampus Harnburg 05.06 2012 

Baunew 

ÖA-65 UtHSB-057112 E stn c ha rbeUen LEJSTUNGSVERZBCHNIS 

Pos. 

01.10 

01.10.0010 

01 .1 0.0020 

Leis 1 u ngsbe sc~ reibu ng EP EUR 

Fugen r5ch nUte 

Trennfugen Trittsenall un[er Glas-Wänden 

HersteHen der Trennrugen unter Glas-Wänden zur 
Trittschalldämmung mH T-rörmigen Profil aus PVC. Höhe 
ca. 35 mm. inkL aufgesetzten DämmstreiJen. Dicke ca. 
10 mm. Höhe bis ca. 1 00 mm und Verdubelung mitleis 
Querkraftdomen alle 25 cm über vcrgebohne Löcller im 
Es~richfugenproril. lierern und fachgerecht gem. 
HerstailervorschrHten, inkl al1er Anpass· und 
Nebenarbeiten. monlieren. 

Die Fuge läuft auch im Bereich der Turen in Glas-Wänden 
weiter. Es muß sichergestellt sein. daß die Fuge imm0r 
uoterhalb des gesch1os.senen Türblatts liegt. 

Ausführung jn Einzellängen 

Ort: 2. OG 

41,000 m 

Trennft.Jge Trjttschan Türeo, Brel1e bis ca. 1,40 m 

Herstellen der Trennfugen an den Türen zur 
Trit1schalldämmung mjl T-förmigen Profil aus PVC, Höhe 
ca. 35 mm, inkl. aufgeserzten DämmstreHen, Dicke ca. 
10 mm, Höhe bis ca. 1 00 mm und Verdübelung gegen 
Aufschüsseln des Estrichs, 1\etem und fachgerecht gsm. 
Herslellervorschriften, inkl al1er Anpass- und 
Ne be narbe; ten, m om 1eren _ 

Für Türbreiten bis ca. 1 .40 m 

Oie Lage ist so auszuführen. dass die Proh1e unterhalb 
des Türblattes liegen . 

.. . Fonsetzunq aul nachster Seite iOZ: 01.1 0.0020)_ 

Übertrag 

GP EUR 
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Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus Harnburg 05.06.2012 

Bauherr. 

ÖA·BSUJHS B-ß5'7112 Estrlcha rbe lte n LEiSTUNGSVERZEICHNIS 

Pos. 

01.10.0030 

Ot .10.0040 

01 '1 0.0050 

Leistungsbeschreibung EP EUR GP EUR 

Fortsetzung vonlelZler Seite (OZ: 01.H).0020l . 

Übertrag .... . ·-.. ... ............... ···------ --- -- -· -·-

.:14,000 St 

Trennfuge Trittschall Türen, 8reUe bis ca. 2,50 rn 

Herstellen der Trennrugen an den Türen zur 
Trinschalldämmung mit T-rörmigen Profil aus PVC, Höhe 
ca. 35 mm, incL aufgesetzten DämmsueiJan, Dicke ca. 
10 mrn. Höhe bis ca. 100 mm und VerdObelung gegen 
Aufschüsseln des Estrichs. liefem und fachgerechl gem. 
HerstelleNorschriften. inkl aller Anpass- und 
Nebenarberten. montieren. 

Für Türbreiten bis ca. 2,50 m 

Oie Lage isl so auszuführen, dass die Profile unterhalb 
des Türblanes liegen. 

10,000 St 

Herstellen Schelnfuge 

Herstellen der Scheinfugen in Es1rich, durch 
Einschneidend es Estrichs im Zuge der Verlegung_ 
Der Estrich ist fachgerecht einzuschneiden. 

Schnitttiefe: l i3 der Estrichdicke 

749.000 m 

Schließen Schein~ Arbeitsluge 

Kraftschlüssiges Schließen 'IOn Schein lugen. Scheinruge 
aufschneiden, quer zur Rissbildung alle 20 cm 
einschneiden, k:larnrnem und mit Kunsrharz verschließen. 

Die Herstellenichtlinien sjnd einzuhalten . 

... Fortsetzung auf nachs[er Seils (OZ: 01 TO 0050) 

Übertrag 

Sei te 31 



Projekt: 60 7 Neubau auf dem Kunst- und Medien campus Hamburg 

Bauherr. 

05.00.Z012 

OA-BSU7HSB-G57/12 Estric ha rillten LEISTEN GSVEFEZ EICH NI5 

Pos Le i sru ngsbes ch rei bu ng EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von letzter Seite {OZ: 01,10,0050) ... 
Ubertrag 

749X300 m 

01.10 0060 Trennprofil Stahl verz H 200mm 

Trennprolil aus verzinktem Stahl, doppeller L Winkel, 
Höhe 200 mm, in Einzel längen, in der Höhe nivelliert 
inklusive Toleranzausgleich auf dem Rohboden verlegen 
und mechanisch befestigen. Absland der L-Winkel ca, 
10-15 mm 

Die Fuge zwischen den Winkeln ist dauerelastisch im 
Farbton nach Wahl des AG zu versiegeln. Die 
erforderliche Fuge nh inte rf ü Nu ng und Primer ist 
einzurechnen und wird nicht gesondert vergütet. 

Ort: Achse G 

47,000 m 

01.10 Summe Fugen/Schnitte 



Projekt: 807 Neubau auf dem Kunst- und Mediencampus Harnburg 05.06.2Q12 

Bauherr: 

ÖA-BS UIHS&057 J 12 Eslricha rbei te n LE$STUNGSVERZEJCHNIS 

PDS. 

01.11 

OL 11.00W 

01.l1 .0020 

01 '11.0030 

01' 11.0040 

Le 1stu ngsbescM re ibu ng EP EUR 

Sons11ges 

Anarbel1en nach1räglich an Einbau1elle, bis ca. 2Sx25 cm 

NachträglichesAnarbeiten der vorgenannlen Estriche an 
Einbauteile, Querschnitt rechteckig. Maße von 5x5 cm 
bis 2 5x.25 cm _ 

50,000 St 

Estrichrandwinkel 

Winkelstahl aus verzinklem Stahl einschl. Befestigungs­
anker, M at eri a lstä rke ca _ 3 mm, Abmessungen b/h ca. 
50/150-200 mm. auf Höhe einnivellieren und einbauen 
i nkl. der Q g r. e r1 orderl ic he n Toleranz a u sg Ieich en. 
Ausführung ~n Einzellängen ars Estrich-Abstellwinkel 
für einen geraden Abschluss von Deckendurchbrüchen 

100,000 m 

Estrich-Randabstellung, h:bis 15 cm 

Estrichabstellung an großflächigen Aussparungen, 
Holzschalung, Befestigung der Schalung auf Rohdecke, 
Höhe der Schalung ~bis ca. 15 cm. 

40,000 m 

Randstreifen zur Trennung von Schwingungen, d 17mm h SOmm 

Randstreifen aus Gummifasern als Recycling~Materia1. 
gebunden mit hochelastischem Polyurethan -Kau tsc hu k, 
voJ ume ne las tisch v ermtt u ngsfesl. dauerelas ti sch, 
feuchtigkeitsbeständig rur vorgenannte Estriche, Dicke 
17 mm, Höhe 200 mm. 

Zur Trennung der Estriche von den schwingungsgedämpft 
gelagerten Maschinenfundamenten der KQchensockel. 
___ Fortsetzung auf nächster Seite {02:: 01.1 1 _00~) 

Übertrag 

GP EUR 

Seite 33 



Protekl: 807 Neubau auf dem Kuns1- und Medlene3mpus Hamburg 05.06.2012 

Bauhea: 

ÖA-SSUIH$8-()57112 Estrlcha rbe lten LEISnJNOSVER2EICHNIS 

Pos. 

01 .11 .0050 

01 ., ' .0060 

01.11.0070 

01.1 L0080 

01.11 .0090 

L ej st IJ n g s.oosc h re1 bu ng EP EUR GP EUR 

Fortsetzung von Jet~ter Se~ite (OZ: 01.1 1 .0040) ... 
ÜbertffiQ .... .. . .. . .. . . .............. ......... .. . .. ....... .. I 

23.000 m 

Aussparung schlk:lßen, rechteckig 

Schließen von Aussparungen än Estrich. Ouerschnit1 
rechleckig. inkl. Fugenverguss. Maße von 5x5 cm bis 
25x25cm. 

20,000 S! 

Aussparung schließen, r:.md , du ca. 30 cm 

Schhe ßen von Aussparungen in Estrich, Oue(schnin 
rund, inkl. Fugenverguss. Durchmesser ca. 30 cm. 

20,000 St 

PrCifen Feuch1egehalt mit CM-Genit 

Prüfen des Feuchtegehaltes. Bauteil flächenoriEJmisrt. 
Messpun.k\e innen. Fläche waagerecht (bis 2 °/o geneigt). 
mit dem GM-Gerät, Protokollieren der Ergebnisse durch 
tabellarische Aufhstung. 

5.000 St 

Prüfen der Haftzugswerte der elngebau1en Estriche 

Pruren der Haftzugswel16 der e;ngebaulen Estriche 
mjnels Haftzugsversuch. Protokollieren der Ergebnisse 
durch tabeUarische Aunistung. 

5.000 St 

Mehrdicke 0 5mm Zementestrich 

... Fonsetzunq auf nächsler Seite COZ~ 0 1.11.0090) 

Übenrag 



Pro!ekl: 807 Neubau auf dem Kuns1y und Mediencampus Harnburg 05.06.2012 

Bauherr; 

ÖA&SSU/HS B-057 112 Es1 rl c ha rbe I ten LEISfUNGSVERZEICHNIS 

Pos_ 

OU1.0100 

01.11.0110 

01. l 1.0120 

01. I 1.0130 

Leis, u ngsbesch rei bu ng EP EUR GP EUR 
~~~~~~~~------------------------------

Fortse!.:.:ung 11on letzter Se1re (OZ. 01 .11.0090) ... 
Übenrag 

Mehrdicke des Estrichs. AustOhrung awr Anordnung des 
AG. je 5 mm Dicke. Zemernestrich. 

300,000 m2 

Aussparung E st rl c h sch I ieße n 

Aussparung in Estrich schließen, Querschnin 
rechteckig, 
Maße in cm '50' 150 ·_ 

50,000 S! 

Zug<!be Kunsts1ofUaser Menge 1 kg/m3 D 65mm 

EstrichbewehrunQ durch Zugabe von Kunststofffasern, 
Menge '1 · kg/m3,Estrichnenndicke 65 mm. 

4.31,000 m2 

Besch Ieu nl ge r 
8escl1reuniger zur Herstellung der Belagsrei!e hJr alle 
Oberböden innerhalb von 72 Stunden. Ausrührung nur nach 
gesonderter Aufrorderung des AG. 

500.000 m2 

Gerätesocke I 

Maschinenfundamente aus Stahlbeton. Normalbeton. 
C30/35 DIN-EN 206-l. DlN 1 045-2, Aus1uhrung wie ~olg t: 

Einschalen der Fundamente, Höhe h = ca. 30 cm 

einlegen von Dämmplatten als schwingungs- und 
körperschalldämpfende EinJage, d = ca. 50 mm 

aufbringen von Beton. konstruktiv bewehrt. Normalbelon, 
C30J37 auf der Oämmmanc. d - ca. 15 cm 
Es ist darauf zu achten. dass kein Verbund zwischen 
dem Fundament und der Deckenprane entsteht. Die 
PositiOn versteht sich inkl. der Uererung aller 
Matenahen Auslührung mrt einer Fase 

Belastung bis zu 4.000 kg, 
Einzelgröße zwischen 2.5 · tl ,5 m2 

... Fortsetzung auf nachster Seite (02: 0 1.11.0130) 

Übenrag 
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ProJekt: 807 Neubau au, dem Kuns1· und Mediencampus Harnburg 0 5 06.20 1:? 

Bauherr: 

ÖA· 6S U/H$13-057/12 EstrlcharbeiEe n LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Pos .. 

01., 1.0140 

01.11 

01 

Leis tungsbescll reibu n g EP EUR 

Fortsetzung von lemer Seite (OZ: 01. J l .0130) ... 
l]bertrag 

Es wird daraur hingewiesen, dass die 
Maschinenfundameme ntcht parane1 mtt dem RoMbau des 
jeweitigen Geschosses erstellt werden, sondem 
zeitverSetzt 0. h. der Rohbau isl ggL berert:s; ·m den 
Obergeschossen. wenn die Maschinentundamente erstellt 
werden mussen. Es ~st somit mit Mehraufwand im 
Matenajtransport zu rechnen. 
Dies ist einzurechnen und wird nicht gesondert 
vergütet 

13.000 m2 

Sc huh:.es1 rl c h 

Schut2estrich auf den Maschinenfundamen1en oberhalb der 
Ao:Jichtung aus Pos 01.11 .Ol30 . d = cc:L 40 mm. Die 
erforderlictre Schalung ist einzurechnen und wlrd niehl 
gesondert vergütet,. 

13,000 m2 

Summe Sonstiges 

Summe Estricharbeiten 

GP EUR 
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Projekr: 807 Neubau auf dem Kunst· und Mediencampus H3mburg 05.06.20 t2 

Bauherr: 

ÖA·BSUJH SB-0571 1 2 €stricna rbe1 te n LEJ STlJ NGS VERZEICHNIS 

Pos. leis tu ng sbesch re ibu ng EP EUR GP EUR 

0' .01 Vorarbeiten 

01.02 Verbundestridl 

01.03 Trennlagen 

01.04 T fi n s c ha I ld ä m m LJ n ge n 

0L05 Dämmung 

01 .06 Dämmung für HG"izeslrich 

01.07 Zementastrich aur Dämmlage 

01.08 Heizestrich 

01.09 Fließestrich 

01.10 F ugan/Sc h 11 i na 

01.11 Sonsliges 

01 Estricharbe lten 

NETTOSUMME 

19.00% MEHRWERTSTEUER 

BRUTIOSUMME 
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